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Celegraphiſche Depeſchen. 


Suland. 


Unſer Rettungsweſen. 
Waſhington, D. C., 1. Dez. Der 
Beneraldirektor des Lebensrettungs— 
Dienſtes, Kimball, hat ſeinen Bericht 
für das am 30. Juni abgelaufeneRech— 
nungsjahr erſtattet. Am Schluß die— 
ſes Jahres umfaßte dieſer Dienſt 256 
-Stationen, wovon 186 an der Atlan— 
tiſchen und der Golfküſte, 55 an den 
Großen Binnenſeen, 14 an der Küſte 
des Stillen Ozeans, und lan den Fäls- 
len des Ohio bei Louisville. Es ver— 
unglückten im Jahre 437 eegiſtrirte 
Schiffe, welche Zahl größer iſt, als in 
jedem früheren Jahr; von 4608 ge— 
fährdeten Perſonen kamen aber nur 
13 um, was weniger ſind, als in jedem 
früheren Jahre. Der abgeſchätzteWerth 
der Schiffe betrug $8,880,140, und 
derjenige der Ladungen %$3,846,380, 
jammen $12,226,520. Von dieſem 
Werth gingen $1,432,750 verloren. 
Die Zahl der gänzlich zugrunde ges 
gangenen Schiffe betrug 67. E83 wur— 
den auch 82 PBerjonen gerettet, Die fich 
nicht auf Schiffen befanden. Die Ko: 
ten der Aufrechterhaltung des Dien- 
jtes betrugen $1,401,805. 3 mird 
Erhöhung der Befoldungen empfehlen. 


Die ſpaniſchen Stiergefechte. 

Waſhington, D. C., 1. Dez. Der 
Generalkonſul H. W. Bowen befaßt 
ſich in einem Bericht an unſer Staats— 
Departement ausjchließlich mit "pani- 
Ichen Stiergefechten. Er jagt, in ber 
diesjährigen Saifon, die vom 5.April 
dis zum 20. Oftober dauerte, hätten 
478 GStiergefechte in Spanien jtattae= 
funden. &3 jeien dabei 1218 Bullen 
im Merthe von zujammen 300,000 
Dollars und 5730 Pferde im MWertbe 
von 200,000 Dollars getödtet wor= 
den. Die Zahl der Matadore betrug 
23, und jie erhielten für ihre Dienite 
im Ganzen $221,500. Die weniger 
berühmten Kämpfer erhielten 300 5i3 
400 Dollars für jeden Kampf, die be= 
rühmtejten dagegen mindeitens $500 
bis hinauf zu $8500. „Guerita“, wel- 
cher gegenwärtig der hervorragenpdite 
Matador ijt, trat in 68 Stämpfen auf, 
tödtete 174 Stiere und befam 31,000 
Dollars. „Bombita” trat 43 Mal 
auf, tödtete 112 Gtiere und erhielt 
21,000 Dollars. „Mazzantini” naym 
sm 29 GStergefechten theil, tödtete 68 
Stiere und verdiente dafür $21,700. 

Der Konful fügt hinzu, e3 fei fei- 
nesiwegs wahr, daß das Interejje an 
den Gtiergefechten abnehme, — im 
Gegentheil jcheine Dasjelbe lebhafter 
als je zu fein. 

Geſchäftsbeſſerung. 

Media, Ba., 1. Dez. Reichlich 2000 
Mann im County Delaware, welche 
einen Monat hindurch müßig waren, 
ſind wieder eingeſtellt und habenAus— 
ſicht auf beſtändige Beſchäftigung 
während des Winters in den Eiſenfa— 
briken. 

Phillipsburg, N. J. J. Dez. Die 
„American Sheet Iron Mill“, welche 
mehrere Wochen hindurch müßig ge— 
ſtanden hatte, hat den Betrieb wie— 


der eröffnet und hat Beitellungen ae= ! 


nıuq erhalten, um ihn während de3 
ganzen Winters fortzufegen. Auch 
die „Standard Silt Mill" hat den 
Betrieb wieder aufgenommen. 


FJowas Defizit. 


Des Moines, 1. Dez. 
Soma fteht vor 


Der Staat 
einem Defizit von 


Ende der jeßigen zweijährlichen Zeais- 
latur- Periode dürfte dasjelbe auf na= 
hezu 1 Million geitiegen fein. 


zum erjten Male fett dem Bürgerfriege 
Schuldicheine wird ausgeben müllen. 
Man wird jich ernitlich bemühen, in der 


Ertraligung der Legislatur, im foms | 


merden Sanuar, eine ziwechmäßige 
Durchſicht der Steuergeſetze herbeizu— 
führen. Das jetzige Staats-Steuern— 
ſyſtem iſt ohnedies ein ſehr unbilliges 
und ungleichmäßiges. 
Kongreß-Ausſchuß in Thätigkeit. 

New VYork, 1. Dez. Der gemeinſame 
Ausſchuß des Bundesſenats und des 
Abgeordnetenhauſes, welcher ernannt 
wurde, um die Frage der Aufhebung 
der Binnenſteuer auf Alkohol zu prü— 
fen, welcher für künſtleriſche und indu— 
ſtrielle Zwecke verwendet wird, nahm 
ſeine Thätigkeit heute wieder auf, und 
der erſte Zeuge, der vernommen wurde, 
war der Chemiter Dr. H. R. Weidig. 
Er erklärte, die Regierung brauche 
keine Furcht zu hegen, daß eine ſolche 
Aufhebung auch für den zu Trink— 
zwecken verwendeten Alkohol benutzt 
werden könnte. 


A 
Ang« kommen. 


New York: Werra von Genuga uſw. 
New NYork: Furneſſia von Glasgow; 
Manitoba von London; Oregon von 
Genua; Amſterdam von Rotterdam; 
Palatia und Albano von Hamburg. 
Marſeille: Aleſia von New York. 
Gibraltar: Kaiſer Wilhelm II., von 
New York nad Genua. 
Liverpool: Nomadic von New York. 
Abgegaugen. 


New York: Havel nach Bremen. 

An Gibraltar vorbei: Fulda, von 
Neapel und Genua nach Nem Vork. 

Glasgow: Ethiopia nach New York. 

Am Lizard vorbei: State uf Tali⸗ 
fornia, von Glasgow nad New York, 


| genjtunde wurde 


Es iſt 
ſehr wahrſcheinlich, daß der Staat, 


eutſche Zeitung | 


| 


30 Menihen ertrunfen. 
Chippewa Falls, Wis., 1. Dez. — 
Hier ijt Die Kunde eingetroffen, dab 


Ghicage, Dienftag, den 1. Dezember 1 


zu Durand 30 Perfonen im Chippes | 


wafluß ertrunten jeien. 

Chippewa Falls, 1. Dez. Die An- 
gabe über die Zahl der Ertruntenen 
in Durand, Wis, (30) ijt wahr: 
fcheinlich jtart übertrieben. Es iſt 
jedoch ſicher, daß der Eisgang und 
Hochwaſſer vedeutendes Unheil an 
gerichtet haben. 

Die Eisſtauung dahier noch 
nicht gebrochen, der untere Theil der 
Stadt iſt überſchwemmt, und 
Waſſer ſteigt noch beſtändig. De 
Fluß Steht jet 22 Fuß über der Tief: 
ſtand-Linie. 

Banterott. 

Kanſcks City, 1. Dez. 
von Weſtport, Mo., 
nachdem ſie eine Eigenthums-Ueber— 
tragung zum Beſten der Gläubiger 
vorgenommen hatte. Es hatte ein 
plößlicher Anſturm von Depoſitoren 
auf die Bank, infolge des Zumachens 
der „Milfouri National Bant“, jtatt- 
gefunden, wobei die augenblidlich zur 
Verfügung jtehenden Baargelder fait 
völlig in Anfpruch genommen wurden. 


it 


Die Bant 


Der Keuerdämon. 
St. Zouis, 1. Dez. Zu früher Mor- 
die Kutjchenfabrit 
von Zenas Varney Durch eine Feuers- 
brunft theilweife zeritört. Der Der- 
[ut wird auf $100,000 geichäßt. 
Conway, Ark., 1. Dez. 


Debatte über das Budaet u. f. w. 


Berlin, 1. Dez. Nachitehend folgt 
ein ausführlicherer Bericht über die 
bereit in Kürze erwähnte geitrige 
Budget-Debatte im Reichstag. 

Der Neihs -» Schaamtsfefretär 
Graf dv. Pojadomsty-Wehner fonfta= 
tirte, daß der Ueberfhuß für Das 
Rechnunasjahr 1896 auf ’97 ich 
wahrscheinlich auf 24,754,000 Mark 
belaufen werde, wovon 9 Millionen 
für den Ergänzungs-&tat abgezogen 
werden müßten. Das laufende Sahr, 
fagte er, jet das erjte feit 1875, in 


i welchem feinegunahme der öffentlichen 


hat zugemadt, | 


— 


Schuld ſtattgefunden habe. Dann 
that er dar, daß es nothwendig ſei, die 


Gehälter der Beamten zu erhöhen, wie 


es in den Voranſchlägen vorgeſehen 
ſei. (Bravo von der Rechten.) 

Der ultramontane Abgeordnete 
Fritzen ſagte in ſeiner, ziemlich 
ſcharfen Rede, die Voranſchläge für 
1897 auf '98 ſeien weniger günſtig, 
als diejenigen des laufenden Jahres, 
und wies auf die Unzufriedenheit des 
Volkes mit den übermäßigen Militär— 
penſionen hin. Er erklärte, die Ma— 


rine-Forderungen ſeien ausſchweifend 
hoch, und Ermäßigungen ſeien unbe— 
dingt nothwendig. Die Summe, ſagte 


tr, melche man für ein Panzerjchiff 


| zum Erfah für den „König Wilhelm“, 


Um 1 Uhr— 


Morgens brannte das Haus von Sam | 


Henderfon nieder, und 5 Kinder fa= 
men in den Flammen um. Man ver: 
muthet, daß das Feuer branditifteri- 
Ihen Urfprunas war. 


Sn Winters Bandes. 


St. Louis, 1. Dez. Berichte aus 
dem füpdoftlichen und dem meitlichen 


Texas bejaaen, daß in jenen Öegenden | 


Ihon feit 48 Stunden eim heftiger 
Froſt- und Schneeſturm herrſcht. Man 
glaubt indeß nicht, daß das Hornvieh 
ſehr darunter zu leiden haben werde. 
Zu Houſton, Victoria und Eagle Paß 
war der Schneeſturm der ſtärkſte ſeit 
mehreren Jahren. 
Intereſſante Fahrt. 

New York, 1. Dez. Der deutſche 
Oel-Tank-Dampfer „Willkommen“, 
welcher heute aus Danzig eintraf und 
6000 Säcke Rübenzucker auf Beſtellung 


brachte, hatte eine beſonders ſtürmiſche 


Fahrt. Am 17. November, kurz nach 
Mitternacht, ſchoß ein rieſiges Meteor 
vom Südoſten nach Nordweſten über 
den Himmel dahin und fuhr gerade vor 
dem Dampfer ziſchend indie Wogen. 
Faſt unmittelbar darauf ſchoß eine ge— 
waltige Sturzwelle über den Dampfer 
dahin und richtete beträchtliche Ver— 
heerung an. Am folgenden Tage gab 
eö einen ungeheuren Orfan und Das 
rauf einen Starten Schneefturm. 

Der Irandport von deutichem Ri: 
benzucer hierher ijt der erite derartige 
Verſuch. 

Die Tempereuzter zum Kampf. 


Iopefa, Kan3., 1. Dez. Die „Kun 
ja State ITemperance Union“ trifft 
alle Vorbereitungen zu einem energis 
ichen Kampf gegen den Vorfchlag, das 
Vrohibitiong=-Amendement aufs Neue 
dem Volk zur Abltimmung zu unters 
breiten. 

Die Münzfonferen;. 
Dez. Wie anae- 
“da: 


\ndianapolis, 1. 
fündiat, trat im „Denifon Hotel 


* Pen 2 N hier die Handelstammer-Nünztonfe- 
500,000 in feinen Finanzen, und mit 


ren; für Münzreform zufammen. Sie 


| wird einen Aufruf zu einer National- 


fonvention aller Handelsfanmern er- 
lajfen, die aladann Dem Kongreß 
Borihläge unterbreiten jol, welche 
die dauernde Ausjchliegung der Fi: 
nanzfrage aus der Politik Dezweden. 


Bahnunalüd. 


Rutte, Mont., 1. An einem 
Abſtieg öſtlich von Mullen-Tunnel 
entgleiſte ein Güterzug auf der Nor— 
thern Pacificbahn, und 26 Wag— 
gons gingen in Trümmer. Der Brem— 
ſer Ed. Jarbeau wurde getödtet, und 
3 andere Angeſtellte wurden ſchwer 
verletzt. Das Geleiſe wurde acht 
Meilen weit aufgeriſſen. 

nass 


Ausland. 


Dom Hamburger Streik, 


* Hamburg, 1. Dez. Immer deutli— 
cher ſtellt ſich das Bemühen der ſozial— 
demokratiſchen Zentralleitung heraus, 
die Führung des großen Streiks in 
die Hände zu bekommen. Der ſozial— 
demokratiſche Reichstagsabgeordnete 
Legien, Drechsler dahier, entwickelt an 
Ort und Stelle eine energiſche Thätig— 
keit in der Richtung. Jüngſt wurde 
er auf den Docks der Packetfahrt-Ge— 
ſellſchaft verhaftet, aber wieder nach 
Feſtſtellung ſeiner Perſönlichkeit ent— 
laſſen. 

Es ſieht übrigens nicht darnach aus, 
als ob der Streit noch von langer 
Dauer fein werde. Obwohl beide Par: 


Dei. 


| teien ihre Siegesgemwihheit verfichern, 


zeigen jie fich nicht abgeneiat, in etli- 
er Bunften mit fi handeln zu laj- 
en. 

Hambara, 1. Dez. Heute wurden die 
erjten Unterjtüßungsgelter an die 
Streifer verteilt. 7000 Berfonen er- 
hielten foldhe. Im Ganzen jind etiva 
14,500 Mann am Ausjtand. Die 
DBootsleute an der oberen Elbe haben 
bejchlojien, nicht zu ftreifen. 
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ſowie für die neuen Kreuzerboote ver— 
lange, werde nicht vom Hauſe gutge— 
heißen werden, da der Reichstag kei— 
neswegs den uferloſen Flottenplänen 
der Regierung günſtig geſinnt ſei. 
„Wir werden es nicht zulaſſen, 
ſuhr er fort, „daß man uns unſer 
Lebensblut ſelbſt abzapft, noch werden 
wird uns durch das Trugbild einer 
weltumfaſſenden Politik verlocken laſ— 


“4 


| fen, welches fchon einmal das deutiche 


Neich in’3 Verderben getrieben hat.“ 
(Bravo im Zentrum und auf der Zins 
ten.) 

Der nächte Nedner war Eugen 
Nichter, von der Freilinnigen VBoliz- 
partei. Er erflärte, daß angelichts der 
günftigen Finanzlage feine Fraktion 
jeden Plan zur Heritellung eines 
Budget-GleichgewichtS mittel® einer 
Anleihe auf Zuderbefteuerung befäm= 
pfen werde ‚und fuchte darzuthun, daß 
das Gefeh, welches eine folche vorfehe, 
jich als ein Elägliches Fiasfo ermwiejen 
habe. Auch behauptete er, alle Nach- 
richten von den deutfchen Kolonien 
lauteten ungünftig. Die NRegierungs: 
borjchläge betreffs der neuen Sciife 
erklärte er für unannehmbar. Dann 
ariff er die Regierung megen ihrer 
zögernden Haltung in den Fragen der 
Militär-Reform und des Vereins 
Nechtes an. 

Alsdann Fam er auf die Ahdans 
fung von Bronfart v. Schellendorf 
als Kriegäminilter zu fprechen und 


fagte, die ganze Geſchichte des kaiſer- 


lichen Militärkabinets ſei eine 
von dunklen Ränken und von Hinter— 
treppen-Politik. 

„Es heißt immer,“ ſagte er gegen 
Ende hin, „Deutſchland habe zu wenig 
Kriegsſchiffe, aber für die Abhaltung 
von Flotten-Revuen bei allen mögli— 
chen Gelegenheiten iſt immer Geld 
genug da. Und trotzdem hat der Zar 
bei der zu ſeinen Ehren veranſtalteten 
Flottenſchau es nicht der Mühe werth 
gehalten, die Uniform eines deutſchen 
Admirals anzuziehen.“  (Heiterfeit.) 

Neichsfanzler Hohenlohe antwortete 
ihm. Er faate, feit er Kanzler Sei, 
jei nichts aeicheben, wofür er nicht Die 
Verantiwortlichleit übernehme, Er 
habe ich nicht geiträubt, General 
Bronfart dv. Schellendorf3 Abdanfung 
gegenzuzeichnen, da man ihm vorher 
perfichert habe, dak der General jie 
nicht zuriüdziehen würde. Hr. Richter 
follte feine Krittien ftet3 an ihn, den 
Kanzler, richten und die einzelnen 
Regierunags = Wdtbeilungen, die dem 
Reihstaa nieht verantwortlich 
verſchonen. 
Budgets ſelbſt ging er nicht 
ein. 

Darauf erfolgie Vertagung. 

Eine Niederlage der Zünftler. 

Berlin, 1. Dez. Die Zünftler haben 
vorläufig eine Niederlage erlitten. Die 
Vertreter Bayerns im Bundesrath ba= 
ben e3 durchaelegt, daß die Handwer- 
fer-Vorlage, welche in der vorliegen= 
den Form einen entjchieden reaftionä= 
ren Charakter trägt, einer Umarbei— 
tung unterzogen wird. 

Die Mörder von Meyer Yeoy. 

Berlin, 1. Dez. Grofie und Wer: 
ner, welche im Dttoder den Jujtizrath 
Mener Leon ermordet hatten, wurden 
heute zu je 15 Jahre Strafhaft ver- 
urtheiit. 

Mommijens Geburtstag. 

Berlin, 1. Dez. Des 79. Gedent- 
tages des berühmten Gefchichtzjchrei- 
ber3 und Wlterthumsforfchers Theo— 
dor Mommfen wurde in allen Blät- 


näher 


feien, | 
Auf Nichters Kritik des | 








Große Kälte in England. 


London, 1. Dez. Schredliche Kälte 
berrjcht augenblidlich in gan; England, 
und mehrere Landitreicher und andere 
der Witterung ausgeſetzte Perjonen 
find umgefommen. Miele Ströme, 
Seen, Teiche u. 1. w. ſind die mit Eis 
überzogen, und die Schlittihuhläufer 
haben eine famofe geit. 

Stadtbeamten am „Streit.“ 

Brüflel, 1. Dez. Der Bürgermeifter 
und vie Gerichtöbeamten 
Amt niedergelegt, weil der Stadtrath 
einen Antrag angenommen hatte, ven 
Mindeſtlohn ſtädtiſcher Angeſtellten auf 
3 Franken pro Tag feſtzuſetzen. 

Die türkiſchen Wirren. 


Konſtantinopel, 1. Dez. 
te hat eine Erklärung erlaſſen, worin 


die Angaben betreffs BReuerlicher Me | 


heleieı in Diarbetir Sund Kharput, 
Armenien, entjchieden;in Abrede ge- 
itellt werden. 

(Zelegrapbiiche Notizen auf der Annenjeite.) 


Lokalbe dt. 


In der Palſche. 


Nettie N. Kinniſon hat im Supe— 
rior-Geriht um Eennung 
Maffenverwalters für die „Shafes- 
peare Cafe and Catering Co.“ nachge- 
judt. In dem Klagedofument wird 
ausgeführt, daß Fram Kinniſon vor 
etwa Nahresfriit einen 


liam 2. Walfen erwigft habe, der ich 
jpäter als Mitglied in 


Firma aufnehmen ließ, Es wurde da= 


mals ausgemadt, daß Wallen jeine | 
Schuld in Ratenzahlungen, und zwar 


585 per Monat, begleichen follte. Eine 
geitlang erfolgten diefe Zahlungen re= 
gelmäßig, bis fie vor'Kurzem gänzlich 
aufhörten. Aus diefem Grunde 
wünjcht rau Kinnfion, daß die fi- 
nanziellen VBerhältniffe der Gejellichaft 


auf gerichtlichem Wege geregelt mwer= | 


den. 


— — — * 


Ein blöckendes Kälblein. 


Als in vergangener Nacht die zur 
Stock Yards-Polizeiſtation gehörigen 


Blauröcke Cohma und Reedy die 45. | 


Straße entlang gingen, hörten ſie mit 
einem Male ganz eigenartige Töne er— 
ſchallen. 
ohne ſich aber klar darüber werden zu 
können, wer der nächtliche Ruheſtörer 
eigentlich war. Plötzlich tauchte vor 
ihnen in der Duntelyeit eine Mannes» 
geitalt auf, die auf dem Rüden 
blöcendes Kälblein trug, über deffen 


Erwerb der einfame Wanderer feine | 
genügende Rechenishaft abzulenen ver- | Werde.  " 
Er wurde in Haft genommen | 
und nannte jih auf der Repierwache | 
Peter Graffey; feine Wohnung gab er | 
ı ai Nr. 4840 Laflin Straße an. Das 


Kette | allem Anfeheine nach irgendwo geſtoh— 


mochte. 


lene Käldehen genießt vorläufig ala 
„Corpus Delicti“ ebenfalls die Gait- 
freundfchaft der Polizei. 


Ein netter „Boß.“ 


Auf Veranlaſſung einer aewiſſen 
Kittie Jones wurde heute Vormittag 
der Schneider Chas. Goodhart, von 


Nr. 443 63. Straße, in Haft genome | 


men. Er wird von der Klägerin des 
thatlichen Angriffs bejchuldiat. 
diejelbe nämlich angibt, arbeitete fie 


für dasSchneiderlein und hatte fchlieg- | ung }el r 
beſchäftigt und kann ſich 
I tung nicht entziehen, daß diejer Bes 


lich einen zweiwöchentlichen Kohn von 
ihm zu fordern. Als Frl. Jones die: 


jes Geld nun aeitern erheben wollte, | 
f bezahlen, | 
in mwenia böflicher Weile an die frijche | renen 
| Mitaltever der Orandjury zu einem 


joll Goodhart fie, anftatt zu 


Luft befördert haben. Das aber will 


| jich die Näherin von dem MeijterZpirn | 
nicht jo ruhig gerallen laifen, und ver= | I 
aufzunehmen: 


übdeln wird's ihr Niemand. 
Tara ne 


Rod unanjacklärt. 


Erit die Obduktion der Leiche des 
19 Jahre alten George Bartuci, der 


| aeitern Morgen in feiner elterlichen | 
| Wohnung, Nr. 152 North St. Louis 
| Avenue, entjeelt im Bette liegend auf: 
| gefunden twurde, 
| Zodesurfache feititellen. 


dürfte die genaue 


Jahre älterer Bruder William, ver 
völlig bejinnungslos bei dem Iod*en 


| lag, jchivebt immer noch in Zebensae 
| fahr, Doch jprachen die Werzte heute 


Vormittag die Hoffnung aus, daß er 
genelen werde. 


| franften die Brüder an Rtomain-Ber: 


tern mehr oder weniger aedadht, und | 


dem greifen Geburtstaastind gingen 
viele Glückwünſche zu. (Mommſen 
wurde am 30. November 1817 zu 
Garding, Schleſien, geboren.) 
Großes Schadenfeuer. 

London, 1. Dez. Eine Feuersbrunſt 
am Foſter Square, in einem Geviert, 
wo 40 Geſchäftsfirmen etablirt waren, 
richtete einen Geſammtſchaden von 
mehr als einer Million Dollars an, 
Das Geihäft von John Holdsworth 
& Söhnen, mo das Teuer entitand, 
brannte faft völlig aus. Die Lofali- 
täten der „Anglo-American & Com: 
mercial Cable Co.“ wurden ebenfalls 
zerſtört. 


giftung, da ſie ſpät Abends noch, ehe 
ſie ſich zur Ruhe begaben, „Corned 


Beef“ zu ſich nahmen ‚doch bleibt es 


von den übrigen Familienmitgliedern 
irgendwelche üblen Folgen ı 
hat, da Alle doch von dem Fleiſch 
gegeſſen haben. 


— — — 


Dekonomiſche Konferenzen. 


Am Montag beginnt im Hull Houſe 
an der Halſted nahe Polk Straße, eine 


Reihe von ökonomiſchen Konferenzen, | 
die bis zum 12. Dezember fortgefetzt 
werden ſollen. Dr. Waſhington Glad— 


den von Columbus, O., Herr Henry D. 
Lloyd, Frl. Jane Addams, die Pro— 
feſſoren John Dewey und C. R. Hen— 
derſon von der Chicago Univerſity, Dr. 
John G.Brooks vonCambridge, Maſſ., 
Chas. O. Loring, Profeſſor William 
D. Mackenzie und Andere werden die 
ſoziale Frage aus verſchiedenen Ge— 
ſichtspunkten beleuchten. Den Vorſitz 
über dieſe Verſammlungen führt Pro— 
feſſor Graham Taylor von der Chicago 
Univerfity. 


haben ihr | 


Die Pfor- | 


eines | Arben 
| Er flüchtete 
| Deutfchland, wurde aber von dort po- 


auf $3500 | 
lautenden Zahlungsbefehl gegen Wilz | 


die bejaate | 


ı dem Richter Gibbons 


Site laufhten und laujchten, | 


ein | 


| Neubau 
| und 45. 
| die nicht 
band gesören, fanı e3 zu einem Streif | 
| der 
; Goodall wurde von einigen Hibföpfen 

ı thätlich angegriffen. Die Polizei, wel- | 
ı be zu Hilfe gerufen wurde, nahm zwar 


Mie | 


it 
ı9 
ı Streit über die Theilung einer 


Sein um 2; 


Wahrjcheinlich er= | 


! erfrantte 


immerbin rätbielbaft, dah Niemand | Arten © up Dem < 
B ı St. Elifabeth-HoYpital ın de 


2:4 ! fanz von einem Herzichlage dahinae= | "4? 
verſpürt | Tan u. Be ger | befier Acht geben zu wollen. 


896. — 5 Uhr:-Uusgabe, 


Die fünf Winfelbörfianer, von de— 
nen an anderer Stelle berichtet wird, 
daß ſie ſich des Mißbrauchs ſchuldig 
bekannt haben, wurden heute vonRich— 
ter Großcup mit einer Geldbuße von 
je $200 belegt, die ſie mit förmlichem 
Vergnügen bezahlten, denn jie hatten 
geglaubt, es würde viel jchlimmer 
fommen, 

Auch die Gebrüder Dsgoodby von 
der Monon Seed Eo., welche den Ber- 
fauf ihrer Sämereien durch die Zu> 
jiherung von Preifen gefördert, Yiefe 
Preife aber nicht abgeliefert haben, 


| wollte der Richter mit einer Gelditrafe 


im Betrage von nur $100 davontom- 
men lajjen, Bundesanwalt Blad pro: 
tejtirte aber dagegen. 3 jtellte fich 
beit der Verhandlung Heraus, daß die 
Herren Osgoodby bei ihremSchwindel 
gegen $5000 verdient haben. ‚Der 
Richter wird das Strafmaß morgen 
diefem Umjtande anpajjen. 


Ein freier Mann. 


Vor Jahr und Taa unterjchlug Ela= 
rence F. Rix als Agent der Singer’: 
ſchen Nähmaſchinen-Geſellſchaft 
South Chicago und Umgegend ſeinen 
Arbeitgebern die Summe von $40,000. 
mit jeiner Beute nach 


lizeilich zurückgeholt und hier unter 
acht verſchiedene Fälſchungs-Anklagen 
geſtellt. Einer dieſer Anklagen bekann— 
te der Mann ſich ſchuldig, und er wur— 
de zu Zuchthausſtrafe verurtheilt. Ge— 
ſtern veranlaßte Staatsanwalt Kern 


die Streichung der anderen Anklagen, 


„weil Rix ja ohnehin im Zuchthaus 
ſitzt. —Aber Rix ſitzt nicht im Zucht 
haus. Sein Anwalt, W. W. Ihoteroh, 


bat jchon vor geraumer ZeitMittel und | 


Wege gefunden, ihn loszueifen, jo daß 


| jein Mlient fich feines Naubes jegt in 
| Frieden als freier Mann freuen kann. 


—[ — 


Günstiger Ausweis, 


Laut einem geitern Nachmittag som 
Speztialtommifjär Lamrence Neljon 
übermittelten 
Bericht jtellen fich die finanziellen Ver- 
hältniffe der „Weit North Avenue 
Building & van Affociation”, für 
die befanntlich vor Kurzem ein Maſ— 
fenverwalter ernannt wurde, günjti= 
ger, al man Anfangs erwartet hatte. 
Die Beltände follen die Verbindlichker- 
ten um nahezu $3000 überjteigen. Ju 
solge deffen wollen die Unmälte der 
Gefelihhaft demnädjt den Antrag 
jtellen, daß der Maffenvermwalter Paul 
D. Stensland feines Bojtens enthoden 


— —eñ 7—7z; — 


Streifradan. 


Werl Kontrafttor Goodal an einem 


Straße, Klempner beichäftigte, 
zu einem Gemwerfichaft3-Ver- 
und 


anderen Bauhandmerfer, 


mehrere Verbaftungen vor, ermilchte 


| aber nicht die Richtigen und mußte th- 
re Gefangenen deshalb in Freiheit Te= | 
| Ben. 


« 
— — 


* Präſident Eckhart von der Drai- 
nage-Kommiſſion iſt mit der Abfaſ-— * te ſtadt 0 
ı tal ift endlich fertia, und Sefretär@arr | 
vom Gefundheitsamt | 

Mittag das Vergnügen gemacht, die als | 
| te Barade an der 26. Straße und Sa— 
| eramento Avenue, 
| Nlolir-Hofpitaf gedient hat, jeit eini= | 
| gen Monaten 


ı mehr in Gebraud gewefen war, eigen- | (Sramen gefallen find, erklären voiler 


fung feines eriten jährlichen Berichtes 
der Befiirch- 


richt auch fein leßter Tein wird. 
* Der Obmann der Öroßaelchiwv- 
renen "ernannte heute nachdenannte 


Spezialausfhuß, un den Krieg ge 
aen die Spielhöllen mit aller Energie 
S. 9. Miyers, U. F. 
Dienger, Y. 9. 
und 2. Ernitein. 

* Die Großgeichworenen haben ge= 
ern aegen Vincent Sheolin, der am 
0. November im Haule der Mollie 
Mott an Wallace nahe 29. Straße im 


) 


beute jeinen yreund James Maher ers 


! Ichoß, eine Mordanflaae erhoben. 
morgen | 


* Nm Bundesgericht wird 
mit der Verhandlung de3 Mordpro= 
j 
reden, einen ehemaligen Soldaten des 
Infanterie = Regiments, 
in Fort Sheridar 
ı Daniel McEal erichoflen hat. 

* Die 52 Jahre alte und plößlich 

Frau Kate 
pon Wr. 3ZIIN. May Straße, wurde 
Abend auf dem Wege-nad) dem 


per 
Fünfzehnten 


⸗ 
er 
en 


* Die 
Santry, 


Verhandlung 
welcher 


John 
am 


gegen 
angeklagt iſt, 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


— nn ne 5 


Glimpflih Davougfommen., 


Für jeine „Unvorſichtigkeit““ muß Parker $50 
auf den Tijch des Hauifes legen. 

Robert H. Parker, ein Mitglied der 
Grand Jury für den Dftober-Iermin 
des Kriminalgerihts, erhielt beute 
pon Richter Hutihinjon wegen „Miß: 
achtung des Gerichtshofes“ eine Stra= 
fe von $50 zudittitt. Cin Bruder 
des Angeklagten hinterlegte das Geld 
fofort, und diefer war augenscheinlich 
auf's Höchite erfreut, jo billigen Kau 
fes davongefommen zu fein. Parter 
mar befanntlich beichuldiat, einem ae= 
wiſſen William Hulin angedeutet zu 


| haben, daß derjelde es jih Geld to 


| jten laffen müfle, wenn er mwünjche, | - w. 
denten Healy mit Zuſtimmung einer 
Mehrheit der Kommiſſäre zu beſetzen: 


daß eine Anklage, bei der er intereſ 
ſirt war, von den Großgeſchworenen 
beſtätigt werde. Außerdem ſoll ſich 


Parker, als er bereits zum Geſchwore— 


für | 


ı Ihrem SHerzchen hängen. 


Burtis, %. H. Belitt | 


Dieb: ! 


ziUn: | 


ı zelfes gegen James D. Allen begonnen | 


| Schranten des Polizeigerichts. 


+ feinen Ramera= |; Qater des Kindes war im Gerichts= | 


Brenarzfi, | 


Ambus | 


Abend des Wahltages im Novenber 
1894 den Wahlrichter Guftav Eollian= | 


P J j 2 iſt his 231 Eu . n . . 
Fe EEE Fee. F * Zum Savings Union erwirkte heute 
nächſten Termin des Kriminalgerichts Michter Panne einen Einhaltsbeiehl ges | 


verfchoden ivorden. 


— — — — — 


Das Wetter. 


tunden folg 
8 und Die augrengenden Sta 


Illinois \ndiana: 


Übend: morgen wahrjcheinticdh Schacegeitöber; 
Temperatur; veränderliche, ipäter jüdalt: 


und 
umd 


> 

Piffonei: Günftige Vedingungen für Schneetreis 
ben heute Mbend und morgen; wärmer; jüdöltliche 
Winde. 

Auch für die Staaten Jowa und Wisconſin wird 
Schneegeſtöbet bei langſam ſteigender Temperatur 
ang ekündiot; lebbafte not doſtliche Winde. 

In Chicago ſtellt ſich der Teuperaturſtaud jeit un⸗ 
ierem legten Berichte wie folgt: Geſtern Adeud um 
6 Uhr 14 Grad; Mitternabt Grad über Rull; 
beute Morgen um 6 Uhr 9 Grad uud heute Mittag 
16 Grad über Null 


ı die heutige Beamtenwahl des Vereins | 
durch eigenmächtige Anordnungen bes | 


fo 


| weife verjichert find. 


nerdienit ausgelojt war, Eintritt im | 
das Sigunaszimmer der Grand Jury | 


verfchafftt und dort die Bücher 
des Eleris einer genauen Durchficht 
unterzogen haben, um fich im Voraus 
über die,zur Verhandlung angejehten 
Klagefadßen informiren zu können. 

\n Bearündung feines Urtheils- 
jpruches bemerfte Richter Hutchinion, 
daß Parker fich zweifellos eines Ge 
Ihworenen unmwürdig benommen ba 
be, obwohl ein Bejtehunasperfuch nicht 
direkt erwiefen worden jei. Wenn Herr 
Hulin das Geipräh nicht Tofort adae 
brechen hätte, würde es fich Tehr bald 
gezeigt haben, was Parter mit jeinen 
Andeutungen bezwedte. Bei einem 
Geichworenen müfle man vor allen 
Dingen jtrenaite Rechtichaffenheit vor= 
ausjegen. 


——— — 


Satte ihon fein Sausfren;. 


yräulein Kittie Hager, ein an Wells 
Straße wohnendes Badfifchchen, ilt 
wie alle anderen Mädchen ihres Alters 
perankaat. Sie fifchte nach einem Schaß 
un) Jiehe da, ein gewifler Fred Knapp, 
von Nr. 213 JNinois Straße, blieb an 
Die jchöne 
geit der jungen Liebe wurde thunlichit 
dDurchgefojtet, und eines guten Abends 
ftedhte ih Frig in nedifcher Laune ein 
Ninglein an den Finger, das bisher 
die Hand feiner „Kleinen“ gefehmücdt 
hatte. Da erfuhr Kittie plöglich, dat 


| der Böfemwicht — jchon ein Weib beiaß, 


mithin gänzlich „werthlos“ für fie war. 
Schwer enttäufcht forderte fie den Rina 
zurüd, Doch will Ainapp nicht damit 
berausrüden und fol obendrein dem 
armen Mädchen auch noch zivei Dol- 
fars jtibigt haben. Die Prlizer fahn 
det jeßt auf ihn. 


Feuerowüthen. 


In Folge einer ſchadhaften Stelle 


im Schornſtein brach heute Vormittag 
Q | in dem zweiltödigen Wohnhaus Nr. 
an Park Avenue, zwiichen 44. | 


526 W. 14. Blace Feuer aus, das erjt 
gedämpft werden fonnte, nachdem be=- 
reits ein Schaden von $300 angerich- 
tet worden war. Der Berluft trifft 
samilien IT. Bauquetie, James 
ulivan und George Richards um 
peinlicher, al3 diejelben nur theil 


die 
Sı 
. Frandire, von 
des Gebäudes. 


— — — 


Durch Feuer gereinigt. 
Das neue ſtädtiſche Blattern-Hoſpi— 


hat 


weiche bisher 
zum Slüd aber 


bandia in Brand zu }teden. Der jtall- 


ähnliche Bau war vorher jorgfältig mit | 


Del geträntt worden u. wurde binnen 
Sturzem in einen Ajchenhaufen verwan- 
veit. Das neue Hojpital befindet fih an 


ı der Ede von 25. Straße und Zamndale 


Avenue. 


— — —— 


Lich Milde walten. 


ftahl ertappt wurde, jtand heute in der 
Marmwell Straßen-Station vor 


zimmer anmejend und bat den Richter 
Eberhardt jo flehentlih um Gnade, 
daß diejer jich veranlaßt jah, die kleine 
Diebin jtraffrei ausgehen zu laffen. 
E3 murde jedoch dem Vater das Ber- 
iprehen abgenommen, in Zufunft auf 
das Ihun und Treiben feiner Tochter 


— — 
Zwietracht unter den Beamten. 


Sekretär Clayton Y. Boardman 


bon der Chicago National Building & 
von 


gen den Bereins-Präjidenten Marion 
MWood3, um zu verhindern, daß diejer 


einfluffe. Wie Boardman angibt, ha= 


| den ihn die Inhaber von 300 Altien 


Junebmende- Bewölftgeit | 


bevollmächtigt für fie zu ftimmen, Herr 
Moods wollte ihm aber nicht geitatten, 


| diefe Stimmen abzugeben. 


| 
| 


———— ——— 
* Im Zuſtande des Herrn Moriz 
Roſenthal iſt zur großen Freude der 
zahlreichen Verehrer des berühmten 
Pianiſten ſeit geſtern eine entſchiedene 
Wendung zum Beſſeren eingetreten. 


wird ſich vielmehr 


| ala Arznei ein Glas „Prima“ 


Nr. 167 Blue | 


Island Avenue, ijt der Eigenthümer |, gegfe 


jih heute | 


ala |! 


nicht | 


den 
Nofie Root, jenes zehnjährige Mäd- | 
chen, welches am Samitag Abend im | 
dem Klein’fhen Schnittwaarengeichäft | 
an South Halited Straße beim Dieb | 


den | 


a, I 
Ver 


| brochenen 


re 


Weſtens. 


Jahrgang. — Ro. 285 


Eine Borberathung. 


Countv:Kommifläre treten 


jammen. 


zu: 


Morgen Nachmittag wird im den 
KRomitezimmer des Countyrathes eine 
Vorberathung Der neuen Louniy- 
Kommifläre jtatifinden. Die Herren 
jind, wie jchon während der legten 
zweit Jahre, jämmtlih Republitaner, 
und es fann aljo von einem eigentli- 
chen Waucus nicht die Rede fein. 3 
ledialih Darum 
handeln, wie Präfident Healy, dur) 
die Bejegung der Aemter, eine Majo— 
rität für „leine Negierung“ zujane 
menbringt. Folgende Stellen jind 
von der Behörde, bezw. vom Präjt- 


Vorjteher des County-Holpitals. 

Voriteher der County-Anitalten. 

Yrmenpfleaer. 

Countyarzt. 

Je ein Cuſtos für das Countyge— 
bäude und das Kriminalgericht. 

Superintendent des öffentlichen 
Dienſtes. 

Sekretär der Ausſchüſſe. 

Gounty-Arcitelt. 

County-Anmalt. 

MitAusnahme des bisherigen „Sue 


| perintendenten des öffentlichen Dien- 


jtes”, Dr. Jamiefon, der zum Selte- 


tär des Appellhofes erwählt it, jind 
die fämmtlichen gegenwärtigen Snha= 
ber diefer Stellen Kandidaten: für 
die MWieder-Frnennuna und fie haben 
natürlich Schritte aethan, um biele 
oder jene Kommifläre auf ihre Seite 
zu bringen. Wder es find auch neue 
Leute im Felde, und da einige von den 
Stellen jehr qut dotirt und mit aller» 
lei Nebeneinnahmen und jonjtigenin= 
nehmlichfeiten verbunden find,jo dürf- 
te der Kampf um die Beute eine ziem> 
lich heißer werden. 

Die Kommiffäre Beer und Strud- 
mann find nach Kräften bemüht, eine 
itarfe Oppofitionspartei gegen Prä- 
ftvent Healn zufammenzubringen. Bei 
dem Werfuche, den Superintendenten 
Moraan vom Armen- und Irren-Afyl 
aegen Healns Wunih und Willen im 
Amte zu balten, wird e8 zu einer et= 
jten Kraftprobe zwiichen den feinblis 
chen Fraktionen kommen. 


— — —— 


| Bon einem „Spitzel“ übertölpelt. 


Die Uhr zeiate heute fchon den Ans 
bruch der erjten Morgenitunde a, 
und noch immer hatte der Schanfwirth 
Frank Dowdell ſeine Leveekneipe nicht 
geſchloſſen, ganz enkgegen der ſtädtt 
ſchen Verordnung, wonach bekanntlich 
pünktlich um Mitternacht Feierabend 
gemacht werden ſoll. Gelaſſen ließen 
ſich eben zwei ſtämmige „Nachtſchwär— 
mer“ an einem der Gaſttiſche nieder 
und verlangten ſchläfrig einen, Schoo— 
ner“, doch traute Dowdell den frühen 
Kunden nicht recht und weigerte ſich, 
ihnen etwas zu verzapfen. Als ihm 
dann aber der eineGaſt erzählte, daß er 
„jämmerliches Bauchkneifen“ habe und 
mit 
Pfeffer ſchlürfen wolle, ging der 
Schankwirth richtig auf den Leim 
und kredenzte dem Detektiv De 

von der Armory-Revierwache 
das gewünſchte Naß. Er wurde ver— 
haftet und am Vormittag von Richter 
Richardſon wegen Uebertretung der 
Bolizeiftunde um $5 undHinterlequng 
der Gerichtstojten beitraft. 


— — — — — 


Durchgefallene Kandidaten. 


Fünfunddreißig Aerzte, welche bei 
der jüngſten Zioildienſ-Prüfung für 
Stellen im Geſundheitsamt durch's 


Entrüſtung, die Prüfungskommiſſion 
habe ihre Fragen ſo geſtellt, daß die 
Schüler beſtimmter Lehranſtalten and 


Anhänger beſtimmter Richtungen in 


der mediziniſchen Wiſſenſchaft ihren 


Mitbewerbern gegenüber im Vortheil 
geweſen 


ſeien. Kommiſſär Hotz er— 
widert darauf, daß die Fragen, welche 
Kandidaten vorgelegt worden 
ſeien, von fünf unparteiiſchen hervor— 
ragenen Mitgliedern der Chicago Me— 
dical Society abgefaßt worden ſeien, 
er ſollte meinen, daß man ſich auf dieſe 
Herren in jeder Hinſicht verlaſſen 
könne. 


— — 


Seltene Pflichttreue. 


So ſelten iſt es, daß die zum Dienſt 


ian der Grand Jury herangezogenen 


Mitbürger es mit ihrer Pflicht ernſt 
nehmen und den ganzen Tag bei der 
Arbeit bleiben, daß Richter Hutcdhin- 
fon, als ihm die Großgejchtworenen 
heute iiber ihre geitrige Thätigkeit Res 
chenſchaft ablegten, Beranlaffung 
nahm, die Herren ob ihrer faſt beiſpiel⸗ 
loſen Pflichttreue ſo nachdrücklich zu 
loben, daß die braben Leute ſich fait 
ſchämten ob dieſes großen Aufhebens, 
welches von einer eigentlich ganz ſelbſt⸗ 
verſtändlichen Sache gemacht wurde. 


— 


Schadenerſatzklagen. 


Jennie H. Filcher, ein deutichen 
Dienitmädchen, hat gegen den Schank- 
wirth James PB. Sullivan wegen ges 
Eheverſprechens 
825,000 lautende Schadenerſatz⸗ Aage 
angeſtrengt. 
ben Betrage verlangt Hilfs-Stadtan⸗ 
walt Kitt Gould von dem Ald O⸗ 
Neill, der ihm krumme 
bei der, Befriedigung von Schaden⸗ 
erjag-Anfprüchen gegen die Stadt Cie 
cago vorgeworfen hat, 


eine auf; 


Schmerzensgeld im jel« ° 


“ 


€ a 


« 
u 


Prattiten 





E FAIR 


ESTABLISHED 1875 


STATE,ADAMS * DEARBORN STREETS. 


IIIIIIIDIDIIES 


816,000.00 werth 


|RUGS 


zu weniger als den 
Herſtellungskoſten, 


von dem großen New PYorker peremtoriſchen Engros-Verkauf von 


FIELD, CHAPMAN & FENNER, 


Getaunit nee 
u... DdaDE 


am Dollar. 


Die niedrigſten PBreife für Waaren gleiher Güte, die 
je in Diefem Lande notirt wurden, 


Moyal Arminſter Rugs 

Beſte Qualität, extra 
ſchwere Pile u. reiche dun— 
kle orientaliſche Effekte, es 
wird nichts beſſeres fabri— 
zirt für einen hübſchen und 
dauerhaften Parlor Rug — 
keine Meter Seams— 


816.80 
820.00 
824. 50 


Si yrna Carpets Gro⸗ 
hes Sortiment von Stan— 
dard Qualitäten, ercellente 
Muſter und Farben -- 


512,50 
nn DLTIO 
ux12, werth 22, 30 


200 acemadte Bugs — Alle Qualitäten don 
Waaren und vollitändiaes Lager von Größen zur 
Häffte des wwirkiichei Koitenpreiies. 


6. 53x9.9 * 
822.00. 

8 3x10.6 
wih., 826... 
96x12, werth 
530.00 


6x9, werth 


Smyrua Rugs Gute Qualität, wendbar, voll 
ftändiges Ajlorument von neuen Muftern, oriens 
taliiche, Blumen: und Thier: Zeichnungen. 


2 Zoll, werth nn 51.45 


83.75 


Mogqnetie Augs — Beite Qualität, ganz uene 
Muſter, extra für den Feiertags-Verfauf — 


51.98 
2.98 
Japauiſche 2. -Driginal Dantju Rugs 


-Handgemacte Waare, orientatiihe Entwürfe u. 
Färbungen, alle Größen, zu jpeziell herabgeſetzten 
36x72, werth 


Preiſen. 
nern ne are ee 93e 
x7. werth “1.98 


— 


55.95 


mr 


ze Soll, werth 


56x72 3oll, werth 
54.00, 


Belz:Nugs — Sombinations-Pelze, Square⸗ und 
T Diamond: Mustern, edenjo Thier-Entwürfe., vn 
Tiger und Yeopard, alle nene Wioden 2 38 
2 


— 38x64, werth 34.75 
Pelzenngs--Chinefiihe Ziege, No-1 ihöne Felle, 
doppelt genäht und geruchlos, jhwarz, weil und 


filbergran-—-28x64 Zoll, Be 1 +48. 


werth $3.00 
Baby Gab Robes — Lammwolle und Chiug 
Goat, feines Sateen quilted Futter und pintked 


weiße Filz Edging 
30x33 Zoll, werti Rn 
34.50.. ai ee een 52.98 


30x48 Zoll, mit  osshetiee. 54,98 


TEEN era anpassen 


Andere aufwärts 8 1 3.00 





Telegraphiſche olizen. 
Inland. 


— Der britiſche Dampfer „May— 
field“ iſt auf dem Elbow-Riff bei Key 
Weſt, Fla. geſtrandet. 

— Die Goldreſerve im Bundes— 
Schatzamt betrug nach den letzten Be— 
richten $130,407,237 


— Mie aus Kanjas City gemeldet | 


wird, jind aus dem Wyandotte-Counz | franzöfiichen Kolonialminifterium ein: 


tygefängniß in Kanjas 13 Gefangene 
entwicht, nachdem fie ein Eifengitter 
durdhjägt hatten. 3 der Ausbrecher 
wurden mwiedr eingefangen. 

— Die große Fabrift der „Sanford 
Manufacturing Co.“ in Sanford, 
Me., hat nad) langerlinterbrechung den 


Betrieb wieder aufgenommen, desglei= | 
en die Bemberton’schen Fabriken in | 


Lawrence, Maff. 

— Nah den lebten Wahlberichten 
aus Californien hat dafelbit bei ver 
Nationalwahl MeKinley 7 von den 8 
Elektoralftimmen erhalten, während 1 
Glektoralftimme Bryan zuagefallen ilt. 
— Im Ganzen fcheint e8 dabei zu blei- 
ben, dab Mefinteyg 271, und Bryan 
176 Cleftoralftimmen erhalten hat, 


obmoht das Rejuitat in Kentudy nod) | für die Marine auch $40,000,000 für 


immer theilmeije ftreitig ijt. (In einer 


Tpäteren. Depeiche wird übrigens obige | 


Nachricht ausCalifornien als verfrüht 
bezeichnet.) 


— Die Gouverneurswahl im Staat 
theilt werden. 


Illinois hatte nach amtlicher Zählung 


folgendes Etgebniß: Tanner 587,587 
Forman 
Higgin 
Dat | Verrathens 


Stimmen, Altgeld 474,270, 
8100, ®ore (Broh.) 14,158, 
(National-Prod.) 723, Baltian (Soz.) 
985. Die 
Northcott 601,329, 
Babeod (Bol d-Dem.) 7152, Kepley 
(Brob.) 11,354, Kirkpatrid (Nationa!= 
Brob.) 742, Davis (Spz.) 1084, X 
(Erzpopuliit) 1010. 


Musiand. 


8 
iſe 
1} 


—- Eleonora Di 
Hafienife e 
mwärtig ein Galtipiel am Neuen Theater 
in Berlin mit großem Erfola. 

Die franzöftiihe Adgeord 
Einer ehnte den Antrag de Depu- 
tirten Yaberot, die Vermilligung für 
religiöſe Zwecke nicht zu genehmigen, 
mit 340 gegen 181 Stimmen ab. 


e, die 


tiſchen Korps und des franzöſiſchen 
Miniſters des Auswärtigen fand in 
der Pariſer Kirche St. 
Roule die Leichenfeier für den jüngſt 
verſtorbenen däniſchen Geſandten Graf 
Moltke-Huitfeld ſtatt. 

— In Wien wurde der berüchtigte 
Fälſcher Krauthof zu 18 Jahren ſchwe— 
zen Serfers veruriheilt. Seine mitan- 
- gellägte Mutter hatte bei der Verhaf- 
 Aung Selditmord mit Syankali began- 
= gen. Er jelbit Hatte ebenfalls Gift ge— 
nommen, aber eine zu geringe Doiis. 

— An nädiiten Jahr wird eine all- 
gemeine Parteitagung der veutichen 
Fe Ronjervativen aller Schattirungen 
= Aattfinden, auf welcher ein entichiede- 


"ner Berfuh gemacht werden joll, die 


perjehiebenen Gruppen wieder Feit zu 
einem Ganzen zu vereinigen. 


— Nach den neuejtenahrichten aus | | : 
| Streifer und der Urbeitgeber gejandt 


bat der DOpern-Tenoriitt Mar 


ena 
Alben, weit entfernt, dem Tode nabe | 
au fein, vielmehr jeine Fürzliche Ope- 
iſt jetzt 
ig geheilt und unternimmt täglich | 
' antragte der Sozialift Nourde, daß die 


‚ration jehr qui überjtanden, 


lange Ausflüge. 

— Die „New York Lite Injurance 
© 6.“ Hat fich Schließlich dem Verlangen 
© der preußijchen Regierung bezüglich der 
ausländischen Verfiherungsaeielichaf- 

h gefünt und wird daher nächjtdem 

rlaubniß erhalten, ihre gejchäft- 
Zhätigfeit in Berlin wieder auf: 

unehmen. 
er — Eine Anzahl 

ven Er:Kanzler Biömard mit dem 
achen gewendet, gegen die jozialde- 
re —— Volksſtim—⸗ 
der beſonders heftigen An—⸗ 

fe Derfeiben auf Bismard Hlagbar 


ſoll ſchon im nächſten Jahr 





Vizegouverneurs-Wahl: 


Gramford464,477, | ) 1 
ı ne Verfolgung des leßtaenannten Blat= 


| ie gegenwärtig nicht angezeigt erjchei= 


o0D | » — dr 
ı Ind noch) nicht mitgetheiit 


\ „Stiejbrüb 


‚ten halten fich gegenwärtig 
' Bungen ganz fern, und der frühere Vi- 
-— Unter Betheiligung des diplomas= | 


Philippe du | 


— In Wien traf die Nachricht ein, 
daß Fürjt Ernft v. Windifcharäg, ein 
Leutnant der Artillerie nebjt einem 
Urzte Namens Meade bei 
im Innern der Inſel Korſika, wo ſich 
der Fürſt geſundheitshalber auf Reiſen 
befand, von Räubern angefallen und 
um Geld und Werthſachen beraubt 
worden ſei. 

— Den neueſten Nachrichten von der 
Inſel Madagaskar zufolge, welche beim 


trafen, iſt es denn doch in der Umge— 
gend von Antananarivo bedeutend ru— 
higer geworden, weshalb man auch die 
Beſtellung der Felder an der Land— 
ſtraße von Tamatave entlang wieder 
aufgenommen hat. 

— Der Bildhauer Maxime Aboine 
in Paris begingSelbſtmord, aus Kum— 
mer über ſeine Entlaſſung als Lehrer 
der Schule für dekorative Künſte. Die 
Entlaſſung war erfolgt, weil Avoine 
ſeinen Schülern gegenüber revolutio— 
näre Anſichten über die Verſamm— 


lungs-Unxuhen und Verhaftungen in 


Carmaux geäußert hatte. 


— Der frühere franzöſiſche Flottenmi— 
niſter Lacroy erſuchte den Budget-Aus— 


ſchuß der Kammer, in die Voranſchläge 


den Bau neuer Kriegsſchiffe aufzuneh— 
men. Der vierte Theil dieſer Summe 
veraus⸗ 
gabt, und das Uebrige auf 7 Jahre ver— 

— Der „Frankfurter Zeitung“ iſt 
auf ihre Denunzirung der Bismarck'- 
ſchen „Hamburger Nachrichten“, wegen 
von Staatggeheimniffen, 
von der Hamburger Staatsanmalt: 
Ichaft der Beicheid zugegangen, daß; ei- 


ne. Die Griinde für diefe Ablehnung 


—- Abermals bat es im Wiener Ge- 


* ; meinderath eine Radau=-Szene gegeben, 
G l c 
herirhmte 
Tragödin, abſolvirt gegen- 


da ſichdie Deutſchnationalen der Un— 
terſtützung des katholiſchen Schulver— 
eins aus ſtädt iſchen Mitteln wiederſetz— 
ten. Mit geballten Fäuſten gingen ihre 
er“, die Chriſtlich-Sozialen, 
auf ſie los, und die&allerie — eben⸗ 
falls bei dem Tumult mit. Die Libera— 
den Si— 
zebürgermeiſter Richter hat, des wüſten 
Treibens müde, als Gemeinderaths— 
Mitglied abgedankt. 

— Dem Sireik in Hamburg haben 
ſich jeßt auch die Maſchiniſten der 
Fluß⸗ und Hafendampfer und der 

Schlepper angeſchloſſen. Der diesbe— 
zügliche Beſchluß wurde um Mitter— 
nacht in einer ſehr erregten Verſamm— 
lung gefaßt. Aus England und aus 
Dänemark ſind zwei Dampfer mit 
Nichtgewerkfchaft3-Arbeitern eingetrof- 
fen, welche die Stellen von Streifern 
einnehmen Jollen. Ein Theil der aus 
ftändigen Getreide-Verlader hat übri- 
gens die Arbeit wieder aufgenommen. 
Ein vom Hamburger Polizeipräfiden- 
ten, bon Gemeinderath3-Präfidenten 
und vom Worlikenden des Handeläge- 


| richted unterzeichnetes Schreiben ift an 


den Neichstags=-Abgeordneien Grafen 
v. Elm fowie an vie Vertreter Der 


worden, worin ein Schiedsgerichtg- 
Borihlag gemacht wird. 

— Sn der geitrigen Situng der 
franzöſiſchen Abgeordnetenkammer be— 


Kammer die ſofortige Freilaſſung des 
Pariſer Abgeordneten Chauvin verfü— 
gen ſolle, welcher in Verbindung mit 
den geſtern erwähnten Verſammlungs— 
Unruhen zu Carmaux verhaftet wurde. 


Er ſagte, es handle ſich dabei nicht um 
eine Parteifrage, ſondern lediglich um 
die Würde des Hauſes. 
herborragender 
reger von Mannheim, Baden, hat ſich 


Der Miniſter 
des Innern, Barthou, ſagte, dieRegie— 
rung habe in dieſem Fall die Verhaf— 
tungen geſtattet, weil eine entſchiedene 
Geſetzesberletzung vorliege; wenn jedoch 
die Kammer die Freilaſſung Chauvins 
verlange, ſo werde ſich die Regierung 
dieſem Beſchluß nicht widerſetzen. Der 
Antrag Jourdes wurde alsdann mit 


— — — — — — — — ——— 


Vingavena | 





! zu tun fet, 


„Mbchdpoie, Chicago, las, den 1. Danader: wo. 


sen: 


285 gegen 76 Stimmen angenommen. 

— In der geitrigen Eröffnunggfih- 
ung ber italienijchen Abgeoronetenfam- 
mer brachte der Minifterpräfident Ru- 
bint eine Vorlage ein, wonach dem 
Kronpringen, welcher Jich jüngft mit der 
Prinzeſſin Helene von Montenegro ver: 
heirathete, eine Bewilligung ‚von 20 
Millionen Lire (4 Millionen Dollars) 
gewährt werden joll; er erklärte dabei, 


ı König Humbert habe fich entjchloffen, 


dem Schatzamt einen gleichen Betrag 
aus ſeiner Zivilliſte zurüchzuzahlen. 
Dieſe Erklärung wurde mit Hochrufen 
entgegengenommen. Weiterhin wurden 
die Beſchuldigungen erörtert, welche ge— 
gen die Regierung wegen ihrer afrika— 
niſchen Politik erhoben worden ſind. 
Graf di Verma, der frühere Kriegs— 
miniſter, billigte das Vorgehen der Re— 
gierung und ſchlug vor, dieſelbe ſollte 
behufs Herſtellung guter Beziehungen 
zu Abeſſinien dem König Menelik das 
noch ſtreitige Gebiet ohne Weiteres 
überlaſſen. 


Lotalbericht. 


mn — 


Stadtraths⸗Sitzung.e 


Nichts als Straßenbahn-Angelegenheiten. 


Ald. Gallagher beantragte in der 
geſtrigen Stadtrathsſitzung, die wie— 
derum von dem kundigen Madden ge— 
leitet wurde, die Aufhebung der Ge— 
ſchäftsregeln zum Zwecke der ſoforti— 
gen Abſtimmung über einen Erlaß, 
welcher die Straßenbahn-Geſellſchaf— 
ten zwingen ſoll, ihre Fahrpreiſe von 
5 auf 4 Cents zu ermaßigen. Nach 
einer stemlich ledhaften Debatte mür- 
ben die Gefchäftsregeln wirklich fus- 
pendirt, und zwar mit 52 gegen nur 
12 Stimmen. Ald. MecCarthy und 


Ald. Campbell nahmen in der Debatte 


kühnlich gegen die vorgeblichen Refor— 
mer Stellung, welchen es nur darum 
ſich durch die Einbrin— 
gung derartiger Maßnahmen denAn— 
ſchein derVolksfreundlichkeit zu geben. 


An die Ausführung des Beſchluſſes 
ſei ja doch nicht zu denken. Unter kei- 
nen Umſtänden werde die Verordnung 


auf Straßenbahn-Linien Anwendung 
finden können, deren Freibriefe die 
ausdrückliche Beſtimmung enthalten, 
daß das Fahrgeld 5 Cents belragen 
ſolle. Nur den Geſellſch jyaften qegen= 
iider, Deren Freidriefe nur bejagen, 
daß das Fahraed 5 Gent3 nicht 
überfteigen folle, würde man die neue 
Verordnung anzumenden berfucen 
fönnen, der Erfolg fei aber au) 
dort fraglid. Auf Campbells Ans 
trag wurde die weitere Berhandlung 
der Angelegenheit und die Schlup- 
abitimmung über Diefelbe Dis zum 
nächtten Montag verfchoben. Für den 
Aufſchub ſtimmten: 

Gleaſon, Beſt, 
Kent aus der 5. 
Haas, Brenner, 
Klenha, Novak, 


Jackſon, Doerr, 
Ward, die beiden 
Meek, Bidwill, 
Miller, Hambleton, 
Kahler, Holman, Mugler, Anderſon, 
Lenke, Knudſon, Brennan, Rogers, 
Powers, Hartwick, Hoyer, Weisbrod, 
O'Malley, Milne, Finkler, Foſter, 
Sayle, MeCarthy, Mulcahy, Uteſch, 
Shepherd und Pomwell—38,. 

Dagegen Coughlin, 
Judah, * Madden, Stuckart, 
Martin, Bennett, Maypole, Beilfuß, 
Kiolbaſſa, Revere, Gallagher, Probſt, 
Plotke, Harlan, Manierre, Walker, 
Portman, Schlake, Butler, Rector, 
Greenacre, Mavor, O'Neill und 
Math—26. 

Ad. MeCarthy reichte das jchon 
angekündigte Gefuh der General 
Electric Railway Co. um Wegerechts- 
Privilegien für die folgenden Stra= 
Ben ein: 

23. Str., 


Suntber, 


2 


von South Park Ave. bis 
Canal Str.; Canal, von 22. bis 23. 
Str.; Princeton Ave., von 23. bis 24. 
Str.: 24. Str., von Princeton oe. 
bis Canal Str.; Canal Str., pon 24. 
bis 28, Sir.; 28. Str., von Butler 
Str. bis Union Ave; Union Ave, von 
28. bis 57. Str. 

37. Str., von Wabafh oe. 
Dearborn Str. 

27. Str., von Fi’th Aoe, bi Union 
Ave. 

—A 
Halſted Str. 

57. Str., von South Park bis Wa— 
baſh Ave. 

Auf Antrag des Ald. O'Neill wur— 
de nach langer Debatte beſchloſſen, den 
neuen nordweſtlichen See-Tunnell 
ſtatt nur drei Meilen, wie bisher be— 
abſichtigt worden war, vier Meilen 
weit in den See zu bauen. Ald. Gun— 
ther erklärte, dieſe Arbeit werde 
8135,000 koſten und dabei höchſt 
überflüſſig ſein, denn ſie werde nicht 
eher fertig werden wie der Drainage— 
Kanal, und nach deſſen Fertigſtellung 
werde Chicago keine vier Meilen lan— 
gen Saug— Tunnels mehr gebrauchen. 
Es ſcheine ihm deshalb, als ſollten die 
5135,000 im Intereſſe begünſtigter 
Kontraktoren zum Fenſter hinausge— 
worfen werden. Vorſitzer Madden 
proteſtirte im Namen des Finanz— 
Ausſchuſſes voll tugendhafter Entrü— 
ſtung gegen eine Unterſchiebung der— 
actiger Beweggründe und ſetzte es 
durch, daß der Antrag mit 50 gegen 
nur 10 Stimmen angenommen wurde. 

Der Zivildienit - Kommiflion wur: 
de zur Beitreitung ihrer Vetriebstojten 
ein Grtra-ftredit von $6000 ange= 
wieſen. 

Der Ober-Baukommiſſär wurde 
zur Abſchließung von Kontrakten für 
die Einrichtung einer neuen Pump— 
ſtation in * View ermächtigt. 


bis 


von Princeton Ave. bis 


— m. MeClure, Dr. James 
Craig, * * F. MeClure, John L. 
Tallman und Wm. A. Thomas, wel⸗ 
che durch den Betrieb einer ganzen An— 
zahl von ſchwindelhaften Winkelbör— 
ſen Tauſende von vertrauensvollen 
Landleuten und ſtädtiſchen Ackerbür— 
gern nach allen Regeln der Kunſt ge— 
rupft haben, bekannten ſich geſtern im 
Bundesgericht des Mißbrauchs der 
Poſt ſchuldig und baten den Richter 
Großcup um gnädige Strafe. 


ſchleppten 


| bei andern, meniger 


Brutale Banditen. 


Mächtlicher Heberfall anf ein betaates 
paar. 


Die masfirten Halunfen migbandeln ihre 
Opfer in empörenditer IDeiie. 

Erjt im Laufe des Tages erhielt tie 
(Boligei Mittheilung von einem höchit 
verwegenen Raubzug, der gejtern zu 
früher Morgenftunde an ver Stadt- 
grenze von Cvanfjton verübt mucde. 
Vier masfirte Strolche überrumpelten 
das in einer alten, morjchen Hütte an 
Florence Avenue mohnende betagte 
Ehepaar Cha. Jacobjen, mißhanbel: 
ten beide in emporendjter Weije und 
ſchließlich acht Dollars 
Baargeld, ſowie drei ſilberne Uhren 
mit ſich fort, ſichtlich ſchwer enttäuſcht 
über dieſe geringe Beute. Jacobſen 
ſcheint in dem Rufe zu ſtehen, in ſeiner 
Hütte reiche Geldmittel verſteckt zu 
halten, und auf dieſe hatten es die 
Banditen zweifelsohne abgeſehen. Die 
Kerle verſuchten ihr Möglichſtes, die 
alten Leuie zum Aufgeben ihrer Er— 
ſparniſſe zu zwingen; man 


ſie ein, ja die erbärmlichen Strolche 
hielten ſogar der bedauernswerthen 
FraudJacobſen ein brennendesStreich— 
hör schen dicht unter die nadten Fuß: 
fohlen, ohne indejfen ihren Zived zu 
erreichen. „Wir haben kein Geld“, 
lautete immer mieder die Antwort der 
jo graufam Gequälten, und ihre Pei- 
niger mußten endlich doch unverrichte- 
ter Sache wieder abziehen. 

Sobald die Polizei von dem verive- 
genen Raubanfall erfuhr, wurden fo- 


fort eingehende Nachforfchungen über | * 
den Verbleib der gefährlichenBanditen | >E 


angeftelit, doch hat man ihrer big zur 
Stunde noch nicht hadhaft merden 
fönnen. 

Jacobſen ift ein 65 Nahre 
Mülllaiten-Neiniger und mohnt 
feiner aleihaltrigen Chehälfte 
einem einfamen, övden Pläbchen, uns 
weit der jiidweftlichen Stadtgrenze 
bon Evanſton. Schon frühzeitig br- 
aab fi das Ehepaar am Sonntag 
Abend zur Ruhe. Mitten in der Nacht 
wurde plötzlich an die Hausthüre ge— 
klopft, und eine rauhe M ännerſtimme 
verlangte ſofortigen Einlaß. Jacob— 
ſen dachte nichts anderes, als einem 
ſeiner Nachbarn ſei irgend ein Unfall 
begegnet; er öffnete arglos die Thüre 
und ſah ſich im nächſten Moment vier 
maskirten Kerlen gegenüber, die, ihn 
bei Seite ſtoßend, unter w ildem Flu— 
chen in das Innere der kärglich aus— 
geſtatteten Hütte drangen. 

„Geld wollen wir haben. Schnell 
her mit zehn Dollars“, brüllte jetzt der 
eine Bandit den zu Tode erſchreckten 
Jacobſen an, und als 
Gattin des Letzteren einen 
Hilferuf ausſtieß, fielen die Hallunken 
ohne Weiteres über das ſchwache Weib 


alter 
mit 
an 


her, banden und fnebelten die Mermite | ge den Herren Ihos. Greif, Rob. | 
und fehleuderten jie dann wuchtig zu | RER Thos. Greif Rob. 


Boden. Jacobſen wollte ihr zu Hilfe 
eilen, wurde aber ebenfalls mit irgend 
einem ſtumpfen Inſtrument niederge— 
ſchlagen und war wehrlos ſeinen An— 
greifern preisgegeben. 

„Wollt Ihr uns jetzt ſagen, wo Ihr 


nunmehr, und als beide Eeleute ver— 
neinend mit dem Kopfe ſchüttelten, 
fiel man nochmals über ſie her und 
ſchlug wiederum herzlos auf ſie ein. 
Dann zündeten die Beſtien —E— 
hölzchen an, hielten es der Frau 
Jacobſen unter die Fußſohlen, ſodaß 
die Haut zuſammenſchrumpfte, ver— 


mochten aber doch aus der Gefolterten 


kein Geſtändniß zu erpreſſen. Jedes 
Eckchen und Winkelchen im Hauſe 
wurden durchſtöbert, alle Kiſten und 
Kaſten erbrachen die — 
und nachdem ſie aus lauter Aerger 


dann noch einige Stühle zertrümmert | 


hatten, ſchlich ſich das Geſindel unter 
entichlichen Ylucjivorten von dannen. 

Int feiner fchredlichen Anaft wagte 
fih Jacobfen nicht nach draußen, bis 
die Sonne bereits ho am Firmament 
jtand, und als dann die Polizei end- 
lich Mittheilung von dem VBorgefalle- 
nen befan, waren die Strolche natür= 
lich längst über alle Berge verfchwune 
den. 


— — — — — 


Eine diebiſche Unbekanute. 


Wenn Jemand, der's in Folge ſei— 
nes Wohlſtands „nicht nöthig hat“ 
Spitbübereien verübt, fo fagt man be- 
fanntlich „er leidet an Kleptomanie”, 
bom Glüd be- 
günftigten Menfchenfindern nennt 
man’s dagegen beim richtigen Namen 
und heißt fein Thun Dieditahl. 

Im gellengefängniß der Harrifon 
Str.Station ſitzt augenblicklich eine 
hoch elegant gekleidete Dame, die Fin— 
ger voller Diamantringe und dieGeld— 
börfe voller Goldfüchſe. Sie wurde 
am Samſtag Abend im Rothſchild'— 
ſchen Ladengeſchäft beim Entwenden 
eines Damenjackets im Werthe von 
acht Dollars abgefaßt. Die ſchöne 
Unbekannte weigerte ſich hartnäckig, 
ihren richtigen Namen zu nennen, und 
falls nicht bald Bürgſchaft für ſie ge— 
leiſtet wind, wird ſie ohne Erbarmen 
ins County-Gefängniß wandern 
müſſen. Sie ſoll irgendwo an Dear— 
born Ave. und Ohio Straße wohnhaft 
ſein. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
—— eꝰs· — 
Badiſcher Unterſtützungs-Verein. 


Diefer allezeit rührige und in beitem 
Anfehen ftehende Verein gibt am näd;- 
ften Samjtage, den 5. Dezember, in 
Brands Halle, Ede Clart und Erie 
Straße, feinen achten großen Jahres» 
ball. Auf demfelden wird e3 unzmei- 
felhaft wiederum höchit gemüthlich zu— 
geben, wie man das von den Tyeitlich- 
feiten ber waderen Badenjer gewohnt 
it, Für gute Tanzmuſik und Erfri— 
ſchungen aller Art wird beſtens geſorgt 
ſein. Die — für die viel⸗ 
verſprechen de Feſtlichkeit liegen in den 
Händen eines durchaus tüchtigen Ar— 
rangementskomites. Man dvergeſſe 
alſo nicht den Ball der Badenſer am 
5. Dezember in Brands Halle! 


knebelte u u. 
beibe und fchlug erbarmungslog auf | PR daß man bei ——— Der | Ye 
s | neuen Unlagen dem See Baugründe | im 
abgewinnen 
Diefelben würden fich leicht | 


daraufhin Die ’| 
lauten | 


— — — — — 





terhaltendes 
deſſen einzelne 
applaudirt wurden, ſo vor allem 


Euer Geld verborgen habt?“ hieß es komiſchen Vorträge des Herrn F.Hein— 





mr mn 


Ein moderner Alhymilt. 


Wie Präjident Ellsworth von der Südjeite- 
Parfverwaltung viel Gold zu 
machen hofft. 


Für die MVerfchönerung unſetes 
Seeufer3 liegen befanntlid Schon die 
großartigften Bläne fir und fertig 
bor. Der neue Uferparf joll ein Mleines 
Paradied3 merden, und zmijchen dem 
Lincoln-Bart und dem Jadfon-PBart 
wird ein Verbindungsmeg geträumt, 
wie man ihn in gleicher Schöne feldit 
an ber Riviera nicht befitt. Die Müns 
dung des Chicago Fluffes joll zualeich 
überbrücdt und tunnellirt werden,turz 
Chicago fol eine fünfzein Meilen 
lange Ufer = Promenade erhalten, die 
Alles — ſoll, was bisher 
Aehnliches da geweſen. Der Ausfüh— 
rung dieſer ſchönen Pläne ſtand bis— 
her nur die leidige Geldfrage im 
Wege, dieſe aber will jetzt Herr Els— 
worth, der kunſtſinnige und dabei ge 
Ihäftstluge Präfivent der 
Parkverwaltuna, auf die 
Meife von der Melt Löten, 


Süpdfeite 
leichteite 
Er ſchlägt 


für ein Villenviertel 
möge. 
verkaufen laſſen, und in der Ausſicht 


auf dieſen Verkauf könnte die Park— 


verwaltung dieſe Zukunfts-Bauplätze „ J. — 
mit einer Hypothelenſchu — 
000,000 belaſten. 


—** 


Dieſes 
würde ausreichen, um alle 


der 


Da nun die ganze Geſchichte 
Steuerzahler mit 


es ſpäter koſten wird, die 
lagen in Stand zu erhalten, 


man auf den Vorſchlag 
Alchymiſten Ellsworth eingeher 
verſuchen wird, 


und 
aus 


zu machen. 


—— — — —ñ —— 


Fleiſchergeſellen Unt. Verein. 


Unter gefälliger Mitwirkung 
„Soz zialiſtiſchen Sängerbundes“ und 
der Zither-Virtuoſen Baier, Müller 
und Weiſert veranſtaltete vorgeſtern 


url ., 
gar feinen, | fu 
oder doch nur ehr geringen Nusgas | „. 
| ben verfnüpft fein fol — daran, was |: 
neuen Anz | 
braucht | 
man borläufig ja nicht zu denken -- | 

fo ift e8 gar nicht fo unwahrfheintich, | 

| daß des | 
Seewaller durch | im; 
Hinzufügung von feiten Stoffen&old | , N” 


Architetteuwahl. 


Der Amts-Termin des 
Architekten Fiedler iſt 
nahe, und da Herr Fiedler ſich nicht 


Schulraths— 


um Wieder: -Crmählung bewirbt, wird | 
| die Erziehunss-Behöcse im Laute Die: 


123 Monut3 einen Andern 


Er an Seine 
Stelle jegen müſſen. 


Als hauptſäch— 


ih in Frage fommende Bewerber um | 
die Herren | 
und | 


den Plaß werden bisher 
Adolf Druiding, Mina 8. Beers 
Normand ©. Patton genannt. Herr 
Drutding joll fämmtliche deutichen 
Diitglieder der Behörde für ſich haben 
und außerdem auch auf die 
einflußreiche Unterftügung des Herrn 
Thomas Brenan rechnen können. Er 


men für ſſch, braucht alſo mind 
noch zwei; es iſt immerhin zweifelhaft, 


ob er dieje zwei Stimmen aufzutrei= | 


ben vermögen iwird, 


— 


Briefkaſten. 


es uch können 
uf ih erba 
l es Fo 


Straße und Elybourn An. 
— Xhr Gedicht eignet fi Gün ar 
Ni edicht eignet ſich für unsz 
I ng; das We r f r 
—8* pre Frage haben wir 


dieſe Ver: | iu 
| befferungen vorzunehmen, welche | eim: 
Stadt ein fo ganz neues Gepräge auf- | Hm: 
ı brüden follen. 


te große Anzadi von 


berühmte Opermiänger Iheo: 


v 
November 1803 in Franf: 


A gs —R a a vont 


um Brieffas 
ie perjönlich 


es hohen Koſten⸗ 


a 
Trac) 


Des | 


der „Deutſche-Fleiſchergeſellen-Unter- 


ſtüßungsverein“ als erſtes ſeiner dies— 


maligen Wintervergüngungen 


flotter Ball anſchloß. Die hübſch ar— 
rangirte Feſtlichteit fand in der Vor— 
wärts-Turnhalle ſtatt, und ſchon am 
frühen Nachmittag ſtellten 


te Stunden mit einander zu verleben. 


Maaß, Jac. Schwab, Ch. Müller, 


Herm. Wenzel und Geo. Wolf beſte— 


hende Feſtausſchuß hatte ein recht un— 
"nd entworfen, 
Nummern ſtürmiſch 
die 


ke, der mit ſeinem „Bummel-Fritze“ 
und „So 'ne ganz kleine Frau“ wahre 


Lachſalven hervorrief. Der „Soziali— 
ſtiſche Sängerbund“ brachte die Chöre: 


„Das iſt der Tag der Freud'“, „Rös— 
lein im Wald“ und das „Arbeiter— 
Lied“ mit bekannter Bravour zu 
Gehör, und auch die 
genannten Zither = Künftler fanden 
den mohlverdienten Anklang. Der 
gleih nach dem Konzert beginnende 
eitball dehnte fich bis zum Morgen- 
arauen aus, und felbjt dann fiel das 
Yugeinandergehen den Gälten recht 
ſchwer. 


— 


Freie Bühne, 


Am nächſten Sonntage, den 6. 
September, findet nun definitiv die 
Eröffnung der Freien Bühne ftatt. 
Für die erſte Vorſtellung jind feit 
Wochen die denkbar umfaſſendſten 
Vorbereitungen getroffen worden. 
Die Freie Bühne, welche alle 
„Stars“ ausſchließt, wird dem Pu— 
blikum ein abgerundetes Enſemble 
bieten, ein Bild reellen Lebens. Was 
im Rahmen eines Theaters den Beſu— 
chern geboten werden kann, wird ge— 
ſchehen, um ſelbſt dem verwöhnteſten 
Geſchmack Rechnung zu tragen. So 


wird in den Zwiſchenpauſen das bril— 


lante Graf'ſche Orcheſter, beſtehend 
aus Damen und Herren, die Unterhal— 
tungs- und nachherige Ballmuſitk lie— 
fern. Nach der Aufführung des ge— 
diegenen Stückes „Die Ehe“ ſoll das 
prächtige Gemälde „Moderne Poeſie“ 
als lebendes Bild dargeſtellt werden, 
und auch für andere geiſtig anregende 
Intermezzos wird in ausgibigſter 
Weiſe geſorgt ſein. Die Eröffnungs— 
vorſtellung findet, wie bereits mitge— 
theilt wurde, in Schoenhofens Halle, 
Ecke Milwaukee und Aſhland Ave., 


ſtatt. 


Taufende Rheumatismus -Fälle ſind durch Si mer 
Amends Rezept No. S51 geheilt worden. Alle 
Leidenden ſollten eine, Flaſche davon verſuchen. 
Sale Blocki, 446 Mouroe Sir. K 34 Waſh⸗ 
ington ©St., Ugenten. 


Wo feat Chas. Ritterhaus? 


Die Polizei iſt geſtern Abend er— 
ſucht worden, Nachforſchungen über 
den Verbleib des 40 Jahre alten Chas. 
S. Ritterhaus anſtellen zu wollen, der 
fe einigen Tagen von feinen Rr. 

226 Belmont Avenue wohnenden An- 
we dten bermißt wird. 

Bis zur Stunde bat man noch feine 
Spur don ihm entdeden fönnen. 


— —w — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Rach Satifornien bequem. 


Via der Chicago & Alton. Keine Berg: 
jireden. Keine Schnee = Tiodaden. „True 
Sputhern „Route, durch Sommer-Land 
ichaften. Durchachende Schlafwagen, herab 
geiegte Raten und andere Vortheile. 

Schreibt tür alle Einzelheiten an Robert 
Somerville, General-⸗Agent Paſſagier-Depart— 
ment, 101 Adams Str. Marquette Building, 
Chicago, Illinois. difrbw 


jich die | der 
| Freunde und Gönner der Bereinigung | 5 
in belen Schaaren ein, um im froben | 
; Kreife Sleichgefinnter einige veranüg- 





Vorträge der | 


9 ie 
großes Konzert, dem jich jpäterhin ein | au 


nebme n fiheinen, bat nicht 


Der Einfuhrzol 
d eträgt 33 Prozeut 
en ns 

» Prozent. 

Beter 


Jahr hunderts 


3 Das Pferd iſt im Anfan 
von Er iropa nach 


zu Hauſe waren 
rt Entdeluu 


wird, namentlich i Hi 
acjund gehalten. Turcichnirt liche 
Sommer 80 Grad dielt über v5), 
Grad. — Der — anet 
Aderbaun und zur Obitfultur 

% 8%. — Für einen wir 
twilrd e in der Malichule 23 
ufer, Fuß der Adams 
J— ſein. 

A. B. — Vrivatſchulen, in 
Sprach-Unterricht ertheilt wird, 
derer Stelle dieſes Blattes 
Wohnung nächſtgelegene öffentliche 
Findet fih im Agaffız-Webäude, 
und Diverjev Str. 

A. 9. - Viellei icht iſt es 
wenn Sie ſich mit Ihren Zeugniffen bei der Koofie 
ichen Reife Agentur an Glart, zpischen Adams und 
Jackſon Straße, melden u ınd Diejer Ihre Adreſſe ge— 
ben. Gleichz tig jollten Sie es aber aubh mit Ans 


Te —R ratur im 


ſich vorzüglich zum 


At 
Straße, 


Inſti —*8 
wohl eine Freiſtelle 


denen 
finden Sie an ans 
angezeigt. Die 
Abendichule be 


Nhren Zweden förderlich, 


Der Grundeigeutpumswmarkft. 


e ie folgenden Grumndeigenthumgzllebertragu 
in Der Höbe von $I000 und darüber wurden anıtlic) 
eingetragen: 
&: ne rald Ave, Südoft:Ede 41. Str., 3 
Bi 3 ! . 9. Abbn, 8,78. 
Ave, 1 Fuß uördl. von Madijon Str., 
i ‚6. 9. Moore an M. Murphy, 82,000. 
Breen Bay Ave., Südweſt-Ecke B. Str. 
M. »EC. an V. B. Aummiel, 9, 05. 
Emerald ve, 175 Fub jüdl. von 2. tr. 
128, A. Grane an ©. Volfftorf, $1, 150. 
Samlin Mor, 248 Fuß nördl. von Myuroı 
„—121l, 9. €. Etevens an ©. 


> 


a Str, 


cf Ave., 
9. Brandt 


Südoſt-Ecke Norwood Ta 
Fuß Durch bi8 Norwood Wa 

an J. Brandt 
36. Aor., 108 


H 


*1,00. 


jan — x Fu 

A.' Pick an D. Franks 
150 Fuß öſtl. von 

und andere Grundftücke, F. F. 
.Mevaren, 84, 000. 

ake Ave., 310 Fuß jüdl. 


Wadiion Ave, D— 
Bennett an 


von 47. Str., 75—I186, 
R. M. A. Walſh an E. R. W ‚ 810,090. 
Str., 174 Fuß nördl. von Ihomas Str., 
NR. € White an F. Zoeld, $2,800. 
30 Fuß jüdl. von T4 
n „I: Krinyinga 2,100. 
Fuß öftl. vo on Wood Str., 
=. ©; imma, 312,300 
109 Fuß Ar en 
15 D. Anies an W. 8 
1097 Fuß nördl. vo 
3. M. Eaie an S. Baur, We 
630 Fuß weſtl. vo a „gs inet Abe., 
9. Aurb an D. ©. njon, 84,0. 
1 e., 100 Fuß öftl. von brop Ave., 
w—1%0, €. Schacttie an €. ©. Schanr, 82,50. 
Str., 24 Fuk weitl. von Eopreß Str. 
mehr oder weniger, I. M. Gobe ar N. 
en, wu, 
69. Str., Süpdmwel-Ede Win Ave. 
. Evans, *2, 50. 


. Eidmann an ©. 

Desplaineg Str, 23 Fub füdl. von 119. Etr., 
3513, 4. T. and S. Pant an GE. Jobnion, 
31,70. 

Lowe Aove., — Ede 121. Str., 130-133, ders 
jelbe an €. ©. Aunfe, 83,300. 

State 150 Fuß nördl. von 73. 

160, M. in E. an E. D. Evans, 

State Str., 15 Fuß nördi. von 72. 
derjelbe an Ddenfelben, $1,473. 

Biffell Str., 78 Fub jüdl. von Mariaua Uove., 

35-124, inche oder weniger, 8. WM. Lagerjon an 
E. Reit, &l ‚50, 

Ealifornia Ave, Siüdmweit-Ede 60. 
MM. in C. an ©. D. Evans, 32,474. 

Sheldon Etr., 14 Fuß — von Obio Str., 
108, 3. 9. Lee an ® .Huiaf, $17,000, 

gincoln Str., 315 Fuß ad. 
24—125}, ©. Roshle an M. 

N. 4. Court, 150 Fuß nötdl. von 
Ave., 109-173, € M. Howe an 4. 
22,30, 

Reavitt Str., 25 Fuß jüdl. 
123, €. ®. Waugb an U. Lund, 82,00. 
Galumer Ave, 288 Fub füdl. von 2. Str., 
179, mehr oder wenider, ®. 9. Toby au 3. 

fenbaunt, $7,000, 

51. Str, 38 Fus öftl. von Morgan Str., 
124, Misgier au 6. R. B. Müller, $4,000. 
Mi” u Ave, 188 Fuk südl. von 21. Str, 2- 
119, und andere Grundftüde, I. 3. Badenoch an 
die Unio u National Bank von Chicago, E0,Mw. 

a St DR FFuh weitl. von Wow Ztr., 

M. in E. an W, Anderion, 80,167 

tr., IM Fuh öftl. 


von S. Clark Str 
. B. Desmore an €. Baumitart, 8 
70 Fus ſuũdweſtl. 


von Goles Wonr., 
0, D. Sargent an 9. Toolen, 81 
dis St. Fuß ſüdl. 


don Rorth Aden 
J. Thiele an F. 


Str. 


cheſter 


Str 


Hilgers, 84,00. 

Belle Plaine 
P. Crowlecy, 
von Roble Str., 
21— 
Ro: 


ar 
— 


æ 
3W. 
30— 


INN 


3. Babis, s,4W. 
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Todes faãlle. 

achttebene id veröffentlichen wir die 


er Tod dem Geſun 
> beute Meldung zuglı 


Lifte der Deuts 
tsaerte zwijchen 


Chr it. — rt 
6 nilie ottaß 
tto mM: ilandt 
J vie vb a rbiam, 
Xoba zum Bingen, 


203 Line 


RAS En 
42 Ordard 


Sheidungsflagen 


wurden einaereicht von Heurd 3. gegen Faunn Nie: 
eldanpt, wegen Berlaſung; Wunie gegen Jojepdb 
Geenneite, wegen Berlaffang. 


feinem End: | 


| ein fortbares Veriprechen beitegelt, 


| die Gejete 


| geben. 

m Ahnungen an. 

nicht die 

findet, dann iſt ihr weiteres Leben mehr oder 
weniger ein Miserfolg. 


| daran dente n, 


! er jeine 


| Echwäche machen wollte, ebe 
ott ſeht 


| geringer Prozentſatz unſerer 
| junge Männer fiir Die Dochzeit vorzubereiten 
. Fund in fat allen källen von geheimen Eüns 
» | dem, nädhtli 
| jinfender 


im Winter | 


am See⸗ 
enoliſcher 


Ihrer— 


Ecke Seminary Abe. 


ngen 
124, ©. | 


%—124, | 


150 | 


3—124, | 


Scentinary | 
ide e Ave, | Breife gelten mur file den Großd 
!'®emüie 


110 | 
Ros | 


44—135, | 


Str., 595-125, | 
48— | 


von Dipifion Str., | 


3 | 


a—- | 


4 | 
Sommere⸗We 


| Winter: Weizen. 


Ein Bort über die Liebe, 


Liebe ent⸗ 
ftehbt nur im 
Frühlins des 
Lebens. Dem 
Liebenden, 
deiien Rei: 
gung erwidert 
wird, ericheint 
ie®eltin ih⸗ 
rer vollen 
Friſche und 
Schönheit. 
Auf jedem Aſt 
ſitzen ſingende 
Vögel, Blumen auf jedem Pfade, fröhliches 
Gelächter im öden Bruche, Muſik in den 
rauſchenden Blättern, Poeſie überall. Liebe 
läßt das Blut durch die heißen Adern der 
Jugend ſchießen und das Herz iſt ſelig und 
důpft vor Freude. Jeder Lebenstrieb iſt er— 


| > Inte 
hat biz jegt im Ganzen neun Stim: | wacht, und die ganze Welt jcheint zu fingen 


eſtens | 


„Nriede auf Erden und den Menichen ein 
Woblgefallen.“ Der PVerlobungsring bat 
und nad) 
furzer Probezeit von einigen Wochen oder 
Monaten ericheint endlich der goldene er: 
iehnte Tag, an welchem das neuvermählte 
Paar in ein neues Yeben eintritt. in welchen: 
der Kirche wie des Staates es ge: 
bieren, daß das Taar in der engiten und in= 


.. | tiniten menichlichen Gemeinidhaft zujammen 
| leben joll. 


Die Grundlage jeder Heirath jollte gegens 


! feitige Zuneigung im böciten Grade jein, 
| nicht dieje umttäte, 


eiferjüichtige Peidenichaft, 
welche den Gegenitand ihrer Berehrung mit 
einer Grgebenbeit betrachtet, die an Abgöt- 
terei grenzt, und feinem Anderen erlaubt,. 
felbit nur eine einfache Höflichkeit derielben 


| zu erweilen, jondern die ruhige, vertrauende, 


andauernde Liebe, weldhe jede am Horizont 


Jich bildende Wolfe erbaben überragt, die io 


weit reicht wie das Weltall und jo treu bleibt, 


| wie der Kompak dem Nordpol. 


Seiratb, welche im gei ichättigen Peben des 


. | Mannes häufig nur als ein Zeitabichnitt im 


Leben betrachtet wird, bedeutet in der Ges 
Ihichte der jrau das vollit tändige Selbitaufs 
Sie tritt die Pflichten in ihrer neuen 
Umgebung mtit einem Serzen voller böjer 
Wenn te in ihrem Manne 
Hottnungen ihres Herzens erfüllt 


Kein Mann jollte fiir nur einen Augenblick 
ich zu verheiretben, wenn er 

die ‚geringite Urjache bat, zu vermutben, dag 
in ſeinem phyſiſchen Syſtem Gtwas nicht in 


Ordnung jei, was, wenn es feiner Verlobten 


| vefannt wäre, der Deirath eine Barriere ent- 
! gegentegen würde. 
Viebe heirathet, 


Keine Frau, die aus 
würde eine derartige Täu⸗ 
ſchung überieben oder verzeihen. Dod würde 
e3 eine Ihorbeit für einen Mann jein, wenn 
Verlobung abbreijen wollte oder 
Derlobten ein Wertändnig jeiner 
er nicht jümmt= 
tiche Hilfsquellen der Wiljenichaft erichöpft 
hat, um jeine sebler zu beieitigen. Ein nicht 
Arbeit it es, 


feiner 


chen Verluſten, Nervenſchwäche, 
Manneskraft, Frauenkrankheiten, 
Niedergeſchlagenheit, Ausſchlag im Geſicht 
und Rückenſchwäche haben wir die beſten 
Reſultate erzielt. Es koſtet dem Leidenden 
Nichts für Konſultation, deshalb ſprecht vor 
und überzeugt Euch. Wir können Euch Hei— 
lung verſchäfſen. Waſhington Medical 
Inſtitute, 68 Randolph Sir. 
— oo 
Heiraths⸗Lizenſen. 


win der Office 


nde Heitaths-Liz 


Clinton L. Hill, Ophelia 

Guſtav A. Craford 

Edwin Nelſon, Minna pper 
Charles An der jon Alwine Klufmanı 
Frank Honer i 
Michael PM Ö '& 

wu F aue 


vilhelm "Wie edmann, * 
James 9». Maguire 
Homer E. Varrett, Gları 
Charles Kelly Aurel a 
"erbert U. King, 
Willis ®, Ste t 
Beniamin 
u ie en 


ß "Mar Wo⸗ Ina. 
N m 6 ı * ollie Kur 
Louis Ginda zanling ucat, 2 


BauErlaubnißſcheine 
eitefft 


den ana 


Brit Zlatz, 1515 
Prid Brinting 
100,000. 


t Prid Rell: 


und Bajement Pri 

Flats Glarf Str., 3,500 
Auguft Ha dt, Iitöd. Frame Anbau, 
Ave : 


s1,000 
und Bajenent 
ind 
50m, 
Bajement Prid 
$10,000 
Turner 


Ad Le⸗ 


Marktbericht. 


e 18%. 
andel. 


Chicago, den WW. Rovende 


Recht, 81.00--$1.50 per 100 Köpfe. 
Alumenkobl, T5c-$1.25 per Korb 
Sellerie, 10—40° per Kifte. 2 
Salat, biefiger, die per Bud 
Kartoffeln, O—26e per Yufbel. 
Zwiebeln, 25—Bhe per Buibel. 
Kübden, rothe, 0-50 per Wal. 
Mohrriben, The per Fab. 
Gurken 25—10c per Dutzend 
Tomatoes, 20-30e per Wuihel. 
Epinat, —10e per Kifte. 
ende8 Geflügel. 
gie Te per Bund. 

ner, 2% per Piund 
Su T4—8ic per Pfund. 
Gänfe, 9 00—$0.50. 


Nüfie 
Purttermutz, 20-308 der Vuibel. 
Didory, 075 per Buibel. 
Wallnüfle, 3040 per Buſhel. 


Qutter. 
Vefte Rehmbdutter, 22 per Bfund. 


Edhwals. 
Eämalz, 83.353.634 per 100 Pfund. 


Gier. 
Frifcher Eier, 22 per Dußend. » 


Schlachtvdieh. 
Belte Stiere von 1250-1400 Bi., .90 3. 15. 
Kühe und Färjen, 3.10—8.15. B 
Kälber, von 100-100 Pfund, 22.40-85.10. 
Schafe, B. 10 43330. 
Schweine, 8.15—B.3. 


21. 3-8 50 per yab 

n, Gc—$1.10 per Yuad 
Apielfinen, 83.25—54.00 per Kiit: 
Auanad, 2.58.35 per Duzrend 
Mepiet, 60c—$1.50 per Tab 2 
Sitronen, 81.50-86.50 per Kifte 
iren. 
November Sife; Dezember 31}c. 


Rr. rot), MI. 


Nr. 


2, hart, Ale; Nr. 2 
g, rotb, Ti. 


Mais. 


Rr. 3, gelb, I 2a 


Re. 2, geld 
Noggen. 
Kr. 2, 343er. 


Gerie 
Neue Hs. 


Pr: 


Ihafer 


Pi Dr 2 


5, OP; Re. 3, weis, I-Dk. 


Ar. 3, mei 
Heu. 

Kr. 1, Tinotbp, LI0.00-510.50, 

Kir, 2 Timothd. BR 3.N. 





—— 


Erſcheint tädlich, — — Zonktass 


Seraußgeber: THE ABENDPOST COMFAN 


Abendpoſt Gebãnde 203 Bafib Av 
zwisgen Monrsc und Adunız Sir 
CHICAGO. 

Zilephon Ko. 198 und 4048. 


Fred jede Nummer... — 

Preis der Sonntagsbeilage. . . . .. 

Zurchuniere Träger frei im’3 Haus geliefert 
wöchentlich * ee 

k: brlich, im Voraus ber ahn ut —* Ve 
Stxaten, portoirer . ee 
Säbrud nad) dent Auslande porte ‚rer 


mn nn mn nn nn m —⸗ 


Zeungnißzwaug. 
zungsausſchüſſe des Kon— 
das Recht, die von ihnen 
Be en zur Beantwor— 
welche 
beantı vorten 
ſoel ben vom Bundes— 
Sat hen i de3 New More 
8 Elverton R. Chapman 
atſchieden worden. Chapman hatte 
geweigert, einem Senatsausſchuſſe 
ır Namen derjenigen Senatoren zu 
—— die durch ſeine Vermittlung in 
Zedertruſtſcheinen ſpekulirt hatten, 
Senat über die Zucker— 
berieth. Er wurde deshalb zu 
Geldſtrafe von 5100 und drei— 


—5 — Haft verurtheilt und appel- 


lirte an das Obergericht, welches 
jedoch abwies. Somit wird 
Chapman zu „ſitzen“ haben, 


ihn 
nicht nur 


ſchuſſe geladene Zeuge, 
ten 
„Geſchäftsverbindung“ 
natoren nicht geben wollte. Zu 
ſen Widerſpenſtigen gehörte auch 
Präſident 
che Millionär G. O. Havemeyer, wel— 
cher ſchwerlich Luſt haben wird, ſich 
dreißig Tage einſperren zu laſſen. 
CH tzdem wird der Ausichuß nicht 
Belaftendes erfahren, denn Hape- 
meyer und Genofjen werden einfach er⸗ 
klären, ſich „nicht mehr erinnern“ 
zu können, welche Senatoren von 


der die verlang— 


ſtehenden Se— 


ihren mittelbar oder unmittelbar bes | 


ftocyen wurden. Wenn fie aber aud) 
die Wahrheit befennen würden, 10 
hätte das weiter feinen Werth. Cinige 
Senatoren haben offen zugeltanden, 
daß fie auf Zuckertruſtſcheine mwetteten, 
während fie jeibjt es in der Hand hat 
ten, diefe Scheine herauf= oder herun= 
tergutreißen, und haben ihr Dreiitez 
Belenntniß mit der berühmten Tweed— 
Then Frage beichloffen: “What are 
you going to do about it?” Der 
Senat, der jo viel auf jeine Würde 
hält, wird diefe Schufte nicht ausjto- 
Hen, die Geſellſchaft wird fie nicht äch— 
ten, und ihre notittiche & Saufbahn wird 
nicht unterbrochen werden. Einer von 
ihnen foll jogar die beite Ausſicht ha— 
bei, in das Kabinet des Präsidenten 
Mefinley einzutreten. ‚What are 
you going to do about \it? 


Zunfer und Krämer. 

Den Gegenfat zwifchen der milita= 
riltifchen und der fapitalijtiichen Une 
Ihauung in Deutichland fennzeichnet 
die Reichstagserdrterung über dieFlot— 
ten-Meigforderungen vielleicht eben]o 
jehr, wie die Debatte über den Duell- 
unfug. Die hanvel- und oemwerbetrei= 
beiden, jteuerzahlenden Deuifchen find 
jo ftarf im „Mat erialismu3“ befan- 
gen, dab fie für Die „idealijtifchen“ 
Ziele der Re Rd fein Verjtändniß 
haben. Sie vermögen nicht einzufehen, 
was e3 dem deutichen Bolfe nügen 

Kurde, wenn das Neich au zur Gee 
T „Großmachtſtellung“ hervorheben 
und ſich in alle Händel einmiſchen 
könnte. Nach ihrer grob-nüchternen 
Auffallı ıng ſollte der Bauer in Ruhe 
ſeinen Kohl bauen und der Bürger ſei— 
nem friedlichen Geſchäfte nachgehen 
tkönnen, ohne ſich darum bekümmern 
zu müſſen, hinten weit in der Tür— 
kei die Völker aufeinander ſchlagen. 
Mit den tief * Ausgaben für das 
ſtehende Heer hat man ſich ſeit der Ver— 
kürzung der Dienitzeit einigermaßen 
auzgefühnt, weil Diejelben allenfalls 
als „Berjiherungsprämie" angeſehen 
werden fünnen. Man aeiteht, daß ein 
feindlicher Einfall der Kranzojen oder 
Nuffen um jeden Preis abgewehrt wer- 
den muß und fügt fich jeufzend in die 
Kalten des bewaffneten Friedens. Die 
Nothwendigkeit oder Nützlichkeit einer 
großen Kriegsflotte beſtreitet man aber 
ganz entſchieden. Deutſchland, ſagen 
diß Krämer“ im Reichstage, iſt nicht 
reich genug, um ſich zu Lande gegen 
alle ſeine neidiſchen Nachbarn wappnen 
und gleichzeitig auf dem Meere mit den 
Engländern wetteifern zu können. Es 
ſoll ſich alſo Darauf bejchränten, feine 
Küſten zu ſchützen und ſeiner Handels— 
flotte die * wegungsfreiheit ꝛu ſichern. 

Demgegenüber machen die Befür— 
werter * - weltumfaifenden“ Politik 
geltend, daß Deutſchland als aus— 
ſchließliche Landmacht ſich die ihm 
zukommende Achtung nicht erzwingen 
lann. Sie verweiſen auf die Geſchich— 
te, aus welcher hervorgeht, wie ſehr die 
Blüthe eines jeden Landes von ſeiner 
Machtſtllung zur See abhing. Auch 
behaupten ſie, Deutſchland werde vor 
allen Landangriffen 


eh ſie an, — denn offen ausſprechen 
läßt ſich ſo etwas nicht — daß dem— 
nächſt Erſchütterungen und Verände— 
rungen zu erwarten ſeien, und daß 
Deutſchland bei der Neuvertheilung 
der Erde nur dann ſeinen vollen An— 
theil erhalten werde, wenn es ſich den 
großen Seemächten ebenbürtig an die 
Seite ſtellen können. 

Welche von dieſen beiden Anſchau— 
ungen die richtige iſt, läßt ſich ebenſo 
wenig entſcheiden, wie die Streitfra— 
gen, ob der Ehrgeiz eine Tugend oder 
ein Laſter, ob das Kriegshandwerk 
vornehm oder brutal, und ob der be— 
ſchränkte Patriotismus der allgemei- 
nen Menjchenliebe vorzuziehen oder 
Mm anzufehen it. Den Kaifer Kal 

verdroß e3, daß er einiger Mfeffer- 
füde megen jeine beiten Ritter hangn 


\ 


ſondern ſteigerten Es 
auc jäser andere, von demfelben Aug- | S 


Aufflüffe über‘ die mit ihm im | 
die⸗ 
= | am Platze fein. 


de& Zudertrufts, der vielfa= | 





um fo ficherer | 
dein, je mehr feine Kriegsflotte ges | 
MWichtet werden müffe. Endlich deu: 
ie 


faffen/follte, während die Pfefferfäde 
jel6jt/ in den bejagten beiten Rittern 
nichts meiter als. Straßenräuber und 
Yuraelabjhneider jehen fonnten. -E3 
han delt ſich alſo nicht darum, wer im 
Fechte iſt, ſondern nur darunı, mer Die 
Macht hat, ſeine Anſchauung durch— 
zuſetzen. In dieſer angenehmen Lage 
ſind bisher in Deutſchland die Mili— 
tariſten geweſen, aber es iſt augen— 
ſcheinlich, daß die Materialiſten, Kapi— 
taliſten, Krämer oder wie man ſie ſonſt 
nennen will, immer mehr die Ober— 
hand gewinnen. Deutſchland iſt ſchon 
jetzt einer der erſten Induſtrieſtaaten 
der Erde und rückt dem „unbezwingli— 
chen“ Großbritannien immer näher 
auf den Leib. Wahrſcheinlich wird die 
deutſche Induſtrie der britiſchen in 
abſe hbarer Zeit den Nang ablaufen, 
obmoht die britijche Kriegsflotte noch 
bei Weitem die ſtärkſte iſt. Auf ihre 
friedlichen Siege pochend, die dem 
Lande nicht nur nichts gefojtet, ſon— 


| dern im Gegentheil großen Reichthum 


( 


gebracht haben, werden die Krämer 
ihre Anfchauung immer thatfräftiger 
vertheidigen und endlih wohl auch 
zur maßgebenden macden. Auf Die 
Dauer herrfcht immer diejenige Klaffe, 
weiche thatjächlic) die aröhte Macht 
hat. Das ijt in Deutfchland Thon 
heute nicht mehr die Junferfafte. 


Debatte im Reichs— 
tag. 
es allgemeinen hochge— 
ii J des Aufſehens, 
Debatte im deut— 
egte, mögen grö— 
Reden der ver— 
ver ar der Debatte 


Die Brüfewig - 


Angefichts 


welches die Brüfen yih= 
ſchen Reichstage err 
her Bruchſt 


chiedenen Theilnehr 


— 
ücke 


Des Königs Rock. 
Die Debatte wurde eröffnet am 17. 
November und zwar von Seiten des 
Ag. Mundel, welcher die Anterpella= 


I * c . 2 
| tion der Regierung wegen des Duell» 
| ivejen 


s und der Brüſewitz-Affaire ein— 
gebracht hatte. Nach einem furzen 
Rückblick auf die Schon Früher im 
Reichstage gepflogenen Verhandlungen 
üder die Duellgejeße u.f.w. und nad) 
Ausführungen über Die Begriffe 
„Ehre“, „Standezehre* und „Duell“ 
fagte Nedner: Das Duell it in Streife 
eingedrungen, die man früher nicht für 
Jatisfattionsfähtg hielt; wie früher 
sivischen Adel und Bürgertum une 
terſchieden wurde, ſo wird jetzt zwi— 
ſchen Satisfaktionsfähigen und den 
Nichtſatisfaktionsſähigen unterſchie— 
den. Die Erſteren werden zwar verur— 
theilt, aber bald begnadigt. Die An— 
deren aber, die nicht mit Piſtolen und 
Degen auf einander losgehen, werden 
nicht begnadigt. Der Kreis der Sa— 
tisfaktionsfähigen wird ja ſehr ver— 
ſchieden gezogen; die Offiziere und die 
Vizefeldwebel der Reſerve gehören in 
den Kreis hinein; im übrigen werden 
dazu gerechnet, wen die betreffenden 
Kreiſe dazu rechnen wollen. Preußen 
iſt als Militärſtaat groß geworden, der 
Militärſtand ſteht * der Spitze aller 
Stände. Ich ſpreche vom Militär— 
ſtande, nicht vom Offiziersſtande, denn 
ich habe einmal — daß der Re— 
krut, der des Königs Rock anzieht, et— 
was Vornehmeres geworden iſt. (Hei— 
terfeit.) ..... Wenn man die Motive 
manches Verbrechens erfährt, pflegt 
das Verbrechen veritändlich zu werden; 
wem ich an den . Brüſewitz denke, 
iſt das u eil der Fall. (Sehr 
richtig! linf®.) Wir haben 
für das Militär und die Marine, wo 
inan vernünftiger zu fein fcheint, auf: 
gewendet, weil wir denten: es ijt für 
die Sicherung des Landes, Wenn aber 
die Militärs mit ſolchem Brüſewitz'— 
ſchen Ehrgefühl ſich zeigen, dann muß 
man ſich fragen, ob eine ſolche militä— 
riſche Einrichtung zur Sicherheit des 
Landes dient. . . . Ich kann mir nichts 
Ehrloſeres und Feigeres denken, als 
wenn ein Bewaffneter einen Unbewaff— 
neten niederſticht, ich kann es nicht 
Gentlemanlike finden. (Sehr richtig! 
links.) Wenn ſolche — in 
einem Stande verbreitet ſind, dann be— 
deuten ſie eine allgeı neine Gefahr Für 
das Bolt. In einer gewiſſen Preſſe 
ſpricht man von der Ehrennothwehr 
des Königs, ohne daran zu denken, 
daß man ſich damit einer Majeſtätsbe— 
leidigung ſchuldig macht, die * zu 
verfolgen wäre als manche andere. 
(Sehr richtig! links.) Wer ſich danach 
beleidigt fühlt, der iſt berufen zum 
Richter und zum Henker. Wer die 
Uniform des Königs beſchmutzt, wie 
Herr von Brüſewitz, der beleidigt den 
König ſelbſt, der iſt nicht würdig mehr 
des Kleides. Wohin ſoll das Umſich— 
greifen ſolcher Angriffe führen? Sind 
ſie nur beſchränkt auf die, welche den 
Rock des Königs tragen? Gilt es nicht 
auch von den Lieutenants der Reſerde, 
die man nicht einmal zu erkennen im 
Stande iſt? Wüthenden uniformirten 
Offizieren kann man wenigſtens aus 
dem Wege gehen. (Heiterkeit links.) 
Früher konnten die Sozialdemokraten 
bezüglich desDuells ſagen: Was geht's 
uns an, wenn die höheren Zehntauſend 
ſich todtſchießen! Dieſe Entſchuldi— 
gung haben ſie nicht mehr, denn die 
höheren Zehntauſend bleiben nicht 
mehr unter ſich, ſondern ſtrecken auch 
Andere nieder. Geifall links.) 
Reichskanzler Hohenlohe erklärt die 
preußiſche Kriegsverwaltung bereite 
Vorſchriften vor, „welche darauf ab— 
zielen, den Zweikampf, wenn nicht völ— 
lig zu beſeitigen, ſo doch auf ein Min— 
deſtmaß zurückzuführen.“ (Hört! Hört! 
linkts.) — Der Entwurf jener Vor— 
ſchriften werde auf Vefehl des Kaiſers 
einer Kommiſſion zur Begutachtung 
vorgelegt werden, welche aus ſachver— 
ſtändigen Offizieren zufammengejeht 
iſt. 
Nothwehr. 
Kriegsminiſter v. Goßler gibt zu— 
nächſt eine Darſtellung des Falles, 
nach welcher Lieutenant Brüſewiß ſtark 
gereizt wurde und erklärt den Siep— 
mann (den Mechaniker, der von Brü— 
ſewitz erſtochen wurde) für einen ſehr 
fräftigen und dabei rauffuftigen ae: 
waltthätigen Mann, dann fährt er 
fort: „Meine Herren, der Vortrag, 
den wir eben gehört haben, Hat doc) ei« 


manches |! 


nen fehr großen Mangel, indem er eine 
einzelne That, die That eines einzelnen 
Menjchen einem ganzer Stande zur 
Laft legt. (Sehr richtig. rechts.) Da- 
zu liegt abfolut feine Berechtigung 
vor, und ich bedauere, Daß dieſe Ver— 
hebung in den Zeitungen (Oho! links) 
— Verhetzung in den Heitungen auch 
hierher übertragen worden ijt. (Oho! 
int.) Sch will Zhnen die Yale nen: 
nen, h welchen in leiter Zeit Offiziere 
zur Waffe gegriffen haben, ich twiribe 
fie nicht nennen, wenn fie hier tm 
Reichstag nicht zum Theil ausführlich 
behandelt worden wären. In dem leh— 
ten Jahre wurde ein älterer Offizier 
in Hamburg von der Pferdebahn her- 
untergejtoßen, und er verdankte es nur 
dem Zufall, daß er nicht auf's Pflaſter 

fiel. Er bittet den Betreffenden ein— 
fach, er ſolle ſich doch entſchuldigen; er 


wird höhniſch abgewieſen, den Atlen⸗ x die Gru 
wehr nicht beſeitigt 


täter kennt er gar nicht. Hier in® Ber= 
lin geht ein Offizier mit feiner Schiväs 
gerin über die Straße, er wird von 
hinten mit dem :Stod über den Kopf 
geichlagen; wie er fich umdreht, wird 
er an der Kehle gepadt, der Attentäter 
it ihm völlig unbefannt. In Karis- 
rube vor einem Jahr fiten zwei Offt: 
ziere im Bierlofal; e3 jegen fich zwei 
zu ihnen, welche te in unerhörter Weife 
provoziren, die Offiziere jegen fi an 
einen andern Til, die Bro 
fommen nad, die Offiziere verlaffen 
das Lofal und werden auf der Straße 
bon den beiden Probotanten, die ihnen 
vollfommen unbelannt find, immer 
wieder gereizt. Daraus ergibt 
doch, dab eine Verhebung jtattfindet, 
an der die Armee wahrhaftig nicht 
ſchuld iſt. (Sehr richtig! —J 
Der Offizier braucht kein Ausnahme— 
geſetz; 
aber ein Geſet iſt vergeſſen worden, 
das jeder deutſche Staatsbürger hat, 
das iſt das 
Be Heiterkeit links) 
doch ganz 
gen einen geſetzwidrigen 
Nothwehr gebrauchen kann. 
Offizier widerrechtlich 
wird, ſo unterliegt es kei 
daß er ſich im Zuſtande der 
befindet, und welches Inſtr 
zur Abwehr brauchen darf, das iſt im 
Geſetz geſagt. Es iſt jeder Offizier 
Mitglied der bewaffneten Macht. Die 
Waffe gibt ihm das Ge 
Kriegsherr hat ſie ihm anvertraut, 
und wenn er in den Zujtand der Noth: 
mehr fommt, fo braucht er die gefepli ch 
ihm gegebene Waffe. Ich weiß nicht, 
wie es anders ſein ſoll. 

Nach einer kurzen Rede von konſer 
vativer Seite — Präſident von 
Buol: Ehe ich das Wort weiter er— 


Ja, im Geſez ſteht 
Angriff die 
ang gegri iffen 


nem Zw eifel, 
Nothwehr 


| 
| 


| wort nicht gebrauchen 


ı mebr zu erleben hoffe, 
| Berantı vortung auf ji neymen mü]: 
| jen, welche in wer Weber) 





| berfagt 
Gleichſtellung vor dem Geſetz.“ (Bei- 


vokanten 


fonnte ihn auch umtaufen. .... Der 
Geift des ermordeten Siepmann wird 
der Neichsregierung jo lange vor Aus 
gen jtehen, bis fie eine andere Straf: 
prozesordnung auch für die Armee er- 
läßt, nelche Der Armee Gerechtigfeit 
gibt, aber auch dem Bürgertdum Ge 
vechtigfeit gegen die Armee. Wir mer: 
den nicht ruhen und nicht ralten, bis 
mir dieje haben. Sie jprechen von ei 
ner Köniqsnotömwehr; es gibt aber auch 
eine Voltenothmwehr. Hiüten Sie fidh, 
Daß das Volk dur Verfagung_ jeiner 
itet3 wiederholten dringenden jForde- 
tungen am Ende zu einer Auffaflung 
fommen fünnte, daß diefe Boltsnoth- 
iwehr auch einmal Plak areiien muß, 
ich möchte das äh flingende rem 


gleichgiltig, od —* oder Volks— 
nothwehr. Jeder begeht ein Verbre 
chen, der die Gründe für Diele Bolts- 
und ich behaupte, 
daß, wenn wir demnächit einmal eine 
Revolution 
dDiejenic gen Die 
jebung eines 


Volke das 


un 


heitimmten Standes dem 
haben, mas {m 


fall links.) 
Die Armee 
Darauf erwiderte 


wird erbittert. 
Kriegsmini⸗ 


ſter unter 


urtheilen und kriti 
der fängt ja 
ſich 1* 
| jede 
l wegzubringen, 

.Verhetzung — 


b; davon fann gar feine Rede jein; 


Recht der Notäiwehr. (Gro= | NE 
| geitrenat werden müſſen. 


Har, daß jeder — ge⸗ 


Nenn ein | 


ument er | 
| Neiche 


feß und jein | 
ıG 
| geben, 
| und daß ein Soldat den in 


J nt u 
zugehen 


Under m: dunſch 
bei meiner erſten Rede, it er 
ftren 

einmalan, und id 
Neuling in der ji 


Schärfe 


Sache — 
Er Di 
d wenn 
icht hab 
auf das, was in De 
Ich muß doch aud 
teht, und kann nur ſagen, * in 
der ver —— Artikel eine 
von Beleidi igungsproz ei n an 
Ich! h 
Zeitungen den verſchieden An Beh 
lalfen und muß wegen 


des 


i 
e, ſo verweiſe 


yet L 


ye Die 


* 
rden 


N, > 
IL iet 


O rn ziersk 18 


un — 


Klage erheben. h 
Urtheil dari über 3 
m Ich möchte gern zu 
kti Ausfpren n mi 

stage kor mmen; mir liegt an Die- 
ion Wortkämpfen 
gar nichts. Ich glaube, meine 5 
ie: ich e3 mir verjagen tann, auf die 

anekdotenhaften Ausführ ungen ein; 
dar der Hund 


erren, 


eren Sein 


mit „gt vil“ Ihört 


zeichnet. u 
1 


doch mehr in die „Flie genden Bitter”, 


| die dazu geeignet find, 


Die Illuſtra— 


| tion, die konfiszirt ſein ſoll, fenne = 
zwar nicht; ich möchte doch aber ja 


theile, muß ich auf eine Aeußerung des 


Herrn Kriegsminiſters zurückkommen. 
Nach dem mir jetzt vorliegenden Ste— 
nogramm ſeiner Rede hat der Herr 
Kriegsminiſter geſagt: „Ich bedauere, 
daß dieſe Verhetzung aus den Zeitun— 
sen auch hierher getragen worden ijt.‘ 

Ich Dedaure meinerjeits 


I ben, jede Grobheit, 


or bi 


daß man der Armee aud in u: 
moriſtiſe ſen ꝛc. Blättern Unrecht thrt. 
Jeder platte, ertarmliche Witz wird je— 
desmal einem Lieutenant unter yef# 


die man ft au 


| denfen fann, wird auf einen Ih iterof- 


erklären zu | 


müffen, daß, wenn diejer Vorwurf aus | 


dem Haufe gegen einen Redner des 
Haufes vorgefommen wäre, ich den Be- 
treffenden zur Ordnung gerufen hätte, 
Diefer Vorwurf entgält für einen b- 
geordneten eine Beleidigung. (Beifall 
links.) 

Volksnothwehr. 


fizier zurückdatirt. Ich meine, meine 
vorn. man wird darin doch auch ein 
ewiſſes Maß beobachten müſſen. Der 


5 — — 
ul „ande, 


Bun, den ich ausgeſprochen 


| man möchte objektiv fein, beruht auf 


| einer Erwägung, die ich 


shnen nicht 


vorenthalten will. Gie tönen ſich 


darüber gar nicht täuſchen: wenn in 


dieſer Weiſe die Fehde weiter 
| wird — die Armee Schiwetat 3 


Am 19. November wurde die Debat= | 


te fortgefet und hier war e3 befonders 
die Rede des Ada. Lenzmann (reif. 
Volkspartei), welche berechtigtes Sn= 
tereſſe erweckte. Lenzmann ſagte: Ich 
muß den Vorwurf, daß die Preſſe und 
daß wir hier im Parlamente verhetzen 
ſollten, entfchieben zurüdiweilen. Wir 

wollen nicht verheten; 
gemollt hätten, hätten wir denyal®Briü- 
jewiß gejondert behandelt, dann hätte 
man ihn aufoaufchen fünnen wie feiner 
Zeit den Fall Peters. 
taufende Deutjche fi) zur Unterzeich- 
nung einer Petition entjchloffen haben, 
io beweilt das 


lerdings haben fich einige Feiglinge ge— 
weigert, die Petition zu unterzeichnen, 
weil fie eine Schädi gung ihrer Karriere 
befürchteten. 
dung oben verjtimmt, zeigt Die Be- 
Ihlagnahme des illuitrirten Blattes 
„Reporter“ auf höheren Befehl, 
richterliche Mitwirkung. (Zuruf des 
Ada. Frohme: So weit find wir alfo 
Ichon gelommen!) Es wird immer 
Ichöner mit dem NReipett, den die Re- 
gierer haben jollten vor den beitehenden 
Vorfchriften und Gejepen. 
Iechniihen Hohjchule hat man über 
die Woichaffung derDuelle abaejtimmt, 
die Aoltimmung fiel negativ aus; ein 
Nedner Sprach alar Davon, man dürfe 
die Duelle nicht abichaffen, denn der 
Kaifer habe Jelbjt gepauft und billige 
> Inſtitut des Duells. (Hört! links.) 


s wurde zu der Zeit geſagt, als der 
ſonders 


as des Kaifers hier erklärte, 
daß das Duell nicht zu billigen jet. 
Der junge Mann, der vielleicht noch 
nicht das jtrafmündige Alter hat, hät- 
te fich überlegen follen, daß in feinen 
Aeuberungen falt eine Majeftätäbelei- 
digung liegt, und daß nicht der Wille 
des Köniad die ultima ratio eines 


vernünftigen und dentenden Menfchen | 
Das Ab: E m 
! Hausrathes draufgegangen, 


it. (Sehr richtig! Tinte.) 
warten, welches der Neichsfangler una 
anräth, ijt immer das Trojtwort für 
den deutjchen Michel, wenn er einmal 
ih anjichict, ideale Güter zu jchügen. 
Wir haben langy genug gewartet, Ein 
wunderbarer Widerfpruh! Im Wege 
der Begnadigung werden die Strafbe- 
ftimmungen außer Wirffamtfeit gefegt 
und man will andere Strafbeitimmun= 
gen verſchärfen. . . . In demſelben Re— 
giment, dem Herr v. Brüſewitz ange— 
hört, antwortete neulich ein Soldat in 
der Inſtruktionsſtunde auf die Frage: 
„Wer iſt der innere Feind?“ kurz und 
prompt: „Das Zivil!“ (Große Heiter- 
teit,) In Ologau bat ein Offizier jei- 
ren Hund „Ziotliit“ genannt, und erft 
der „Niederfchl. Anz.“ hat es herbeige- 
führt, dag die Militärbehörde Diefer 
Beihimpfung des Bürgerftandes fteu- 
erte und befahl, diefen Zivilijten todt 
zu ftechen oder todt zu jchießen, Er 


wenn wir’das | 


Daß eine joldhe Rundages | 
1. ı 6090 


ohne | .”. u — 
leider ſchon jehtzt erſchöpft, 


Auf der | 








| nice. 


| tung 
milien, 


Zunahme begriffen. 
s, daß der Fall ſtark ge- —“ * R Be Fe 
nug fit, die@nfrüftung zu erregen, ohne | unterjtügen, im vorigen Jahre Ihmoll 
daß es einer Verhegung bedurfte. Ale | on 
] 42,783 

Monaten diefes Jahres gaben bereits 


County⸗Agenten 


ein ſtarker Prozentſatz 
offenbar nur durch die 


junge Frau erzählte 


gels an Aufträgen aus Der 


geführt 
Dar, fie 
aber fteigenden Gröitterung in der Ar⸗ 
Das iſt ein Faktor, ven — och 


bitte, in Berückſichtigung zu ziehen. 


Lokalbericht. 


Steigende Noth. 


Wie die Geſchäftsbücher 
moſen⸗Pflegers der 
ausweiſen, 


des Al—⸗ 
County⸗Verwal⸗ 
iſt die Zahl der Fa— 
welche ſich gezwungen ſehen, 


Me e | die öffentlihe Armenunterftügung üi 
Penn Hunpdert- | bie öffentliche AUrmenunterftügung in 


Anfpruch zu nehmen, in beitändiger 
Sm Weltausftel- 
36,500 Familien zu 
diefe vorher nie erreichte Zahl auf 
an, In den abgelaufenen elf 


37,483 Familien Unterjtüßung erhal- 
ten, und daß im Dezember mindeftens 
weitere yamilien um Hilfe bit- 
ten werden, jcheint gewih. Die Mit- 
tel des County-Agenten find aber 
und der 
Countyrath wird wohl oder übel eine 
Ertra-Bemilligung machen müffen, 
um dem Bureau die yortjegung feiner 
Thätigteit 3 zu ermöglichen. 

Unter den Hunderten von Perfo- 
nen, melde er in Lokale des 
orfprachen, waren 
biele, die mit Er ‚Cou ınty-linterftü- 
bung zu rechnen gewohnt jind, aber 
der Xeute war 
bitterjte Noth 
gezwungen, die fpärliche Hilfe des 
Gemeinmwejen3 zu erbitten. Bon be- 
erwähnensmwerthen Fällen 
feten nur zwei hervorgehoben. Kine 
dem Waenten 
ſchluchzend, fie fei erjt wenige Wochen 
verheirathet. Ihr Gatte wäre unmit- 
telbar nach der Hochzeit wegen Manı=- 
Fabrik 
entlaſſen worden, in der er bis dahin 
gearbeitet hatte. Die Erſparniſſe 
Beider ſeien bei der Anſchaffung des 
und nun 
ſtänden ſie vollſtändig mittellos da. 

Eine energiſche Arbeiterfrau brach— 
te einen geradezu erſchütternden Fall 
zur Kenntniß des Agenten. In dem 
Hauſe Nr. 36 Chapin Str. ſagte ſie, 
läge eine Wittwe krank im Bett, deren 
ſechs Kinder weinend nach Brod 
ſchrien. Der Vater habe ſich vor ei— 
nem Jahre aus Verzweiflung das 
Leben genommen, weil er nicht im 
Stande war, für den Unterhalt der 
Seinigen zu ſorgen. Seither hat die 
Wittwe ſich durchgeſchlagen ſo gut ſie 
konnte, aber vor einigen Wochen ſei 
ihr der Muth geſunken und auch ſie 
habe Hand an ihr Leben gelegt. Man 
hat ſie vom Tode gerettet, und Nach— 
barn hätten die Leute bis jetzt vor dem 
Verhungern bewährt, nun ſei es aber 
wohl an der Zeit, daß die Gemeinde 
ihre Schuldigkeit thue. 
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br Seid, 
befinden ih Drei 
Sub Heberzieber von der 


Sir bieten \hnen Die größte Auswahl— 


A ir bieten 


\hı ven die allerbeiten TCualitäten— 


Sachen... 


Aber in den Winter-Ueberziehern und 
Saben— die dritte it das undefimir: 
Maiie der gewöhnlichen Weberzieher 


und gerantiren unfere Preife als die abjolut niedrigiten 


die je für Röcke gleicher Qualität irgendwo in der Welt notirt wurden. 


Frtra feine ganzfeidene und mit Atlas gefütterte importirte Patent Beaver und Kerich Ueberzieher 


iv Männer- 
die man Somit nur bei 
unter 525.00 verfaufen 
Breite von mut... 


gemacht in den ren 


wiirde — Ihe 


R y 


1,900 blaue 
ai wollen 
4 Kerich 

Männer—durchaus 

Worſted Suitings gefü 

ſchwarzen Elay 


ttert— 
Worſted Stoe— 
tet mit ſeid 
doppe 


ven tem Piping⸗ 
Façons 
— u n aller beiten gie ich, 
anderswos14 bezahlt, TheHub 8 
oſſerirt ſie dieſe Wochezum wun- F— 81 
derbar niedrigen Preis von nur 
500 erſter Klaſſe 
blaue Männer-Ueber 
weg gefüttert mit ercellentem 
a usgeſtatt et mit ſehr 
An Schnitt, 
ſten 88 und 89 Ueberziehern die 
wo in dieſ. —* ſieht, 
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Eintae bemerfenswertbe Bargains in 


um mit weiten Kra 
ſende Manſchetten, 
ſter—kurz, die beſter nn SU und 


ſonſtwo geſehen ieſe Woche in 


gen getrag 


5 Kiſten ertra ſchweres Derby ge— 
ripptes Unterzeug für Männer 

in faney blau gemiſchten Farben— 
dauerhaftes und ertra warm es Soc 


mact- 
Ysinter-Unterzeug - 
ſpeziell in 


3Kiſten feines Naturwolle⸗- und 
Kameelshaar Männer-Unterzeug 
Bruſt und Rücken— 
Winter-Waare 
werth — in The Hub dieſe Woche 


mit doppelter 


ſchwere 


ſpeziell zu 


2Kiſten feines engliſches Caſſimere Unterzeug für 
kein Saum im ganzen Klei 
aus beſter auſtraliſcher Lammwolle— 


— 
dungsſtück— 
tan und blau 


voll regulär gemacht— 


Außer der amtlichen öffentlichen 
Armenpflege haben wir in Chicago 
bekanntlich auch die organiſirte Pri— 
—— Wohlthätigkeit des „Central 

Bureau of Charities“. An der Spitze 
diefen Bureaus, Nr. 51-55 LaSalle 

Straße, Jteht ein gut bezahlter Fach: 
mann, der aus Cincinnati verfchriebe- 
ne Dr. Ayer 
ind in 
ftändig Für WBeamtengehälter ver- 
braucht worden, und jebt, wo die Un- 
Dr. Uner dringend um die fofortige 
Aufbringung von $10,000. 


og — 


Schhnellverfehr. 


In den verſchiedenen Tageszeitun- 


gen ſind während der letzten Wochen 
wiederholt Nachrichten veröffentlicht 
worden, die über ſchier unglaubliche 


und noch nie dageweſene Leiſtungen 


der einzelnen Bahnlinien in Bezug 
auf den Schnellverkehr zu berichten 
wußten. Thatſächlich aber hat, 
inzwiſchen feſtgeſtellt werden 

die Chicago & Alton-Bahn 
immer den beſten „Record“ 
Hinſicht aufzuweiſen. Um 
Minuten am Donnerſtage, den 30. 
April 1896, verließ ein Paſſagierzug 
dieſer Linie den Union-Bahnhof und 
traf in Springfield um 6 Uhr 13 
Minuten ein. Es war dies ein Spe— 
zialzug, den die Chicagoer Tagesblät— 


tonnte, 
noch 
in dieſer 


ter engagirt hatten, um den damals 


in Springfield anweſenden Delega— 
ten zur republikaniſchen 
vention die Morgenzeitungen 
lichſt frühzeitig zuſtellen 


mög— 
zu können. 


The Hub 3 


modernen Schneidern bekommt * 
Hub NR r 


und ſchwarze ganz 
e Auburn Melton und feine 
Winter-Ueberzieher 
mit feinem geſtreiften 
etliche auch mit 
Stoffen gefüttert— 
beide Sorten Hochfein geſchneidert — ausgeſtat— 
in einfachen oder 
ur 
fiir welche 


ichwarze 
sicher —- durd- 

<erge- Tuch — 
ſtarkem Aermel-Futter 
Sitz und Ausſtattung den be— 
man anders— 


85 
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45 Dutzend HerrenFaney Madras Hemden 
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Die Gelder des Bureaus | 213,82 


diefem Xabre ieider falt vol | Te öffentlichen Schulen 


terftügungsarbeit beginnen fol, bittet | Yon fommen zwei 2 

s : Elementarklafjen hinaus, 28 Prozent 
| fomımen bi8 in die Mitteliiaffen, mäh- | 
rend die koſtſpieligen Hochſchulen aur 
von 4 Prozent der Gefammtzahl bes | 


ulären Längen ſowohl wie in den modiſchen engl. 


Sorte, welche kein 


rt für 


für 


Ihr 


Bor-Facçcons — 
anderer 
ieſen Wochenverkauf zu dem außerordentlich niedrigen 


die Sorte, 
jemals 


75 


Kleider Laden 


15 


300 Männer ertra ihwere reinwolene 
Iriſh Friezen Iſters —m. rauher Kante gearbei— 
tet ⸗Sammet⸗Pl 
Worſted Body-Futter gefüttert, Nummern paſſend f. 
Männer jſeder Größe u. 
echte $15.00 Ulſters 
„Ipeziell“ 


iich- Taichen— mit reinwoll. Clay 
Statur— 


dieſe Woche 


00 


>10: 


in Ihe Hub für nur... 


250 ganzwollene ihwarze und graue 
Worumbo Chinchilla Männer-Ulſters — 


einer der wärmſten Winter-Röcke, die es gibt — ge— 


.00 


und 


\ 


füttert durchaus mit feinem Worited Body= Futter 
und bat jeines Gleichen nirgends 
unter 318.00 
ipeziell für 


— dieie Woche hier 


81 2 


Schwerſte importirte Iriſh Frieze Män— 
ner⸗Ulſters — 
KammgarnẽStoffen, d. neueſten, kleidſamſten abſolut 
beiten und allerfeiniten Uliters Die j 
fir 820 offeriert wurden — Speziell 
tür Dieie Woche in The Hub 

fir mur 


gefüttert mit Seide und Nancy 


je in dieier Stadt 
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Unerfreulihe Zuftäude. 


Vor dem 
'auentlubs 


Zentralverband 

hielt geſtern Frau A. 
yl einen Vortrag übe: die unzu 
länglichen Raumverhältniſſe der öf— 
Schulen. Frau Herſchl 
machte darauf aufmerkſam, daß von 
5 Kindern, welche zum Beſuch 


[2 

v 

N 
J 
J 


ſind, durchſchnittlich nur 177,000 dem 
Unterrichte regelmäßig beiwohnen. Da— 
zwei Drittel nie 


über die 


ſucht werden. Für eine große Menge 


CLokale in Privathäuſer 


wie |, PCR ar 
Id. aut Abſolvirung ser Eie 


| a& die üblichen vier 
2 Uhr a5 | Herjchl befürmortete, daß die Frauen, 
| jofern fie Gemeinjinn 


| wünjchen, 


Staatsfons | 


Market Straße. 


Der Zug Hatte alfo die 185 Meilen | 


betragende Strede ziwiichen Chicago 


und Sprinafield in 208 Minuten (3 i 
Stunden und 23 Minuten) zuridges | 


Menn man den während der 
Aufenthalt an 


leat. 
Fahıt eingetretenen 
den verichiedenen 

wurde im Ganzen 9 Mal angehalten 
— in Abzug bringt, 
faate Strede jogar in 184 Minuten 
(3 Stunden und 4 Minuten) zurüds 
aeleat. Das ift eine Leiltuna, bie 
bisher noch von feiner der 


den fonnte, 


m 


Aus gezeichnete Tage und Ubend:-Schule. 
& Stratton Bufinek College, 315 Wabajh Ave. 
— —— — 


Setzerſtreik. 


In der D 
Henneberry, 
fampfes mit Hilfe der 
Kampagne- Bureaur Der 


Iiterarifchen 
politijchen 


übrigen | —S 
Bahnlinien des Weſiens erreicht wer— dann nach ſeiner in Lake Foreſt be- 
—*— findlichen Wohnung gebracht. 
Der 58 Jahre alte Fuhrmann Ja⸗ 


| cob Mann ftürzte geftern Nachmittag 


Bryant | 


Stationen — es 


fo wurde bes | 
To WE | eine benachbarte Apothefe 
| mwojelbit 


Schul— 
Erzie— 


der Elementarſchüler iſt in den 
häuſern kein Platz, und die 
hungsbehörde muß deshals 

fir Schul—⸗ 
zwecke miethen. 


halb- 
tägigen Unterricht erhalten fönnen, d. 
mentar⸗ 
sraude 


Frau 


Siaifen weit längere Zeit 0? 
Jadre. 


zu bethätigen 
ihre Aufmerkſamkeit mög— 
lichſt ungetheilt dieſen Uebelſtänden 
widmen ſollten. 


Verunglückt. 


Das Opfer eines ſchweren Unfalls 
wurde geſtern der Ofenhändler John 
%. Humphrey, von Nr. 79-83 N. 

Beim Paſſiren der 
Kreuzung von Wafhington Straße 
und Fifth Avenue gerieth Herr Hum= 
phreiy ziwijchen zwei au entgegeng?- 
feßter Richtung daherfommendeKabel- 
bahınzüge und erhielt von dem Gteif- 


wagen bes einen der beiden Züge einen | 


folchen Stoß, daß er in weitem Bogen 
zur Seite gejchleudert wurde. Er 
blieb bemwußtlos liegen und wurde in 
getragen, 
ein jchnell herbeigerufener 
Urzt einen vierfahen Rippenbruch 
fonitatirte. Der BVerlegte wurde fo- 


; an der Ede von Caß und Kinzie Str. 
‚ To unglüdlich von feinem Wagen her- 


| Hofpital. 


Barteien zur Anerfennung derSctrifts | 
feger-linion geztoungen murge, tft Die | 


jolchermaßen hergeitellte 
Ion | iwieder in die Brüche gegangen. 
Die Firma verweigert die Befolgung 
mehrerer Unionregeln, und 25 Seher 
haben deshalb geitern die Arbeit nie 
dergelegt. 


Harmonie | 


| 


ab, daß er fich einen boppelten Rippen=- 


| bruch, forwie fehwere Verlegungen an 
Druderei von Donahue & | 9, 1 1& ung 


die während des Wahlz | 


der rechten Seite zuzog. Der Verun- 
glüdte fand Aufnahme im Alerianer- 
Seine Familie wohnt Nr.2 
Geary Straße. 


* Der ftädtifhe Ausfhuß für 
Rechtsfragen wird demnächft eine Ber- 
ordnung zur Annahme empfehlen, 
durch welche den Winkelbörſen wie— 
der einmal der Lebenäfaden durdh= 
| Ichnitten werden foll. 


zum Verfauf-diefe Woche zu dem ermäßigten Preije von 


Baltic Seal Belztappen für Männer— in Triving, 

Detroit und Windior: kacons—tojtbar gefüttert mit jchwerem 
-jehr modern und warm— wirkliche 34.00 
Kappen—dieje Mode in 


Beljbandichune für Männer (Gauntlt)— mit Budjfin 
Palms—fleecegefüttert—die wärmiten und dauerhafteiten—in 
jeder Beziehung die beiten 86 Gaumtlet Pelzhandſchuhe, die 
irgendwo verkauft wurden—-dieſe Woche in The 


der 


J. 


angemeldet 


wohner unſerer Stadt hinter 


vielfach 
Vorträgen, 
Aber auf Jamit mir) | c 
dem Raummangel nicht adscholfen, To | 
| daß ITaufende von Kindern nur 


End): u. Delskappen für Hänner 


Winter⸗Kappen für Männer — 
Doppel-Band Golf und Brighton Fa— 
cons — durchaus ganzwollener Stoff— 
elegant gemacht und durchweg mit Seide 
gefüttert—die Sorte, wofür andere Ge: 
—* ie und $1 engen — 


50 none Winter-Kappen für 
Männer — in Rrigbton und Toppel- 
Band Golf Facons—aus gam;wollenem 
Stoff gemadht— durchweg mit Seide ge- 
füittert— eine afjortirte Partie von Kar: 
ben—feine unter 81.25 wertb— 13 


52.50 


The Hub jpeciell zu... 


54.00 


Jungs holt fait. 


Großartige Vorbereitungen find 
\chon jeit längerer Zeit für die britte 
geijtigegemüthliche Agıtationsper- 
Jammlung getroffen worden, melde 
die Vereinigten plattdeutfchen Gilden 
der Siid- und Südmeltfsite am fom= 
menden Sonntage, den 6. Dezember, 
in der Vorwärts = Turnhalle, Nr. 
251—255 ®. 12. Str, abzuhalten 
gedenten. Daß die plattdeutfchen Be= 
ihren 
jüddeutfchen Brüdern nicht zurüdite= 
ben, wenn e3 jih darum Handelt, 
wirklich genußreiche Feite zu veran- 
ftalten, it zu allgemein befannt, um 
noch bejonders hervorgehoben zu mer= 
den. Wırch für die bevorjtehenderzeier 
iit ein Außerft intereffantes Pro— 
gramımn, beitehend aus mufikalifchen 
Antprachen und Unter: 
yaltungen der verjchiedeniten rt, 
aufgeltellt tvorden. Ein aemüthliches 
Tanzkränchen fol den Abjchluß ver 
seitlichkeit bilden. Für die deutjchen 
Bewohner der Süd- und Sübdmeitfeit: 
wird zweifellos am nächlten Sonntage 
die Parole gelten: „Auf nad der 
Vorwärt3 = Turnhalle!” Billetz find 
im Borverfauf für 10 Cents, de3 
Teltabends an der Haile für 25 Cents 
pro . zu haben. 


* Die Gejhiwilter Nellie und %oa 
jeph Engalifh, welche unter der Ans 
tlage jteben, auf William Hamwfins eis 
nen Morbverfuch gemacht zu haben, 
jind gejtern gegen Bürgjchaft aus der 
Haft entlajfen worden. Die gefälligen 
Bürgen find Er-Alderman Carey und 
Alderman Robert Mulcaby. 


Zodes: Anzeige, 


freunden und Bekannten die traurige Naricht, dag 
mein geliebter Gatte und Bater, Peter Gorges, im 
Alter von 57 jahren, Il Monaten und 17 Zagen felig 
im Herrn entichlafen ifi. Dre Beerdigung findet ftatt 
am Tonneritag Morgen um 9 Uhr 30 Min, dom 
Transrhauie, 204 Hudfon Ave., nach der St. Midhaeläs 
Kirde und von da nad dem Bonifazins-Gottesader, 
Um ftille Teilnahme bitten die tiefbetrübten Hinter» 
bliedenen: 


Katharina Borges, Gattin. 


Kathie u. Snjanna, Zwilinge Anna, Kinder, 
nebft Verwandten und Bekannten. 


Todes: Anzeige. 


yreunden und Bekannten die traurige Nadhriht, da 
mein geliebter Gatte und unjer Vater, Johann Sin 
gen, im Alter von 60 Jahren jelig im Herrn entichlas 
we it. Die Beerdigung findet ftatt am Mittwod um 
4 Ubr, vom Tranerhauie, 42 Erhard Str., nad der 
& Micaelö-Kirhe und von da nad dem Bonifaziuse 


| Gottedader. 


Baulina Bingen, Gattin. 
Mathias u. Adolph Bingen, Söhne. 


Dankſagung. 


Hiermit ſage ich den Frauen des Herz Maria Frauen⸗ 
Berein und allen Freunden und Bekannten meinen 
—— Dant fündie rege Theilnabme während deg 

Krankheıt und am Begräbnig meiner lieben ran. 


Sehr werihvoll für Frauen. 


Nah jahrelangem Arankiein mit einem Mutterleideg 
der ihlimmijten Art und bon den beiten Merzten als 
unbeilbar bezeichnet, habe ich mich Ichliehlih durch eim 
barmlojed häusliche Mittel jelbit geheilt. Dieie® 
Mittel ift jo wertbvoll, dab ih irgend einer übnlidy 


behafteten rau eine l0tägige Behandlum 
nde. Mau adreifire: Re Emily Date "Sodın I 
eub, Ind. — — 


— — — — 
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Die rempdeitinduitrie Der Schweiz. 


Ein Sefreiär der Ge⸗— 


EEE WERE SEN 
I haft in Gern 


engliſchen 
hat ſeine Muße— 

dazu benußt, über eine Frage 
ngen anzuſtellen, mit welcher 
ſich gewiß ſchon ſehr viele in Gedan— 
ken beſchäftigt haben, nämlich mit der, 
wie viel Gewinn die Schweiz von ih— 
ren Fremden ziehen mag. Nach den 
„Mittheilungen der Geographiſchen 
Geſellſchaft in Wien“ — im 
Jahre 1894 in der Schweiz 
Gaſthöfe, die fogenannter n Eben 
eingerechnet, zufammen über 82,000 
Betten in hi begreifend. Das in 
diefen Unternehmungen angelegte a= 
pital belief jih auf nahezu $102,- 
500,000, das fih im Durhichnitt zu 
1 Prozent verzinite; Dies würde ei> 
ner jährlichen Einnahme von insge— 
jammt $7,700,000 g.eichtommen. Bei 
diefer Unnahme würde auf jeden der 
Gaſthöfe nur ein ——— von 
etwas über 51000 kommen, und wenn 
man bedenkt, daß auf eine Anzahl von 
Rieſenhotels jedenfalls ein Vielfaches 
dieſer Durchſchnittseinnahme gerech— 
net werden muß, ſo ſollte man mei— 
nen, daß es auch viele recht beſcheidene 
Gaſthäuſer unter der bekannten Zahl 
gibt. Zu den Gäſten der Schweiz 
ſendet Deutſchland das größte Kon— 
tingent, nämlich 30,7 Prozent. Eng— 
land kommt, was ebenfalls manche 
nicht werden glauben wollen, erſt in 
weitem Abſtande an zweiter Stelle mit 
20,7 Prozent unter den Beſuchern 
der Gaſthöfe. Der Schweizer ſelbſt iſt 
noch ſeltener in den Herbergen ſeines 
Landes zu finden, nämlich erſt mit 
18,9 Prozent der Beſucher. Dann 
folgen Frankreich mit 10,8, die Ver. 
Staaten mit 6,8; der Reſt vertheilt 
ſich auf das übrige Ausland. Zur 
Bedienung dieſer Gäſteſchar ſind 26, 
810 Perſonen beſchäftigt, die zuſam— 
men einen Jahreslohn von $1,650,- 
000 erheiſchen, ſodaß durchſchnittlich 
jeder der Angeſtellten nur ein Ge— 
halt von etwa $57 bezieht. Dies iſt 
ein Beweis, wie jehr die Bedienten 
auf die Irinfgelder der Gäſte ange— 
tiefen jind, wenngleich auch in Ans 
Ihlagq zu bringen ift, daß die mei- 
jten jchmeizerifchen Gajthäufer nur 
einige Monate im Jahr geöffnet find. 
Für deutfche Neifende geht aus jenen 
Verhältnißzahlen hervor, daß fie iwe- 
niajtens in dem arößten Theile der 
Schweiz deutſche Geſchäfts- und 
Verkehrsſprache, deutſche Tiſchkarten 
u. dgl. — — 


Be A 


Einen Schatz hat ein portugieſiſcher 
Fiſcher in einem Fiſch gefunden. Der 
Fürſt von Monaco, der mit ſeinem 
Schiff „Princeſſe Alice“ wiſſenſchaft— 
liche Seereiſen unternimmt, tödtete 
kürzlich an der afrikaniſchen Küſte ei— 
nen Potfiſch. Er überließ ihn portu— 
gieſiſchen Fiſchern der Azoreninſeln, 
die das Thier erſt vierzehn Tage ſpä— 
ter auf dem Strand übernehmen woll— 
ten, jedoch ganz in Fäulniß übergegan— 
gen vorfanden. Wegen des üblen Ge— 
ruches ließen ſie ihn liegen. Nur einer 
blieb an der Küſte, um in den Reſten 
nach grauem Bernſtein zu ſuchen. Die 
alſo genannte feſte, halbdurchſichtige 
Maſſe bildet ſich beim Potfiſch in der 
Leber und den Eingeweiden. Sie iſt 
eine durch Krankheit erzeugte Abſon— 
derung. Der Fiſcher fand eine große 
Menge dieſes koſtbaren Stoffes, mit 
dem er nun nach Paris gekommen iſt, 
io er für die eine Hälfte jofort 100,- 
000 Fr. erhielt. Der graue Bernitein 
ift nämlich einer der vorzüglichiten, 
freilich auch feltenften und theuerften 
Miechitoffe, die eg gibt, die Parfümerie- 
fabrifanten zahlen dafür jozufagen je- 
den Preis und kaufen alle ihnen gebo— 
tene Waare. 


— — — Welcher Unter— 
ſchied beſteht zwiſchen den Rittern des 
Mittelalters und unſeren heutigen Mo— 
dedamen? — Antwort: Die Ritter des 
Mittelalters ſuchten ſich in „Turnie— 
ren“, die heutigen Modedamen ſuchen 
fih in „Zournüren“ zu übertreffen. 


Lokalbericht. 
Große Abendunterhaltung. 


In Uhlichs nördlicher Halle, an 
Clark und Kinzie Str., werden der 
Grütli-Männerchor und die Schwei— 
zer-Muſikgeſellſchaft am nächſten 
Samſtage, den 5. d. M., eine ge— 
meinſchaftliche Abendunterhaltung 
mit anſchließendem Ball veranſtalten. 
Daß es bei dieſer Gelegenheit hoch 
hergehen wird, dafür bürgen die Na— 
men der beiden feſtgebenden Vereine. 
Der Grütli-Männerchor wird es ſich 
unter der Leitung ſeines bewährten 
Dirigenten, Herrn Adolf Eggler, an— 
gelegen ſein laſſen, ſeine Gäſte durch 
den Vortrag ausgewählter Lieder auf 
das Beſte zu unterhalten, und daſſelbe 
gilt von der Muſik-Geſellſchaft, die ei— 
nige ihrer ſchönſten vaterländiſchen 
Lieder zu Gehör bringen will. Wer 
einmal ſo recht von Herzen froh ſein 
will, ſollte deshalb nicht sverfäumen, 
am Mbend des 5. Dezember mit feinen 
Angehörigen und Freunden in Uh— 
lichs Halle anweſend zu ſein. Das 
mit den Arrangments betraute Feſt— 
lomite beſteht aus den folgenden Mit— 
gliedern: Jacob Mury, Emill Bol— 
ler, Fred Ryſer (Grütli-Männerchor). 
Chr. Sturm, M. Schneller und R. 
Wih, (Schweizer Muſik-Geſellſchaft). 
Billets toften 25 Cents pro Perfon. 
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enthielt. zum Umarbeiten 


Das Novemberwetter. 


Ueber Eintönigfeit in den tlimati- 
Ichen Berbältniffen hatten die Chica= 
goer während des Monats November 
nicht zu Hagen. Am 16. des Monats 


geriet die Cinmwohnerjchaft bei einer. 


Zemperatur von mehr ala 70 Grad in 
einen gelinden Schweiß, und die fait 
fommerliche Wärme hielt bis zum 18. 
an. Am 19. trat dann plöglich ein 
Umſchwung ein. Das Quedfilber ging 
dis auf 32 Grad herunter und ift feit 
her nicht wieder über die 40 emporge- 
kommen, dagegen mehrfach bis unter 
10 gefallen, gejtern Morgen jogar bis 
auf 8. An Tchmerzlichjten wurde 
die plötzlich Wetterivenbe von Den 
Dlannfchaften der Schiffe empfunden, 
—— der hohen Frachtraten wegen 
hre Fahrten bis jetzt fortgeſetzt haben. 
Die Yahrzeuge, welche während ber 
leßten Tage im hiefigen Hafen einlie- 
fen, fehen aus, als hätten fie eine 
Horopol:6rpeitin durchgemacht. 


— 


Zogen idee Büraihaft zurüd. 


Auf Veranlaffung von JamesCon— 
royd und William J. Kelly wurde ge— 


ſtern der des Mordes angeklagteFohn 


M. Ryan, für den ſie Bürgſchaft in 
Höhe von 510,000 gegeben hatten, von 
Neuem in's County-Gefängniß ein— 
geliefert, da ſich Ryan mit Fluchtge— 
danken getragen haben ſoll. Ryan iſt 
bekanntlich beſchuldigt, am 12. April 


d. J. den Malermeiſter John Smith E 


Ladens, ir. 


erichlagen 


bor der Ihür jeines 
5l ©. Market Str., 
haben, 
ltattgefundenen 
bermochten jich die Gejchworenen nicht 


zu einigen, und Richter Windes jegte | 
en Angeklagten bald darauf gegen | 


bon auf 


eine Bürafchaft 
freien Fuß. 


— — — — 


Freigeſprochen. 


310,000 


Der bekannte Verſchwörungsprozeß 
gegen die Kohlenfirma B. Kenefid & 
Eo., welche bejchuldigt war, dem 
County mindermwerthige Kohlen gelie= 
fert zu haben, ift gejtern vor Richter 
Gihbons mit der Freifprehung Der 
Angeklagten zum WAbjchluß gelangt. 
Die Inhaber der Firma find Michael 
H. MeGovern und George Bomell. 
Patrik Kenefid it bekanntlich vor 
Kurzem gejtorben. 


— — — ——— 


Ku rz uud Neu. 


* Der Fuhrmann Sofeph Berger 
murde gejtern in der N. Kedzie Ave. 
in Folge Scheumerdens feines Pfer⸗ 
des vom Wagen auf das Straßenpfla— 
fter herabgefchleudert, wobei deriferm- 
jte jchmwere innerliche Verlegungen er- 
litt. Er mwurde mittel8 Ambulanz 
nad dem St. Elifabeth-Hofpital ges 
ſchafft. 

*ä Im Douglas-Park war dasEis 
auf den Teichen ſchon geſtern ſtark 
genug, um die Benutzung desſelben 
durch Schlittſchuhläufer als gefahrlos 
erſcheinen zu laſſen. In den anderen 
Parks will man die nöthige Erlaub— 
niß erſt ertheilen, wenn das kalteWet— 
ter noch vierundzwanzig Stunden 
länger anhält. 

* Am Mittwoch, den 9. Dezem— 
ebr, wird im Auditorium-Theater 
die jährliche Gedenkfeier der Eröff— 
nung dieſes Rieſengebäudes wiederum 
in würdiger Weiſe begangen werden. 
Als Hauptfeſtredner iſt Herr Edwaerd 
Everett Hall aus Boſton angekün— 
digt, der über das Thema: „Prak— 
tiſche Erziehung“ ſprechen wird. Auch 
Dr. William Harper von der Chi— 
cago-Univerſität wird eine Anſprache 
halten. Im Uebrigen beſteht das 
Programm aus 
Harriſon M. Wild und mehreren Ge— 
ſangsvorträgen, welche das rühm— 
lichſt bekannten Imperial Quartett 
zu Gehör bringen wird. 

* Gegen den Juwelier Max Wilde, 
deſſen Geſchäftslokal ſich im Frei— 
maurertempel befindet, iſt eine An— 
klage wegen Diebſtahls anhängig ge— 
macht worden. Als Klägerin fungirt 
Frau Anna Leick, wohnhaft Nr. 552 
46. Straße. Wie Frau Leick angibt, 
hatte ſie vor Kurzem dem Angeklagten 
eine Buſennadel, die zehn Diamanten 
übergeben. 
Der Juweiler ſoll jedoch nur ſechs 
Dimanten eingefeßt haben, während 
er die übrigen zurüdbehielt. Herr 
Wilde feinerjeit3 behauptet, dal er die 
fehlenden Diamanten nur deshalb 
nicht abgeliefert habe, weil er nod) sine 
Forderung von $30 gegen Frau Leid 
in Händen halte. 


KENBE & LONITZ 


84 LA SALLE STR,, 


verfaufen die billigjten 


Schiffskarten 


Neid Sendungen 
Weihnachten 


und Badete zu 
befördern prompt nad) überall. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau. 
Vollmaͤchten geſetzlich ausgefertigt. 
... Erbichaften eingezogen. 
Urkunden aller Art mit fonjulariichen Beqlaubigungen. 


Oeffentliches Hotariat. 


Zeftamente, Recht und Militärjadhen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urtunden in Erbichaftse, 
Gerichts-und Prozeßſachen. 
Vertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, 


84 LASALLE STR. 
Wett: Federn. 


Ehas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 
Beim Eintanf von Federn —— unſeres Hauſes 
bitten wir auf die Marte O. R. & Co. zu achten, welche 
die von uns kommenden Gädien tragen. ddibio 
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ı Ein 15: Pfd--Gimer reines Frucht: Gelee, 


| Orangen: und Gitronen-Schalen, 


| Ganze GallonensKanne des jogenannten Maple Sirup“ für. 


| Roquefort 





Drgelvorträgen von | 


„Abendpoft“, Chicago, Dienitan: den 1. 1. Dogember 1896, 


REAGLE 


70 WABASH AVE. 
Sm Dezember, 


dem Weifnahts- Monat, Fauft Ahr mwahricheinlich mehr Groceries als in irgend einem anz 
deren Monat des \ahres ; aus dem Grunde wird e& jich Such bezahlen, da zu faufen, wo Ahr 
das Meiite für Fuer Geld erhaltet. Nacitehend führen wir nur einige der Bargains an, 
die wir offeriren. Yejet jede Zeile auimerfiam und wir jind überzeugt, es find genug Ber: 
lofungen darin enthalten, die Fuch veranlalien werden, nicht nur jelbit bier zu Faufen, fon: 
dern auch Eure Befannten mitzubringen um ihre Groceries auch hier einzulegen. 


15 Gents 
9 Gents 
Das Packet 
3 Gents 
9 Gents 
3 Gents 


1:-Pfund Büchre Aimond-Maccaroong, requt, Preis 35 Cents— Verkaufspreis 
Southwells importirter Jelly, der Str ug 


2: Pfund Bacete jelditgchendes Burchweizen 
> und Packere Pfannkuchen Met J 
14 


{Pfund Büdien Golemans eutem Senf 

Dunkelbrauner Kochzucker, SP und 
Friſche Ginger-Snaps, per wi — eu 

1 Gallone ugs Eider: oder Weißwein-Eijig . 
1,440,000 ſchwediſche Zündhölzer für 
Eine 50 Barren Kiſte Fairbant's Sa 
10 Pfd. Bultk Aunt Jemima Pfannkuchen-Mehl für 
Weizen-Manna, per Packet. ee 
6 Biund fanch geröjteter Rio: Kaffee i für....... 


Ber Bund f für 


Nachtiſch 
.. Java— — 


14 Gent 
20 Gen 


.. 14 Cents 


81.00 


Gereal Blend gerditeten Kaffee 
Fanc ch Golden ge xöſte te r Rio Kaf 
vr —— u 


er Krb. ur 

ifee, ver Bid — 

ter in dieſes Land ge⸗ 
— — 
25 Cents 


fd.Büchſen 
ft -Büchlen i 


zu— 
Bei der vor mehreren Woden |: 
Prozeßverhandlung | 2° 


i , I u“, das feinite verpackte Co — an — 
Büchſen Hotel ſhre ea sense rei Besten nee 81.65 
Büchſen Nichol une Re ER Deere su Cents 
Büchſen Ir ertva Garly June Beats zu.uasnnnsnnoenonnnmesnunne 1.00 
Büchſen Golben Pumpkin 3 60 Gent3 
ee a AL POT U EEE UND SD EAN EN EEE $1.50 
Büchſen fancy Succotaſh 3 
d.Büchſen ——— SE OHREN ER BIO 
Büchſen 


Pid. -Bücien < 
Pfd.⸗ 


ze 


su FH5®© 


——2—8 
En 


* 


12 2* — ” = 
Rfiefige in — 

weiße Griffin Pfirſich — DDDDDDDDDDDDDDD—— — 
gelbe GEr if Br ſiche 
gelbe ©. F.“ 
californi sche Rio 3 
gelbe Vinton Pfirſiche. 
gelbe Will Pf 
gelbe Michigan Pirfiche ra a re een Frrrksrä ie 
DER ERULTOTRLIGE PPRRERUBE eo una nenennn seen nn 


! 8 Ge ats 3 
3 Bid. 8 
3 Pfd. 
3Pfd. 
3Pfd. 
3Pid. 
3 PD. 

Pfd. 


sl. 
s!.10 
s1.20 
*1.15 
s1.25 


. 10 6: n13 
. 11 Gents 

12 Gents 
. 13 Geutg x] :0 


.. 14 Cents s1.50 


Pfirfiche. 


79 Gentd 
99 Cents 


Ein 9 Pfund:Eimer Wise 


Ein 9 Pfund-Eimer PBuri ty Grea — Yutterine für. 


itebt darin, Euch mt a mies 
die Euch natitrlich ers 


Yapt Euch wicht durch den Namen Butterine abichrecten unier Geſchaf t be 
Waaren zu mäßigen Preiſen zu verſorgen und Euch vor den theuren Grocers 
zählen, daß nichts ſo gut iſt als was ſie haben -daß, um gute Butter zu erhalten, Ihr bis 30 Cents per Pfund 
zahlen müßt. Wir möchten den Leuten, die in dieſer Weiſe angeführt werden, rathen, die Purity Creamerd 
Butterine zu verſuchen, ſie iſt geſunder, reiner, beſſer rie chend und weniger dem Verderben aus zgeſetzt und wird 
beſſere Zufriedenheit gewähren, als die Durchſchnittsbutter, und außerdem koſtet ſie Euch nur ungefähr die Hälfte 
dabon, was mancher Grocer Euch für Butter berechnen die nicht ſolche Zufriedenhei t gıbt als unfere „Purity“ 


Butierine. 
Spe sieht. 
27 Unzen Flajche fancy Spaniih Queen Oliven. 


» Pint Flasche Yea & PBerrins’ Morceiteribire Sauce 
is Pfund Kiiten Pflaumen—die — und feinſten, die gewachſen ſind— 
1—1—— 
Gauz neue gemiſchte Nüſſe, das Pf 
Taragona Almonds oder engliſche Walnüſſe, das 9 Cents 
Ausgeſchaͤlte Almonds, ausgeſchälte Walnüſſe, ansgefchälte Brazils.. 


Ausgeichälte Pecans, a ;@ Ichälte Filberts das Bid. 2 25 6 ents 


Gandy : ee ehe 3 Gent3 


.25 Gent3 
18 Cents 


81.20 
7 Cents 


Gutes gemiſchtes Candy, per Pfund 
Beſte zerbrochene Stücke, per Pfund.. 
JJJJ RRENEN 29 Gents 
EEE REIN 15 Gent3 
7:4 Gents 
7 Cents 


3-Pfd.-Blecheimer Yard Compound 

per Pfund 

Rofinen, große neue Valencias, jehr fein 

Sitdamerıfanticher Neliib, ein feiner Tafel-Relifh, 
Amerifa, die Flaiche .... 5 

Mit der Hand gepflückte Navy⸗ Bohnen, das Bufh 

Gallonen-Kanne reinen Maple Syrups. 


hergeſtellt aus Früchten und Gewürzen von Süd— 
EA ee ae rer VER 


erden 95 Gents 


——— Per Pfd. 
Herkimer Full Gream, weiß.. — eu 
Weſtern Full Fream........ 12 Cents 


| Toiletten=-Seife, 1. |. w. 
Wisconſin Full Ereant 10 Gents | 
I 


Grüne Gaitilte, 3 Stücke in Bor, für. . 4 Gent3 
Doiry Buttermilch, 3 Stücke in Bov, 5 Gents 
Gucaonup:&il, 1 Tu in Bor, für.... 18 Gent3 
Türfiich-Bad, 1 Duß. in Bor, für.. 39 Gent 
Ballam=Tulug 3 Stücde in Bor, für 
Sweet Waiden, 3 Stücke in Bor.. 
Mariyal Niet, 3 Stücke in Bor.. 
White Lily, 3 Stücde in Bor.... 
14: Pfd.:Pucket pulverifirtes Borar 
$ Chlorate of Potafh. Tablets 5. — 
MeLaren's Smpet 50e⸗Flaſche Huſten⸗Syrup, 18 Cents 
Quart— — Cents; Gallonen— Kanne. ..35 Cents 


Tancy Ü afel-Sir uUP— Salbe GallonensKanıte, 14 Cents Gallonen⸗ Eimer. 20002202... 98 Gents 

Gutes. Ba-Pulver—': AR- Fiat 3 eute; BB. Kante. un 9 Gens 

Aleuer Gomato Catſup⸗ 8G38 re m 4 Cents; — — ——— Gents 
Spezial: Breis für Mehl. 


‚8 Cents; 5 Gallonen-Eimer. 


| Unfer 9. R. Eagle & Ev. „Beit* Minneiota Patent - Mehl 
| wird ausjchlieglich für uns don einer der beiten Müblen 
I 
I 
| 
I 
| 


Skim Milchkäſe. . . .. 
Norton's Ananas⸗Käſe jeder.. ee EEE 49 Gents 
Edamer Käſe in Fol . sehe 79 Genie 
Neufchatel Schweizer:Käle jeder... 

sftüle.... Re 
Amerikaniſcher Schweizer. 

Brick Käſe. 


15 Cents 


25 Gents 
4 Cents 


. 30 Gents 8 


at, der Kar. für. 


ı Minneiota gemab!en. E3 wird von ausgewählten No. 


zen gemahlen, und wir garanz A 59 
⸗ 


ir als das feinſteMehl im Markt, 
das Eud) jederzeit zufriedenitellen wird 
Preis, das Faß 
$2.19 


GENE ER: 5 una Bde ee een eeaeie ihee 

49 Pfund Sad 

2414, Pfund Sad. u — 

Beſtes Böhmiſches Roggen nchl, das Fa ...........83.59 

Michigan Graham Mehl, das Fakl........... $3.47 

Ein 38 Pfund Sad feinjtes reines New Yorker Bud): 
mweizenmehl für 


Beites 


Schlittf chuhe. 


Garantirte Schlittſchuhe, geſch Hiffen und geichärft, ganz Stahl, full Clamp, regulärer 
Preis 45 Gents—unier Prei 


Die berübmtent t To ma Reac Shlitti ichube all | Clamp, geſchliffen und geſchärft, fuu Clamp, hübſch 
mit Nickel verziert, als die beſt gemachten garantirt, regulärer Preis 70 Cents—unſer Preis... ..... 29 Gent3 


H. R. EAGLE & 60, 


alle Größer, 


Wholesale and Retail Crocers, 
68 und 70 Wabash Avenue. 


, BOENERT & CO, 


La Salle Str., Agenten für 


Hamburger, Bremer, Red. Star, Hiederl. 
Franzöfifdye Linien. — Zentralbureau für Paffage, Kajütes und 
Zwifichended, nach allen Dläßen der Welt, 


Europa, Alien, Afrifa und Auitralien. 


ARTHUR BOENERT. Nlanager, Pallage-Departmenl. 
Dentiche Sparbant 6 Pros. Zinfen auf eriter Klaffe HyPos 


ibeien. Rapitalund Zinien garantirt. 


Katferlich deutfhe Reihsponz Geldfenunngen 3 mal wöhentlid. 


Einziehung von Erbschaften und Forderungen, jwie Austellung von 
Vollmachten und fonftiger notarieller Urkunden mit 
tonfularifden Beglaubigungen prompt bejorgt. 


ANTON BOENERT, Nentlskonfulent u. Notar, Gran ® 
user Yis: 92 LA SALLE STRASSE. 


altbekannten Platz: 
E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verfaufen. * 


SMukverein der Hausbefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke. 99 Canaloort Ave. 


Finanzielies. | 
nt 


BUY GOLD 
MORTGAGES OF 
H.0.STONE 8 CO.206 La Sauıt'$1 


GELD 


zu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
anf erite Sypothet auf Chicago Grundeigenthum. , 
Papiere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO. mu 


Branch 
Südweh-Ee Deazborn & Wafdingion St. | 


Offices: 


214 Gents | 


eisen 


30 Ecuts | 
nta Claus Seife für 81.29 | 
29 Gents | 

Gents | 


95 Gent3 | 





60 Gent3 | 
| Rontrafte 





9 Gents | 


19 Cents | 


5 Gents | 


..86 Cents | 





..21 Cent8 . 


Weihnachts: 
Geld : Sendungen! 


nah allen Bläten Europas, 
beiorgt. 

Erbihaften eingezogen. — Bollmadı: 
ten ausgeitellt. — Paſſage⸗ Scheine von 
und nach Europa zu den billigſten Preiſen. — 
Wechſel und Gredit:Briefe auf Europa. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


Bunk-Gelchäft, 
145—147 Ost Randolph Str. 


Freis-Grmäßigung 
Fin menig Geld 


reiht einen weiten Weg, wenn Du Deiı 


Schiffs - Karten 


aa Deutfdjland and: 





| General:Agent Baltiiche Linie u. Sania Linie, 


Chicago & Grie:@ifenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
U2 6. Slarf, Auditorium Hotel um! 
Dearborn-Statıion, Bolfu.Dearborn, 


147 Washington Str. 
Rbfabrt. Ankunft, 
Marion Kokal. 


&@ 
\ 7.30 3 76.439 
New VYort Bofton ! 2.58 


5WNR 

gemesiorm & Duffelo.. *5ION 

orth Zudion Nrcomodation 2583 

Rem Hort & Bofton.. "1.358 

Solunbus Norfolt. Val * . 2 2 
* Zäglıh. + Ausgenommen Sonntags. 


Ridel Blate. — Die New York, Chicago und 
St. 2Louis-Gijenbahn. 

Bahnhof: Zwölfte Str.-Braduft, Ecke Clark Str. 
Taglich. *Taglich ausg. Sonn Adf. Ant. 
Chicago & Gieveland Roft 88* — 100 
New Port & Boiton Erpreß.. + LION 9.00 R 
New Hort & Boiton Erpreß 9.ON 720% 

Für Raten und Schlafwagen-Afommodation jpre 
Bor oder adreifirt: Henry Trees. Tidet:Agent, 2 
Adams Gtr.. Chicago, IL Telephon Main 


DB: und Audıt ng 
Abfahrt Antu nft 
U 12.00 M 
6.WN 
LION 
10.453 
7.208 


3.02 | 


Kleine Anzeigen. 


"Berlangt: Männer und — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort.) 


woch m 


tfahrener Junge für dv 


Verlangt: Leute, um den 
der für 1897 zu verkaufen. 
land pe. 


„Luftigen Vote 


Spt 


9. Krauje, 5324 


Luther gejuht. Grokartige Gele 
nen erfabrenen Butcher in Gbicago 
fchäft jofort übernehmen, mit Blei nem. Rapit tal 
Sasalle Str., Zimmer 51. 


50 erfahrene Koblengräber 
und MinenzArbeit. Peitär ıdig. 
Wenona Eoval Compann, 


Berlangt: 


ruhen. Rommt jofort. 
nona, Ill. 


te, um Kalk nder, zu verfaufen. — | 


Billigfte Preije Bei U. 


Lanfer⸗ 
76 Fi ift b Ane,, Zimmer 1. o3n 


mann, 
Verlangt: Männer und Knab sen zum gern en. E. 

©. Batten, Präfident. 12 Jabre ve: der Poſtal Te 

legrapb Eo., 40 Dearborn Str,, 4 Floor. Rip 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Tabriten. 


: Majchinenmädchen an Sojen, 707 


im zu gründen. Nadzus 


—— ich Str. 


eichte Haus⸗ 

oder böhmiſches Mädchen fut 

.3207 Calumet Ave. 
Mädchen für ein 


Mädchen für allgemeine Hausars 


e Ave. dan) v 


im auf Ki ıder aufzupafien 


ur ⁊ v 
u Ha je ih! dien l. oe 
ie allgemeine Sau 


Hausarbeit. 


254 Jacdſon 


ür allgemeine 


yorgezogen. 


Mädche n 
Frankli 


| zum Geſch — 
n Str., Re 


Mus | 


. Referens 


14-15 7 Jahre alt, 


351 Unio yn Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen, da? gut zu Order lochen 
kann. Guͤter Lohn wird bezahlt. 92 Grand Ave., 
Ecke Arteſian Ave. mdi 
Mädchen für allgemeine Hauserbeit. — 
nahe Rhodes Avbe. momit 

Verla ngt: Ein Ddeutjches Mädchen für 
Haus arbeit, das gut fochen, wajcdhen ı 
tann. Guter Xohn. Nadhzufragen 4215 Brairie 


Ve erlan gt: 
212, 3. Str. 
gewöhnliche 

bügeln 
Ave. 
mdı 


Berlangt: So ofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Wrbeit, Kindermaohen und eins 
gewanderte Mäpdchen für be fiere Pläge in den feins 
ften Familien am der Spieite, bei bobem Lohn. 
Frau Gerjon, 215, 32. Str., nahe Indiana We. 

Zino” 


Berlangt: Köhinnen, Mäddhen für Gausardeit 
und zweite Arbeit, Haus shälterinmen, eingeiwander: 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei ba= 
bem Lohn in- feinen Privarfamilien Dur das Deuts 
jcbe und jtandinavijhe Stellenvermittiungsbureau, 
59 Wels © Str. ulm 


_ Mädgen ı finden gute Stellen bei it bobem Lohn. 
Mıs. Elfelt, SI Wabajd Ave. Friih eingewan: 
derte fofort untergebracht. ——— l5apli 


Berlangt: _Köcinuen, Mädden für Haus Sarbeit 
und zweite Aibeit. Kindermädchen erhalten ſofort 
gute Stellen mit bobem Sohn im den feiniten Bris 
vatfamilien der Nord» und Süpdjeite durch das Grite 
— BermittlungssInftitut, 55 N. Glart um. 
früher 5. Sountags ofien bis 12 Uhr. Tel.: 

Rorth. 





frei in’s Haus | 


(Auze 


it | GaibePreii 
aute Gcles | 


Haus, 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Angzei gen unter dieſer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Sausarden. 


Stellungen fuhen: Männer, 


igen unter dieier Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


her Wuritmacher jucht Stelle. 


Stellungen fuhen: Frauen, 


(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


T Ki 


ı v2 


Ss a 


Geihäftsgelegenheiten. 


(Anzeiaen unter dieier Rubrik. 2Eent3 das Waret 


ı: andy: 
Gute Yan 
‚al State S 


ı oder zu berto 


ufen jchen fü 
mit Saloon. Miethbe $50. 2% 


es Hotel 


fe: Wegen Schwer erb örigfeit t 


er Stochyards 


e für Gro 
wie für ren 


| StoresKinrihtungen 


Zu vermiethen. 
_ Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Bat) 


ı ii. 009 Chicago Apr. 


ıer, 87.50 
th Yipe 
mn Ader Land Haus. 30 


go. John Gunzenhaujer, 34 Clark 
jmor 


‚gu vermietben: 
en don 


ıit Dampfbris 
rant ' oder «Öroceiy. 
unter 113 &. 
ddja” 


h 80, 


Ui, 


i > ? 
Rüheres gu 


d 5 Zimmer ylats, mit 
im Dauie. Miethbe $IQ—$lö 

336 = - Str. Nüheres im: 
Maibi ngton Str. ddja* 

5 Zimmer Fl 

TI N. Bauliı 
th Ude. Näheres Zimmer 
ddja” 


m Ganzen oder ur y — 

vei Geben. 152 North Xve., 
Nahzufragen Zimı ner 507, 
ı jd»* 


Zimmer und Board. 
_ Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das . Wort.) 


deizbares möblirtes Zimmer. 135 


en: Möblirtes Zimmer. 1794 NR. . Hals 
8 fjmdt 


Zu miethen und Board geſucht. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent: das Wort.) 


sucht Shlafzi mıne ! bei Wi ittive auf 
nicht über Divifio St. Ar. R. 


Im ungen Ma! ın 
der 
299 Abendpoft. 


Geſucht: Board ıd 2 
der Nordiei Kein ar 
Preisangabe au ©. 164 ° 


Yeuten an 


ogi3 "Be i netten 
—— gahaus 
bendpoft 


Möbel, Sausgeräthe 20. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Zu verfaufen: 
Bettſtelle, billig. 232 Badb 


Mm öbel, Bi anos, 3, Kodh- u 
fiaften Breiien, auch auf 95 
1107—1109 Belmont Ave 


guter und 


we Str., 


Hrijofen 
binten. 


Sofort, ein 
» Heizöfen etc. zu bils 
ihlag3zablung. Storage. 

17noddjalın 


Kaufs⸗ und Berfaufs-Aingebote, 

_ (Anzeigen unter Di biejer Rubrit. 2Cents das Wort.) 

Firtutes! Fi irtures! Reue und gebraudte Stores 
Einrigtungen in icder Auswahl für allerlei Ge: 
ihäfte, zu ortdill * n Breiſen. Bei Rojener K Co., 
22H State Str eellſtes Haus in CEbicago. noiw 


3u verkaufen: Ein Blod uud ein Wiegemeiler. 
1012 Lincoln Ave. 


Fred Bender, etablirt. 1888, 1624-16%— 123 — 
160 Wabajy. Yoe;, verlauit Store-Einrichtuugen 
für Groeerds, Qutcherz, Delitateffene, Zigarren: u. 
Gandyitöres_etc. billiger wie je zuvor. befauntlig 
die größte Yuswapl in Chicago, Tel. South 709. 

Snolm 


10aplj 








"zent. ©. 


Grundeigenthum und Säufer. 
_ (Anzeigen | unter biejer Rubrif, 2 Gents das Wort) 


Lot und Peiner 
Heine Adzadlaa⸗ 
248’ Humbdolst 

Zinn 


Geld. 
_ Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents dad Wort) 3 


ver! 
Bir 
eine %n 


> MO uajer: 


elndzu 


Ghicago Mortgage 


tgage Yoa 


; Bi umer 18 um 
bäude, 161 Q 
Zinn ner 14. 


Mavdifor 
llap* 
wünſcht 
Baur 


Id zu leihen 
„Fionos Bierde, 

u. ji. w jprtedtvorig 

N Des Hidelitv Mortgage 


bis $10,000, 38 
dienung, obne 


daß Euer 


tragen von 85 


verbleibt 

Mortgagexovg 
Inkorporirt. 

ington Str., eriter SI 
zwiſchen Tlark und Deardorn. 


rem Beſitz 


:351, 6G. Str., Enolewood. 

9215 Commer Zimmer 1. Co —— a 
Süd-Chi —* ug® 
Wozı unad der Südjeite, 
ern Ihe billiges Geld baden fünnt a 2y 

08, Vierde und Wagen, Lagerhauss 

ver Nortbweftern Wortgayge 

„ 465467 Milwantee Ave, Ede Ebis 

über Schrocederd Drugitore, Zimmer 

j bi3 6 Ubr Abends. Nehmt Glevator. 
& Id eidzabibar in beliebigen "Beträgen. Zuualf 


ben auf Möbel, Bi anos u. Bfers 
D nebmt Notiz biervun.— 

ten wir die größte Loan 

ieje gab uns Bel egenbeit, 

Dentichen gründ..y keunen zu 
dredit oder Theil Nbyablungın. 
nehmen die Saden nicht fort. — Möbel Worts 
Yoan Co., Zimmer 308 Inter Ocean Gebäude 
Drarborn Str. 1j!® 


5 ‚00 dr veriet 


Pianos mırd jonftige 

ehrliche Bebands 

Late View. 
l6nyit 


ben auf Möbel, 
Niedrigite Raten 
' ‚ Zimmer ], 


zu verlei 


Zinſen. L. ©. 
ud Geſchäftsmaklet 
Str., Ede Wajbi ugs 

ık* 


5. Glarf 

Geld zu verleihen auf Chie a0 Grundei gentbum, 

au’ den, biligfen, Zinfen, bei Sattler & Stas 

€ nner 312 Roanoke Gebä ae Sit).us@fe vı 
Salle‘ u id — n Etr., Ebicago 

$1000 auf gute Sicherheit. Slor. 

of Dans 


—. &t: 
gZu leit 
unter F. 


Zus Adendpoft 
Geld zur verleiden. Keine Kommiifton. 
59 Ede N. Clark und Michigan Str. 


Geſucht: Ohne Kommiſſion 
pelte Sicherheit, I. Mortgage 
John H. Scherer, 1039 Ros zeoe Etr. — 


gelder zu verleihen, jede Sunime, 
thum und zum Bauen. a ı 
Freudenberg & Eo,, 12 W. Tivi on 


Zimmer 4 

dalw 
gegen dor⸗ 
SCOW- 8 
vBialın 


(Ügent: em) 


auf 
Grundeig 6 Bros 
‚Er. 


Rouis yeendent 
von 44 Pros: an 
mer 1614 Unity Building, 7° 
mittags 2 Uhr. Re — 42 Pot 


Verföntidhes, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents dad Dort) 


Geb e i 
3 Fiith a 


uders 


—V — —— 
‚83 uud V% zim 


mer 9, br ing its 


dei unt eriuche 

e diger 7 niatt 083 t. Ws 
auf Schade nerſatz ſuͤrve rlezungen —— ⸗ 
dgl. mit Erfolg oeltend gemacht Freerer 
im Re — Wir ſind die einzi ge deutiche 
⸗Agent in Sonntags offen bis 


Chicago. 
Mi tags. 22m” 


13 hr 


Noten, Mietben ud Schuis 
ell und ficher kolleftir 
Offen bis 6 Ubr 


en 


Löhne, 
den aller Art ſchu 
dühr wenn erfolglos 
Boiiiags bis 12 Uhr Mittags. Deutih und Gugs 
liſch geſprochen. 14mli 

Bureau ofjSawand Gollection, 
Zimmer 15: 167—169 Wafbingten St., nahe 5. Ade. 
1, 9. Young, Aovofat, Fri Schmitt, Gonitadie. 


ben und jchlechte Schuld:n af 

irt; jchlehte Miether binauss 
ohrterfolg: alle Fälle wers 

ojien bi8 6 Uhr Abends und 

br. Engliih und deutich geipro» 

l Grite Natiomalbant. 76-79 
Zimmer 8, Otto Rees, Konſtable, E. 
1d, Rechtsanwalt. ldnolm 


Echte deutſche Filzihuhe un  Pantoffe In jedee 
Größe fabrizirt uud da It vorr ät tie 
4. Zimmermannm, 
143 Elvsourn Abe. 


Ich warı ne hiermit Nede ran, meiner 
ina Serth Geld auf das Eigenthum Nr. 
Place zu borgen ohne meine Einwilliguug 
Unterschrift. Inlius Gerth. 
Frau Arndt, Schweſter der Si ieben, wohnt jest 913 
Nilwaufee Ave, 1dz 1w 


ı3. Kohn wohnt jest 417 ©. North Ade., made 
Str. (früher Seogwid Str.), 1 Zreppe. 
12nolm 


Mı3. Margareth wohnt 6“ Milwaukee Ave. 
Anolm 


Loͤhne 


Unterricht. 
_ (Anzeigen unter diejer Rubri 2 2 Cents das Wort) 


GEnglijde Sprage für Herren und 2 
men in Kleinklaflen und privat, jowie Buchbalzes 
und — fächer detanntlich am beiten gelebrt tms 
N. W. B Gollege, 2 Milwautee Ave., nahe 
Tags und Wbends. Vorbereitung zur 
Beginnt jest. Broj. George 
16n,dDia® 


Baulina "et h 
Sipildienftprüfung. 
Jeuſſen, Brinzival. 
erunterricht ertbeilt — Der), 
nabe Lincoln Str. 26jäbr‘ ge Er» 
Lehrer auf der Zither, gibt. Gas 

* Ynolıo 


Gründlichen a 
815 M. 12. Str. 
fahr ung, mur als 
rantie für Erfolg. 


Rechtsanwälte. 
_ (Anzeigen unter dieſer * Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Blotke, 
Alle Nechtsſachen prom 
Unity Building, 2 Str. Buolj 


Julius Soldzier. John-® ®, Rodgers. 


Goldzier & Rodgers,. Rehtsanmiülte. 
Euite 820 Chamber of Commerce. 
Südoft: Ede Wajbington und‘ LaSalle- Ste. 
Telepbon 31. 


F red. Net zanwalt. 


VBerſchiedenes 
_ (Anzeigen unter diejer Rubrif, 2Gent3 da Wort.) 


Berlaufen oder abhanden gefomme 
Ber Spigbumd, 6 Monate alt, bört 
„Spiß.“ —— gegen Belohn 
Ave., Nordjſei 


ung 189 Hupjes 


Aerztlihes. 
(Anzeigen unter diejer Rubri f, 2Gents daB Bort.) 
Geſchlechts⸗ Haut⸗ und Wlutkraufpei ten nah dem 
neuchen Methoden jehucl und Aer geheilt. Setiz⸗ 
fattion garantirt. Dr. Ehlers, 18 Bels 
Etr., nahe Obio Str. ot} 


Bicyeles, Rähmaidinen 1. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Geut3 dad Wort) 


Gine Harfe. Rabmaichine 


Ziurmer 46, 60 Filth Ant. 


und 


Zu kdaufen geſucht: 
ein Heiner Kochofen. 
Ihr Enns alle Arten Rähmaihinen faujen zu 
oleſale vreiſen bei Alam. 2 Adamns Stre. Reue 
titte Singer 810 HDiab Arm 32, neue 

. Spredt vor, ehe Idt kauft. Yınz? 


Pierde, Dagen, Hunde, Bögel 1% 
_Angergen umier diejeg Rubrik, 2Gents das Wort) 


Zu verlaufen: 9 gute Pferde, billig, wegen U 
teije 49 Rumien Str;, nade Anguita Str 


“ Grohe Auswahl ipredpeuder Bapageien, alı Som 
ten Si "Ein Goldfiiche, Aquarien, Käfige, Bagei» 
futter. Willighe Breite. Mtlautie & Bacifie Bird 
Store. IM D. Madijon Eir. um” 


EEE — F 


nd 
2 


t. Keine Ge 
Abends und * 


: Kleiner — 
ıf den Ramen 





.. don 


Y- 
"Der gröhte Derkauf Villa Falronieri. 


auf Beftellung angefertigten 


Beinkleidern 


Der jemals jtattiand. 

Mir. haben eine. Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Beitelliing anfertigs 
ten, unb auf welche mir eine Anzahlung er- 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Publikum 
die gemachte Anzahlung zu Gute fummen 
lajien und ofjeriven daher dieje Beinkleider 
zu dem außerordentlich niebrigen Preile von 


52.50 das Baar. 


Mir bringen diejes ungeheure Opfer, um 
fie jchnell auszuräumen. Wenn Ahr außer: 
halb der Stadt wohnt, [hit uns Guer Tail: 
len- und Beinmaß, und mir jehiden Euch 
Proben von jolhen Hoien aus unjerem Las 
ger, Die Euch pajjen werden. 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 

161 Fifth Avenue, Chicago. 


Yıhlbdittsdpanettththrdthe 
a 4 .. Das .. 
J 


PIANO 


wird von den beiten Mufifern als Snftrument 
erſter Klaſſe empfohlen. 

Daſſelbe wird von den Fabrikauten di⸗ 
rett, mit nur einem Profit verkauft. 


Ferner empfehlen wir: 


Gebrauchte Pianos 
— 30£,dbi* 
#25, 830, 840,850, 875, 8100. 


Zahlungs-Bedingungen leichter al3 je zuvor. 


Julius Bauer & Go., 
226-258 Wabash Av. 

| Fabrik: 1025-1035 DUNNING STR. 

Arerrreree ern 


— 


She 
FFTT 


Au 
TFT 


FSFTTTT 


> 


Be ET TE SIT 


TETT 


Zinn Echenern, Reinigen und Puhen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Zinn, Zink, Meftiug, upjer und 
alten Wüchen: und platitiien Seräthen, 
Glas, Sol;, Darına“, porzelann.i.w. J 
Verkauft in allen Apvthefen zu 25 6t3. 1 Pfd. Bor. 3 
Chicago Office: .„ ®%oodili M 
119 Sit Madijon St., Zimmerd. A 


nn für alle 
$ Retlung Kranten. 
— Wenn alle Medizinen nicht 
Bi; geholfen haben, Dieier elef- 
; teiiche Gürtel wird Euch 
8 ficher helfen. Er heilt alle 
MR: Noiden der Nieren, 
und Lunge, Rheuma 
Neuralgie, Ner 
Kopfſchmerz,R 
Berjtopfung, 


Leber 


Schlafloſig— 
e Entleerun— 
verlorene Mannbar— 
eit, Varirocele, Frauenlei— 


Die Geſchichte einer Leidenſchaft 
Von Richard Voß. 


Gortſetzung.) 
Alle Dinge wachſen und wachſen! 
Selbſt die Blumen ſchießen bis zum 
Himmel empor. 
Ich kann mich zwiſchen den gewalti— 


gen Blüthenſäulen gar nicht mehr re— 
| gen. 


I 


den und alle anderen Krank: | 


beiten. 
Breis iit 86.00, 810.00 und 215.00. 


Elsctrie Sappiy & Truss House | 


60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 
CET AUG Sonntags ojfen bis 12 Uhr. ddſbw 


Indiana Nut re — — 
Inbni ppp— 
Virginia Lump 
No. 2 harte Cheſtnutkohlen. . . 
(Kleine Sorte.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305. Schiller Building, 
103E Randolph Str. 


83.00 
84.50 


—J 


of pbw 


82.25. Johſen. 82.50. | 


Die Menichen haben Niejenteiber. 
Ihre Stimmen dröhnen, daß e3 mir 
duch Mark und Bein gellt. Nur die 
fremde Frau in ihren lichten Gemän=- 
dern lächelt nod; immer, obgleich jie da= 
bei blutige Thränen meint. 

Sie meint ein blutiges Meer, darauf 
ihr Lächeln mie eine bleiche Blume 
ſchwimmt. 

Die Campagna behängt ſich für mich 
mit Geſchmeide. An ihrem Leibe leuch— 
ten Juwelenfelder. Wenn die Sonne 
untergeht, fluthen Rubinen auf ſie 
herab. 

Heute ſprachen in meinem Zimmer 
die Genien mit mir. Von den Wänden 
flatterten ſie zu mir nieder, häuften alle 
ihre Blumen um mich zuſammen, 
rauſchten mit ihren weißen und blauen 
Fittichen wie ein Flug ſchimmernder 
Vögel um mein Haupt und ſangen mir 
zu: 

Vor vielen vielen hundert Jahren 
hätte ich ſchon einmal in der Villa Fal— 
conieri gelebt. Ich hätte ein leuchten— 
des Gewand getragen, hätte ſtrahlende 
Locken gehabt, einen Roſenkranz auf 
dem Haupte und wäre in Schönheit 
dahingejchritten.... 

Nur die Frühlingsgöttin bleibt im- 
mer noch ftumm und will mir von ih- 
rem ganzen Xenz nicht ein einziges 
Knösplein abgeben. 

* 


Ich erlebe Wunder, Wunder! 
Ich arbeite, dichte! 
Jeden Tag ſchreibe ich ein Werk! 


DieGedanken kommen über mich wie | 


Föhnsſturm, rauſchen und brauſen. 

Und jeder Gedanke wird zur Ge— 
ſtalt. 

Ich ſchaue eine Fülle von Geſichten. 

Es drängt und wogt herbei. 

Immer mehr und mehr! 

Um mich iſt ein Gewimmel von Ge— 
ſchöpfen — von meinen Geſchöpfen! 

Sie ſprechen zu mir, ſind Geiſt von 
meinem Geiſt, nennen mich ihren Herrn 
und Meiſter. 

Ich dichte — dichte — dichte!“ 

Es geht ſo leicht, wie ein Vogel 
fliegt. 

Alſo habe ich mir doch noch Unſterb— 





lichkeit errungen! 


Ich diene keiner Gottheit Lohnes willen. 
Vom Flammenpurpur laß ich mich umhüllen 
Und meiner Seele heißes Sehnen ſtillen. 
Nicht folge ich dem Gottesſohn, dem blaſſen! 
Die Siegespalme will ich freudig laſſen 

Mit beiden Händen nad den Dornen fallen, 


* 
E3 duftet nad) weißen Lisien! 
Allüberall weiße Lilien! 
Sogar aus dem Haupte von Michel 
Anaelos Sterbenvem wachen fte auf. 
Und aus meinem Herzen. 
hr Duft erjtidt mid. 
Hilfe! 
* 
Wie gut! O wie gut das thut! 
Ich leide nicht mehr, ich fühle nichts 
mehr. Dabei keine Spur von Wahn— 
ſinn. 
Heute habe ich ſogar meine Grab— 


ſchrift gemacht — eben weil ich lange, 


I 
I 


ille Orders werden C. O. D ausgeführt. | 


TELEPHON MAIN 813. 


Wyliys W. Baird. 
Lyman Baird, Consulting Partner. 


BIRD & WARHER 


Grundeigenihun, 


LOAN AND RENTING AGENTN. 
90 La Salle Str., Chicago. 


161Pbdili 


» Wisconfin Central Ra:w,zad 
2ändercien. 

Biele deutihe und audere Fam’ .n fihern fi) jeß. 
er Heim auf dem Wisconfin Ge, ‚al Erjenbahn-Land 
u nördliden W fin. Noch tit ein aroßes Stüd 
Land vorhande reich, in der Nähe guter Märkte 
mit ſchwerem Beſtand werthvollen Bauho zes, nach 
weichem große Nachfrage herricht Für geriugen Preig 
and auf leichte Abzahlumgen zur verfanfen. 8 Klimo 
wit geiund, Das afler rein. Landucher-Erlurfionen 
zu Halbem Fahrpreis in Diefem Jahre gehen vom Ehts 
vaqo am Dienftaa Avım», den 3. und den 17. Nod., und 
den 1. und 15. Dez. wegen Einzetbeiten ſprecht vor 
oder ichreibt ar WFrederid Abbot, Yaıd - Kom., 
YNılwaufer, Wis., oder an &. W. Fofter, 204 Elark 
Etr., Ehirano. Sonntags von 10 Uhr ——— —* 

nl 


\ Uhr Mittags anzutreffen. 


u O4 320 
u für obige Mafchine, mit fieben 
Schubladen, allen Apparaten 

und Sjähriger Garantie. 
Retail:Office Eldridge B 

* Näh:Braicdine 
” 275 Wabash Av. 


V Wem Sie Geld jparen wollen, 


faufen Ste Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Hans-Ansftattungewaaren von 


Strauss & Smith, — 


Deutſche Firma b 
85 baar und 85 monutlich auf 850 wertb Möbeln, 


Treiephön: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANVS 
Flaichenbier 


für Jamilten-Gebrandı. 


Office: Fate Indianı und Desplaines Str. 
un RICHARD DEUTSCH, Ma:ager. 


DETECTIVE. 


Wr "Aarifinniger, zuberläifiger Maun wird in jedem 
Dit ve rngt. a Be re Keıne Erjab: 
zuna nutbhig. Abdrefflrt: American Detective Agency. 
Indianapsiıs. Indiana. 266 


George L. Warner. | 


| 
| 
I 
: | 
| 





82536 fange fo felig leidlog leben will. Wer 
aa na | einjt meine Grabjchrift Tieft, wird da-= 


rauf jchwören, daß ich bei gefunden | 
Sinnen gemefen. Ich las fie Michel 
Angelo3 Sterbendem vor und der war 
auch meiner Meinung. 


Srabissrift für den vergeffenen Dichter 
Gola Campana. 


Gr gab zu jeher fein Herz, ſein lebensheißes, 

Sein übervolles! Webervoll an Schnfucht 

Hab andrer Herzen liebesmächt'gem Schlage; 

Sewaltigen Werlangens übervoll, 

Sinaus zu jubeln alle jeine Wonuen, 

Hinaus zu ſtöhnen ſeine ganze Qual. 

Der Menſch genügte nicht — die Menſchheit wollt' 

er! 

Sie ſollte Thränen haben, wenn er weinte, 

Und ihm für ſein Herz geben von dem ihren. 

Es will die Welt von deinem Herzen nichts; 

Und dräugſt Du's ihr gewaltſam auf — ſie 
nimmt's 

wieder hin und läßt's zertreten. 

öffne deinem Sohn 

Schoß, und ſpend' dem Müden 

Lebens: Orabesfrieden.... 


* 
Dabei fällt mir Maria ein — 
Ich kenne ſie! Plötzlich erkenne ich 
ſie! 


In ihrer ganzen himmliſchen Güte 


Und wirft es 
Du, heil'ge Erde, 
Den mütterlichen 
Das höchſte Gut des 


| fteht fie vor mir. * 


' 


| 
| 
| 


Auch Maria will ich die Grabjchrift 
fchreiben, damit auh Maria nod ein 
langes Leben habe. 

Auf ihrem Grabftein fol zu Iejen 


ftehen: 
Maria. 


Sie, die bier rubt, war gütig wie der Tag. 
Ihr leuchtend Leben faunte unr die Schatten, 


Die den umdunfelten, den fie geliebt, 

Mic lichte Geifter arme Seelen lieben. 

Ah riß in meine Nacht fie.... Abren Glanz 
Vermochte erſt die Finſterniß zu löſchen, 
Die feierlich ſie hier umfängt. Sie war 

Ein ſtarkes Weib und zartes Kindzugleich. 
Die Tröſterin war ſie, der Hort des Mannes, 
Der auf der Welt nur eine Stätte fand, 
Meif fie dort weifte. ’3 war fein Tag zu trüb”, 
Daß ihre Stimme nicht wär’ bel ertönt, 
Dem Bogel gleich, der in den Zweigen wohnt 
Und auch bei Sturm jein Liedlein eifrig fingt. 
Sie hätte fterbend leije Leif’ geiungen, 

Damit ihre Gatte denfen jollt': fie leb’ nod! 


Was andre erit in fel’gen KHöben werden: 
Des Himmels Engel, war fie jhon auf Grven. 


* 
In meinem Kopfe wird es heller und 
immer heller! 
Evo& Phöbus Apollon! 
‘In meinem Kopfe gebt die Sonne 
auf. 
Tag! 


Sch Tag in meinem lieben Zimmer, 
war‘ eingejchlafen und träumte. 

Im Iraume fam meine erite Liebe 
zu mir. Sie Teuchtete mie der Morgen. 
In ihrem Strahlenkieide trat fie zu 
mir und füßte mich feife auf die Stirn. 

IH ermachte. 

Und fiehe! Aus dem rofigen Gemölt 
ichmebte die Frühlingsgöttin zu mir 
nieder. Gie griff in den Korb voll 
Blüthen, den ein Engel ihr hin- 
reichte, nahm eine weiße Narziffe her- 


„Abendpoſt“, Chicago, Dienitag, den 1. Dezember 1896, 


aus, warf fie auf mich, Tächelte und 
prach: 
„Frühling! Frühling!“ 
Da erſtand mein Geiſt vom Tode. 
* 


Ich bin aufgeſtanden, habe dieſes 
letzte niedergeſchrieben, ſchreite jetzt hin— 
aus aus meinem leuchtenden Haufe in 
die feierliche fchmeigende Nacht. 

Die Brinzgeljin von Bora 
an die 
Herzogin Dere de Vere 
London, Vere-Houſe, England. 


Cannes. 

Heute Abend las ich im „Figaro“ 
die Depeſche: 

Er iſt mit dem Pferde verunglückt. 

Auf Tusculum, von dem Felſen 
unter dem Kreuz iſt er abgeſtürzt! 

Man ſpricht von Selbſtmord bei 
unheilbarer geiſtiger Störung. 

Ich weiß es beſſer: 

Der Ginſterzauber hat ihn herabge— 
holt! 

* 

Dreimal las ich die Depeſche. Zu— 
letzt las ich ſie mit lauter Stimme mir 
ſelber vor. 

* 


Noch immer fühlte ich nichts .... 
* 


Dann klingelte ich meiner Kammer— 
frau. 

Ich ließ mich zum Diner ankleiden. 
Zu meiner Toilette nahm ich ſeine 
Lieblingsblumen: weiße Narziſſen. 

Wir ſpeiſten bei meinem exotiſchen 
Prinzen. 

Ich ſaß neben Seiner Kaiſerlichen 
Hoheit, ſah ſehr ſchön aus und wurde 


war ich ſo liebenswürdig. 
Man ſprach auch von ſeinem Tode. 
Ich erzählte, daß wir vor einem 


ihn gekannt hatte. 

Und noch immer fühlte ich nichts! 

Ich dachte, wenn Du jetzt plötzlich 
ſagen würdeſt: 

„Ich war ſeine Geliebte. Ich brachte 
ihn um den Verſtand. Ich jagte ihn 
in den Tod!“ 

Es hätte Senfation gemadit.... 

Aber ich ſchwieg. Ich war feige. 

Nach zehn Worten ſprach man von 
etwas Anderem. 

Er war abgethan. 

Mein Ruf iſt wirklich tadellos! Nie— 


mand ahnt etwas. 


Ich kann in Ehren die Ehrendame 
der geſtrengen und tugendhaften Kö— 
nigin ſein. 

* 

Mein junger Held von damals war 
gleichfalls bei dem Diner. Sein Blick 
fragte mich unaufhörlich: 

„Iſt es denn noch immer nichtZeit?“ 

Nac dem Diner machte er mir eine 
tafende Erklärung. Er faate mir, 
daß er fih tödten inüßte, ivern ich ihn 
nicht erhörte, Sch nahın feine „aroße 
Leidenschaft“ jehr heiter auf. 

Dann nah Haufe, dann allein! 

Hätte ich in meinem Herzen nur ein 
feifes Zucden gefühlt! Oder — da I) 
fein Herz habe —eine ganz Teile Res 
gung meine3 Gemiflens.... Eine 
jehr, ehr Starke Dejis Morphium 
wäre jo leicht zu nehmen geimwejen, 

Aber ich fühlte nidt? — nihi3 — 
nichts! 

Alfo bleibe ich leben. 

* 

Ich merde in meinem Leben noch 

viel geliebt werden; aber nie wieder 


fo, mie von ihm. 
* 


Unfere Zeit fommt mit fo erbärm-= | 


fich Hlein vor, daß e3 mir groß er— 
icheint, Durch eine Leidenfchaft ven 
Berftand zu verlieren und zumSeldit- 
mörder zu erden, 

* 

Du ſchreibſt mir nicht mehr? Du 
kannſt mir alſo nicht mehr verzeihen? 

Nun wohl, wohl, wohl! 

Eine letzte Bitte, ehe ich abreiſe: 
nech Rom, zur Königin. 

Packe meine ſämmtlichen Schreibe— 
reien zuſammen und ſende ſie unter 
der beigegebenen Adreſſe nach Deutſch— 
land. Der Mann iſt ſein einziger 
Freund. Er ſoll ein Dichter ſein. 
Gewiß wird auch er mich verdammen. 
Aber vorher will ich ihm ſagen — zu— 
ſchreien will ich ihm: 

„Ich bin ja das eingemauerte Weib 
oben auf Tusculum! Das Weib mit 
den vor Entſetzen aufgeriſſenen Au— 
egn, mit dem Todesſchrei auf den Lip— 
pen! Seht ihr denn nicht, wie meine 
orme Seele ſih lrümmt und windet in 
Qualen, um dem gräßlichen Geſtein 
zu entrinnen? Um Gottes Barmher— 
zigkeit willen, ſeht ihr nicht, daß es 
mich umklammert hält wie mit Gra— 
besſchollen?“ 

Mitleid! 

Ich bin lebendig eingemauert! 

Eingemauert in meine eigene Na— 


ur; 
(Schluß folgt.) 


— — — — — 


Die Heiluung der Kurzſichtigkeit. 


Ueber die Heilung derKurzſichtigkeit 
hielt der Breslauer Ophthamolog 
Prof. Hermann Cohn in dem dortigen 
Humboldtverein einen intereſſanten 
Vortrag, dem wir nach der „Bresl. 
Ztg.“ Folgendes entnehmen. Einlei— 
tend führt Prof. Cohn aus, daß wenn 
auch fonjt nur Hygiene und Vorbeu- 
gung von Krankheiten die Aufgaben 
der populärenMedizin feien, dody aus- 
nahmsweiſe auch über Heilung einer 
weitverbreiteten Krankheit gejprochen 
werden müjfe, wenn diejelbe auf einer 
neuen, epochemachenden, bewährten 
Methode berube; eine folche fichere, ge= 
fahrlofe und fchmerzloje operativedei- 
lung der Kurzfichtigfeit fei jeßt gefun- 
den, eine Methode, deren Kenntniß die 
weiteſte Verbreitung verdient. Die 
Kurzfichtigfeit beruht auf Verlänge- 
rung der Augenare von vorn nach Hın= 
ten, daber jehben Kurzfichtige in die 
erne undeutlich in fog. Zerftreuungs- 
freifen. Die jhiwachen Grade bis Nr.3 
und die mittleren Grade big Nr. 6 ind 





| fain entdedt und durch 


| 1 Prozent herabzudriden, 


| Staar. 


nur ein Gebrechen, melche DieWahl des 
Berufes jtören, aber aus den mittleren 
Graden entitehen oft Durch anhaltende 
Nahearbeit die hohen Grade Bi Nr.10 
oder die höchiten&rade, bei denen nicht 
einmal bis-auf 10 Ein. gelefen werden 


fan. Diefe hohen Grade find wanre | 


Krankheiten des Auges, führen Teider 
oft zu Blutungen und Ablöfungen ver 
Nekhaut ‚d. b. zu totaler Erblindung. 
Alles, was den Drud im Innern de3 
Auges erhöht, treibt das Auge aus ver 
Kugelform in die Eiform hinein; der 


Drucd wird aber vermehrt durch be= | 


tändige Atfomodation der Kryitall- 
linje für die Nähe, durch die Konver- 
genz der Uugen beim Nahefehben und 
durch gehemmtenBlutabfluß beimgHer- 
unterbeugen des Kopfes. Demagenäk 
ſuchte man ſchon feit Jahrzehnten die 
Schäden der Naharbeit zu verringern 
durch gute Veleuchtung, gute Schul- 
tifche, Gteilfchrift, großen Bücherdrud 


und richtige Brillen. Für jchwache und | 
mittlere Grade der KRurzlichtigfeit bis | 
Nr. 8 genügen aud; meijt die Stontanz | 


biilfen; allein bie ftärferen Nummern 
Nr. 9—20 (daS jtärkite Glas, welches 
erijtirt), jind leider nicht zu drauchen, 
da fie Alles verkleinern ‚verzerren und 
in die Ferne zu rücken ſcheinen. 
Solchen Kurzjichtigen mar bisher 
nicht zu helfen. Nebt aber können fie 
geheilt werden, indeın man ihnen die 
Kryftalllinfe aus den Yugen nimmt. 
Der Bartragende fchilderte, mie Yiefe 
dee jich aeichichtlich entmidelt Hat, 
wie [chon vor 200 Jahren Boerhave in 
Holland beobadhlete, Dar Sturzfichtige, 


denen er die getrübteLinfe, den grauen | 


Staer, herausnahn, für die Tyerne 


dann feine®läfe: mehr brauditen, und | 


— hm | wie Boerbav » fchon die richtige 
fehr bewundert. Nie in meinem Leben | wie Boerhave auch ſchon die richtige 


optiſche Erklärung dafür abgab. 


Y 


N 
Im 


Jahre 1790 ſprachen Richter in Göt— 
fingen und 1817 Beer in Wien die | 


Sahre Nachbarn waren und daß ich | Ider au⸗ 


daß Kurzſichtige geheilt 


werden können, wenn man ihnen die 
geſunde, nicht getrübte Linſe heraus- 


nehmen würde. Allein, da damals 


noch 25 Prozent der Staaroperatio— 
nen durch Eiterung zur Erblindung 
führten, wagte Niemand dieſe Opera- 


tion. Als Mooren in Düſſeldorf 
1858 einige Fälle mit Glück operirte, 
opponirten die drei größten Augen— 


ärzte jener Zeit, A. v. Graefe, Arzt 
und beſonders Donders aus theoreti- 


ſchen Gründen ſo heftig, daß die Idee 
in Vergeſſenheit gerieth. 

Nun war 1884 von Koller das Ko— 
die antiſepti— 
ſchen Mittel gelang es, die Verluſte bei 
Staaroperationen von 25 Prozent auf 
Da nahm 
1890 ein bis dahin unbekannter jun— 
ger Augenarzt, Dr. Fukala in Pilſen 
(jetzt in Wien), die Frage trotz aller 
Warnungen praltiſch wieder auf; er 
kämpfte, unbekümmert um alle Zwei— 
fel, energiſch für die Operation, und 
heute wird ſeine Methode von den er— 
fien Operatenren mit alängenden Er- 
folgen ausgeführt. Much der VBortra=- 
gende, der lange unter dem Banne 
theoretifiher Vorurtheile jtand, ha: jich 
erſt ſpät zu VBerfuchen angefchlofjen, 
ift aber jebt ein beaeilterter Anhänaer 
von Fulalas Methode Dr. Fılala 


macht erft durch einen&inftich die Elare | 


Linfe trüb; jo entiteht künftlich grauer 
Diefer wird nad einigen 
Mochen durch einen einfachen Schütt 
in die Hornhaut aud dem Auge ent- 
fernt. Dann brauchen die Kurzfichti- 
gen in der That Feine Brillen oder 
nur ganz Fehwache Sfäfer, um in die 
Ferne Scharf zu fehen; auch lefen fie 


| danı mit Jchivachen Brillen bequem 


»Beitunasfchrift in 30 bi8 50 "Ent. 
Ganz überrafchend war ferner,daß die 
Sehfchärte nach derOperation um das 
3—5fache fich gegen Früher befferte. 
Fulala glaubte, daß Die Methode nur 


! bei Berfonen unter 24 Jahren ich em= 


pfehle; indeffen find jetzt ſchon auch 
Seöjzigjähtige mit Erfolg operitt 
worden. 

Sert drei Nahren haben Tich etwa 
1000 Kurzfichtige der Operation in 
Deutschland unterzogen; man fann 
alfo noch nicht fagen, od für allegeiten 
die operirten Mugen vor dem Weiter: 
Ichreiten der SHurzfichtigfeit bewahrt 
bleiben werden. ber e3 it dies jehr 
wahrfcheinlich, da die genannten Fate 
toren ‚welche den Drud im Auge er: 
böhen und das Auge ausdehnen, munz 
mehr befeitiat find. Durch Heraus 
nahme der Linfe füllt die Aftomodas 


tion fort; Komvergenz und Stopfien= | 
fung find nicht modalich, da ja das ©es | 


hen in arober Nähe nun ausführbar 
it. Fufala ah auf dem micht ope- 
tirten Auge Nebhautablöjfung entite= 
ben, während das operirte gefund 
blieb. AnderefForfcher fanden während 
zweijähriger Beobachtung Stillſtand 
der Kurzſichtigkeit. Aber ſelbſt wenn 
das Damoklesſchwert der Netzhautab— 
löſung weiter über dem Operirten 
ſchwebt, ſo hat er doch wenigſtens bis 
zu dieſer, vielleicht erſt nach langen 


Jahren eintretenden Kataſtrophe viel 


beſſer geſehen, als ohne Operation. 
Der Werth der Operation ſei gewiß 
ein ganz großartiger und die Fufala’- 


iche Methode eine der herborragenditen | 


Reiftungen der Neuzeit. Sie erfchließe 
dem Kurzlichtigen eine neue Welt und 


zwar fchon in der \uaend, fte verärf= | 


jere feine Sehjhärfe, fie dauere nur 
eine Minute und fei ebenio aefahrlos 


wie fehmerzios. Das MWichtigfte bleibe | 


natürlich dag Urtheil der Kranten. 
Dieje feien alle zufrieden und können 
meift faum die Operation des zmeiien 
Auges erwarten. 


Fu der Mongolei. 


In der Berliner Gejeligaft für 
Erdkunde hielt fürzlich Herr Hana Le— 
der einen Vortrag über feine Reife von 
Urga nad. Karatorum (Mongolei). 
Die Reife bildet einen Theil der vom 
Vortragenden 1892 zum Zmede z00lo- 
gifcher Studien im Auftrage der ruj- 
fifchen geographiichen Gefellichaft aus- 
geführten fübirifchen Reife, führte von 
Srtutsf über den gefrorenen Baital- 
fee zunädhft nad) Kiadhta und von dort 
weiter nad Urga in der nördlichen 
Mongolei. Urga ift der geiftige Mit- 


| kefpuntt der Mongolei. E3 enthält 


Das riejige, au8 Bronze gegoſſene 
Standbild. de3 Wamaijchen Gottes 
Maidari, jowie den Sit des hödhjiten 
lamaifchen Geiftlichen und der hoben 
lamaiſchen Schulen... Der geiitliche 
Würdenträger genießt ſelbſt göttliche 
Ehren; er wird nicht etma nur als 
Stellvertreter, fondern ala Gott feldit 
angejehen, der in jedem diefer Wür- 
denträger jeine (jeßt die 23.) Wieder: 
geburt feiert. Die Schulen trennen 
ſich fakultätenartig in vierFächer. Das 
erſte und angeſehenſte iſt das theologi— 
ſche, das zweite das mediziniſche. Hier 
lernt der Studirende die 440 Krant— 
heiten kennen, von denen der Menſch 
bedroht wird, ſowie die entſprechenden 
Heilmittel, die vom Arzte ſelbſt, meiſt 
aus Pflanzen, zubereitet werden. Der 
mongoliſche Heilkünſtler muß auch 
aus den flüſſigen Ausſcheidungen des 
Körpers, ohne den Kranken zu ſehen, 
die Krankheit erkennen lernen, und 
verſchmäht im übrigen ſympathiſche 
und Wunderkuren keineswegs. Ader— 
laſſen und Schröpfen ſpielen gleichfalls 
eine Rolle in ſeinem Heilmittelſchatze. 
Die dritte Schule iſt die aſtronomi— 
ſche, eigentlich eine aſtrologiſche, denn 
die Hauptbeſchäftigung der mongoli- 
ſchen Aſtronomen beſteht im Stellen 
des Horoſkops. Die vierte Schule lehrt 
die Auslegung der kabbaliſtiſchen 
Schriften und bildet die Wahrſager 
und Hexenmeiſter aus. Außer den 
Schülern dieſer Schulen und anderen 
wechſelnden Beſtandtheilen beſteht die 
auf 15,000 geſchätzte Bevölkerung 
Urgas lediglich aus 12—13,000 Mön- 
| hen. 3 relidirt dort aber auch der 
tangältefte Miongolenfürit, ein Nach- 
| fomme Dieingischang, der dort noch 
eine Scheinherrſchaft führt. Die 
wirkliche Herrſchaft üben zahlreiche 
mandſchuriſche Beamte aus, mit denen 
von Peking aus der Mongolenfürſt 
vorſichtigerweiſe umgeben wird. Mit 
Feiner Karawane von fünf Kameelen 
und ſieben Pferden zog Vortragender 
von Urga nach Karakorum, der alten 
Ruinenſtätte am Orchon (nicht zu ver— 








wechſeln mit Karakorum in Kaſchmir). 
Seine Begleiter waren zwei Ruſſen 
und zwei Mongolen, letztere vorzüglich, 
die Ruſſen diebiſch, dem Trunke erge— 
| ben und noch mit anderen wenig an 
aenehnen Sigenichaften geziert. Durch 
Stepper und Wüſten, über Gesirae 
und Hochedenen ging der Zug nad 
Erbent-dfu. Nur wenige landichaftlich 
anziebende Ihäler wurden angetrof 
fen. Auf etwa zwei Drittel des We- 
ge3, fur; vor dem Weberfchreiten der 
Quellflüffe des Chodaffin, durchaoe 
man Dfehiraalatui, dag „Ihal der 
Slüdjeiigteit“, Die ganze Anfpruchz 
loſigkeit des an die 


Wüſte gewöhnten Mongolen 


mit ſeinen ſchwefelhaltigen, im Geru— 
che der Heilkräftigkeit ſtehenden Quel— 
len fo prunkpaft zu bezeichnen. Einige 
Vögel beleben die Gegend, Kiebite, 
Wildenten und Wildaänje Das an- 
grenzende Iarbagatagebirge war noch 
mit Schneefeldern bededt. Dort haufen 
Unmaffen von Steppenmurmelthieren. 
ı Di evölferung von Dfehirgalantui 
it recht zahlreich. Der Reifende wurde 
zufällig Zeuge einer eigenthümlichen 
Methode, ein jtörriges Mutterfameel 
an feine Srnährungspflicht zu erin- 
nern. Sn einem Zelte jaß ein Mann, 
der auf einer Art Irompete fchauer- 
liche Töne hbervorbradhte. Die Kameel- 
mutter, die dabei jtand, mwurbe all: 
mählich durch diefe Töne fo erregt, daß 
jte ähnliche ausftieg. Schließlich ließ 
fie fich herbei, ihr Kald zu fäugen, was 


fie vordem hartnädig verweigert hat- 


te. sn der Orchonebene Jah man, zuerit: 


wieder jeit Urqa, Sträucher und Bäus 
me. Erdeni-dju war gerade Schaus 
plaß eines Feites. Iaufende von Men- 
Ihen drängten fi) vor dem großen 
Tempel, um eine Anzahl von Waffen 
und Öeräthen, die man auf dem Erd- 
boden ausgebreitet hatte, Reifender, 
bei deffen Erjcheinen die Leute aber: 
gläubiſch auseinanderſtoben, betrachte— 
te einige der Gegenſtände und fand u. 
a. ein Schwert mit der Abbildung ei— 
nes geharniſchten Ritiers und den In— 
ſchriften Vincere aut mori'“ und 
„zur Ehre Gottes“. Er hält die Ge— 
genſtände, die im Beſitze der dortigen 
Mongolenfürſten ſind, aber in den 
Klöſtern aufbewahrt werden, für Beu— 
teſtücke aus den Raubzügen Dſchingis— 
ſchans und ſeiner Nachfolger in Europa. 
Nicht weit mehr von Erdni-dſu liegen 
die Ruinen von Karkorum, ein qua— 
dratiſchen Wall mit krenelirter Mauer 
aus Lehmziegeln. Der Wall iſt unten 
20 Meter breit und 8—10 Meter hoch. 
| Ein breiter Oraden, der früher wohl 
viel tiefer geivefen fein wird, als jeht, 
| läuft außen berum; auf der Norp- 
und Süpdfeite des Walles befinden fich 
ſtark defeitigte Eingänge. Die Eden 
| find Bajtionartig ausgebilde. Der 
| Innenraum ijt leer; nur in der Süd- 
| meitede jtehen die Reite eines hoben 

Gebäudes aus Lehmziegeln, deſſenBe— 
deutung aus dieſen Ueberbleibſeln 
nicht mehr zu erkennen iſt. Nachgru— 
bungen kann man nicht anſtellen, weil 
das cineſiſche Geſetz die Berührung 
des Bodens zu derartigen Zwecken mit 





| Zodezitrafe bedroht. Vortragender iſt 

geneigt, anzunehmen, daß eins chriſt— 

liche Kirche dort geſtanden hat. Nach 

ſchineſiſchen Quellen haben ſich chriſt— 
liche Miſſioner vor 700 Jahren viel— 
fach über die Mongolei ausgebreitet. 
Jene Annahme iſt alſo nicht ſo ohne 
Weiteres von der Hand zu weiſen. In 
den Eteppen findet man aar nicht jel- 

| ten deutlich erfennbare Kreuze. Die 
mongolifchen Niederlaffungen waren 
augenſcheinlich außerhalb des Walles, 
der jedenfalls nur als Zufluchtsort 
diente, gelegen. Dort ſieht man noch 
langgeſtreckte geradlinige Bodenwel— 
len, die wohl das Heerlager bezeichnen. 
Die Baureſte ſind im Laufe der Zeit 
mit Sand überweht; doch findet man 
behauene Steine, u. ein Granitdenk— 
mal mit Löwen, Drachen, Blumenſtü— 
cken und Schriftzeichen. 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abeudpoſt. 


Die WohnungsverhättniffeSeipzigs 


Alljährlich werden in Leipzig, Sach- 


ſens gewerblicher Hauptſtadt, am 1. 
November die leeritehenden Wohnun- 
gen gezählt. Das itatiftifche Amt ver- 
öffentlicht nun das vorläufige Erged- 
niß der legten Zählung, das fehr in- 
tereſſant iſt, weil es in direktem Ge— 


genſatz zu den betr. Verhältniſſen in 


anderen Städte ſteht. Es beweiſt, daß 


Die Zahl der leerſtehenden Wohnungen 


und Geſchäftsräume in einem beſtändi— 
gen und rapidenRückgang begriffen iſt. 
Der Bauthätigkeit eröffnen ſich da 
durch die beſten Ausſichten. Leerſte— 


hende Wohnungen wurden im geſamm-⸗ 


ten Stadtgebiet gezählt: 1891: 5168, 
1892: 1893: 4668, 1894: 


2 


300, 


3996, 1895: 2827, 1896: 1375. Für 


die leerſtehenden Geſchäftsräume ſtel— 
len ſich die Zahlen wie folgt: 762, 790, 
662, 796, 591, 553. Bei der letzten 
Volkszählung (2. Dezember 1895) be— 
trug die Zahl der überhaupt vorhande— 
nen Wohnungen 88,837. Es kommt 
gegenwärtig alſo auf 66 Wohnungen 
nur eine leerſtehende. Die Zahlen erklä— 
ren hinreichend die in letzter Zeit er— 
folgten Miethsſteigerungen. 


Stiergefechte in Spanien. 


Die ſpaniſchen Blätter veröffentli— 
chen eine intereſſante Statiſtik über die 
größeren Stiergefechte, die in dieſem 
Jahre ſtattgefunden haben. An der 
Spitze ſteht natürlich Guerrita, der in 
68 Corridas mitwirkte und dafür 
306,000 Peſetas einnahm. Nach ihm 
iſt der meiſtbegünſtigie Reverte mit 38 
Corridas und 143,500 P. Einnahme. 
Dann kommen Mazzantini mit 29 
Corridas und 130,000 P., Bombita 
mit 43 Corridas und 129,000 P., Al— 


gabeno mit 46 Corridas und 115,000 | 


P. u. f. w. Wenn man den Werth der 
Stiere, die Transporte u. f. w. berüd- 
jichtiat, Fo fommt man auf mindeitens 
5Milionen, die Spanien für diejen 
nationalen Sport ausgibt. Die Zahl 


| der anerfannten Matadore beträgt zur 


Zeit 23; die Zahl der von ihnen ge= 
tödteten Stiere 1218. 
— 


— Mander war ein ganzer Mann, | 


| folange er feine — Frau hatte. 


einfürmige | 
jemohn gehört | 
dazu, dies bejcheidene Tzledchen Erde | 


na 


Gy: br, daß duch irgend eine my 


fteriöje Borfchung \hr vor 
* * * dem Geſchick — * * 


bewahrt bleiben werdet, das Je— 
den erwartet, der eine Erfäl: 
tung versahhläffigt? Wint 
Ihr nicht, das Taufende im 
ganzen Yande Dahinfichen, 
weil fte, jobald fie von einer 


.. leichten Grfältung ... 


oder anderen bronchiaten Leiden beial- | 
len wurden, wicht fofort das alte und | 


von Wllen allgemein anerfannte 
Heilmittel 


Horehound and Tar 


gebrauchten, das jichere Hei—⸗ 
lung verſchafft, wo die leich— 
teſte Hinneigung zur 


* *x Schwindſucht * * 


vorliegt. Erinnert Euch, daß dieſes erprob⸗ 
te und zuderiäffige Präventiv für 
Huſten und Grfältung bei allen 
Apothefern zu haben ift. 


Zuverläſſigkeit. 


Kein College-keine Studenten. 


Zähne frei ausgezogen. 
BS5 mu u B5 
38 ee 358 


Gute Goldfülung die Hälfte ded gewöhnli: 
den Breiies. 5ipddism 
Brüdenazbeit unjere Spezialität. 


— !rjährige Erfahrung in Ghicage. — 
Eine ihriftlihe Garantie für 10 Jahre mit jeder Arbeit. 


MeCHESNEY BROS., Eu Su" & 


Zähne gezogen frei 


jeden Bormi 


Bollitändiges Gebißh.............. 
Goldene Zahntronen......urnnnee 
Geldfüllung, 50: bi... 
@ilberfüllung, 25c biß...... 


National Dental 
Parlors, 148 State Str. 


Dffen täglich bis 9 Uhr. Sonntag bis 4 Uhr. 
MWeiblide Bedienung, 16iſddſ 


Schwache Zn rar 


geplant von Gewiſſensbiſſen, Schlafloſigkeit oder 
Ibiehten Träumen, Gliederreißen, Rüden- und 
Kopfſchmerzen, Katarrh. Errötbhen, Zittern, Herz⸗ 
tlopfen, Aeugitlichfeit, Unentjicylofienbeit, Trübfinn 
und erjhöpfenden Ausflüffen, erfahren aus dem 
„Sugendfreund, wie einfah und billig Ges 
fchlechtsfranfheiten und Folgen der Jugendfünden 
gründlich geheilt und die volle Gejundheit und der 
Hrobfinn mwiedererlangt werden Tönnen. — Gan 
neue3 Heilverfahren. Jeder jein eigener Arzt. 
Ehidt 25 Cents in Stamps und hr befommt daa 
Bud) verfiegelt und frei zugelbitt von der ,,‚Brivat 
— Dispenſarh. 2 Weſt 11. Str., New 
ort, N.®. 


Fchlt Eud) Lebensfraft in irgend einem Theil 
Eures Syſtems oder ift Euer Nervenipitem zerrütte 
dur unmeiie Sebendart oder irgend eine andere Um 
lade? Theilt mir Ener Leiden mit und ich will Euch 
gerne jepreibeit, was mir am meiften half, als :ch au 
Hilfe ſo nothwendig hatte Ferner ſende ich auch frei 
alle Information über das von ntir eingeichlagene Vers 
fahren, weldes meine Mannbarfeit wieder heritellte. 

Veribiedt nit auf morsen, was ihr heute thugs 
folit. Schreibt unter Yeiichuh einer Briefmarke für 
Rüdantiwort an Thomas Stater, B. DO. Bor A 1, Ralae 
mazoo, Mid. z Sjoflj 


Frei für leidende Frauen. 
‚ Fine Fran, weiche jeit Jabren durd) Leiden, vem Iveibs 
Iihen Geiwledht eigen, beimgeincht war. fand ein ficheres 
und einfaches Hausmittel, das ıbre Geiumddert ohne 
Dilfe der Aerjte beriteilte. Sie rt beteit, eö nebit ge» 
nauen Anweiſungen zumGebrauch jeder leidenden Frau 
zu jenden, die ihren Namen nudihre Adreiie an Wird, 
8.8. Fretier, South Bend, Jud, jhiht, Zlıdım 


dife | 


| Ofien Abends nıd Sonntags. 





Silsber’s 
Veptonifirtes 


Eifen und Iangan. 
Der Blut-Sabrikant. 


Nad) neuejten yorichungen das ein» 
zige, gradezu zauberhaft wirkende 
Mittel, um in einem ganz kurzen Zeit- 
raum allen jenen Taujenden von Blut: 
armen und Bleichjüchtigen friiches und 
aejundes Blut zu verichaffen, und fie 
dadurdy zu fröhlichen und gefunden 
Menjchen zu machen. Zu fajt allen 
Leiden wird der Grundjtein gelegt 
durch mangelhaftes Blunt. Erſchei— 
nungen wie blajje Pippen und Haut» 
farbe, blaugeränderte Augen, jchlaffe 
Haltung, kraftloje Bewegungen, Sfro: 
jeln, Dyspepfia, Appetitlojigfeit, mans 
gelhafte oder unregelmäßige Menitrua> 
tion,u. j. w., werden durd) 


Silsbee’s 
Peptonifirtes Eifen und langen 


jicher gehoben. 

Ir allen Apotheken zu haben. 
Preis Töc. Gegen Empfang von 
$4.00 jenden wir 6 Flaichen Foftenfrei 
nad) irgend einem Theil der Ber. 
Staaten. 


V. Neuſtaedter & Co. 


161 Pearl Str., New York. 
Alleinige Agenten. 


Keine Furt mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes⸗ 


Wir ziehen Zähne beftinmt ohne Schmerz; Teig 
Gas und feine Gefahr. Volles Gebik %6; feine beifes 
ren zu irgend einem Preife. Goldfronen und Bridgeo 
arbeit eine Spezialität. M-farüt. Goldplatten & 

10 Prozent Disconnt werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Unons und ıhren Familien erlaubt. Zahne 


| ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethban wird. Wi 


geben $1000, wenn Semand mit unjeren Preiien und 
Arbeit fonfurriren fan. Gold-Füllung 5% aufwärts. 
Spredt vor und 
Ahr werdet Altes finden wie annontirt. 


| NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


Tel. Main 2895. 
Kommt und laßt Cud) früh Morgens Eure Zähne 
ausziehen und acht Abends mit nenen on — 


Volles Gebiß 86. podſdwo 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Verzte diefer Auſtalt ſind erfahrene deutſche Spe⸗ 


| zlaliften und betrachten es als eine Ehre ihre lerdendeis 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. 


Sie heilen arüundlid unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Sranens 
leiden und WMenftruationsitörungen ohne 
Tperation, Pautfrantheiten, Folgen von 
Selbjtbejledung, verlorene MRaunbarteit ır. 
Operationen von eriter KRlafje Overateuren, für radı- 
tale Heilung von Brüden. Krebs, Tumoren, Bari» 
cocele (Hodentrankheiten) . Konfultixt uns bepst 
Ihr beirathet. Wenn nöthig, Dlaciren wir Batienten 
in unjer Privatboipital Frauen werden vom Frauen» 
arzt (Tame) behandelt. Behandlung, intL Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet died aus. — Stun« 
den: Y Uhr Morgens bis 5 Uhr Mbends; Gonntagd 
10 bi® 12 Uhr. b» 


Brüde. 


8 Mein neu erfunde⸗ 

Ines Bruchbband, von 

IJ ſAnmmtlichen deutſchen 

J Vrofeſſoren empfoh⸗ 

J len eingeführt in der 

—E—— deutihen Armee, iſt 

für ein jeden Bruch zu heilen das beite, Keine faliche 

Beripredungen, keine Einiprigungen, Teine Eleftris 

zität, feine Unterbredhung vom Geiyäft; Unterfuhung 

ift frei. Syerner alle anderen Sorten Brudbänder, 
Bandagen für Nabelbrücdhe, 
Xeibbinden für ichwachen 
Unterleib, Mutterichäden, 
Haͤngehauch und fette Leute, 
Gummiſtrümpfe, Grade⸗ 
halter und alle Apparate für 


Berkruümmungen des Rüd- 
grates, der Beine und Füßze 


xc., in reichhaltigſter Aus—⸗ 


wahl zu Fabrikpreiſen porräthia, beim größten deut⸗ 


ſchen Fabrikanten Dr. Rob't Woltertz. 60 Fifth Abe, 


wachſungen des Körpers. 


| 


| 


nahe Randolph Str. Spezialiit für Brüde und Ders 
In jedem Falle pofitine 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 


werden von einer Dame bedient. 


Adıtet auf EureRinder. 


EHiefhals, tiefe Schulter, Hohe Hüfte, 
find Zeihen von Rüdgruts 
mungen — Mafiage, abhärtendet 
Bäder, Gymmnaitit, beionders 
® —— 5 Stredum 
gen find die beiten Heilfaftoren. Alps 
—— und Gradehalter find in des 
nfangs⸗Stadien durchaus ſchädlich 


Madsen’s Institute, 
Schillergebäude, 9. Stod. 
Gteht unter ärztliher Auffiht 2i6 


Bihtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlang wo wir nicht furiren! rgend melde 
Art von Geichledtstrantheiten, beider Gejhlechter; Sas 
wmenfluß; Blutvergiftung jeder Art; WMonatsitörum 
fowie verlorene Diannestraft und jede geheime Krankı 
Leit. Alle unjere Präparationen find den Pflanze 
entnommen. Bo andere aufhören zu fariren, garans 
tiren wir eine Heilung. Freie Roniultation mündlid 
oder brieflid. Spreditunden YUhr Morgens bis 9 
Uhr Abends. Private Spredzimmer; foreden Sie im 
der Apothefe vor. Gunradis deutihe Apotheke, 
41 ©. State Str., Ede Bet Court, Chicago. 23malj 


ur 


Optikus, _ E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffune 
von Gläfern für alle Diängel der Sehfraft. Ronjultiv 
uns bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Sir., 
gegenüber Bojt-Difice, 


RUPTURE 


Bruc bei Männern, Frauen und Kindern —— 
in 30 Zagen geheilt durch die Fidelity Methode. 
Keine Bezahlung bis geheilt. 11,000 Heilungen in & 
Jahren, und jur Lebenszeit garantirt. == dor 
oder ichidt nad Zirfularen. Yrant 2. son Ei 
D., 167 Dearborn Str., Ehicage, sjpdbisus 
Dr. E. FISCHKIN, Zertiher Arst, 
Spezial-Arzt für Haut- und Gefhlehtd » Kranfiheiten, 
Office: 465-457 Milwaukee Ave., &de Ghicago Ave, 
Zimmer 7—8. Spredftiunden: 8-IO 1-2, 7-8 
Sonntags 8S—10, 1—-2.— Tel: WB. MR, Vno, ddf 


eine Kur. 
— Sapfung Dr. KEAN 
—— 
mr ern 


7 189 S. Slart Str. .Chicag⸗ 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Alfiftenz-Arzt in Berlin), 
— —* Saut⸗ nn er 
eisen. Strilturen mit ttrisgität geheilt, 
Office: 78 State Str.. Room 29 — Spredfiundems 
1W—12, 1-5, 6-7; Sonntag 10—11. oda 


DTD- 


Brillen un» 
Unteriagung 


N. WATRY, 


99 E. Randolph Str. 
Deutiher üptiten 
engläfer eine 
paſende @läjer 








„Der große Blod von Läden.‘ 


AMROTHSCHILDEG 


STATE Be SPERREN. « = = VAN BUREN STR. 


Der gröhl größte Jeierlags- Bazar 


ift jeßt fertig — Diefer Name ift gerechtfertigt — fo jagten geftern und heute 
Zaufende von zufriedengeftellten Befuchern. Alles was fich überhaupt nur 
zu Spieljadhen oder Geichenten eignet, ift hier vertreten— viele derjelben aus= 
Ihließlich nur bei uns zu haben — und Alles zu billigeren Preifen, als fie 
jemals zuvor waren. 


Sack ets, Capes, Pelze⸗nunnuid reduzirt. 


Alle herabgeſetzt, weil der immer größer und größer werdende Feiertags— 
Bazar fortwährend mehr Blat heiſcht vom ganzen übrigen Verkaufs— 
raume im Hauſe — deshalb heißt es jest wie folgt: Die wenigen, die noch) 
vom Schlejinger & Go. Ginfauf übrig Ind, werden ver) ichleudert in ganz 
ungewöhnlicher Weije. Die legten Partıen der Gdion Keith & Go. Pelze 
verichleudert troß der Sailon. 


‘Belzgarnirte Gapes für Damen, aus bejter Qualität ſchwarzemAſtrachan— 
Tuch in extra Längen, vorne und um den Kragen mit ſchwarzem 
Thibet-Pelz beſetzt; gefüttert durchweg mit excellenter O ualität 


Seide-— warm, modern und dauerhaft und werth 58.7 1 > 
J e 


*815 morgen ſind ſie 

Damen-Jackets aus beſter Qualität Tuch in ſchwarzer und 
blauer Boucle, werth bis zu 81.75 die Yard, und modern ge— 
macht—Bor-Front, kleine Knopf-Garnitur, neue Aermel, hohe 


Sammet-Sturmkragen — ſie ſind nie unter 87 4. 90 
oder 88 verfauft worden—aber morgen mur. 25 
Damen-Jackets in Kerſey und ſchwerem Curl Boueles, werth 
$2.25 und 82.50 die Yard, gefüttert mit ſchwerer ſchwarzer oder 
N geblümter Taffeta-Seide. Diejelben werden gemacht, vn rür 


$18 und 820 verfauft zu werden. 
Mittwochs-Preis 


Alaska Seal Jackets, gemacht von den feinſten Häuten, die man kaufen kann, und 
nach der allerneueiten —* eueſte Aermel, — Sturm— Krageu 

— Die Arbeit ijt die feinite. 

Mittwoc) find fie 


Minf und perjiiche Lamm=Gapes für Franen, volle Auswahl von J n30 bis 34 


Zoll Yangen, 130 bis 150 Zoll Ripple Smweep und breiter Kragen— 
gatantirt alles beite Qualität und werth von 8125 bis $200—Kure 567 50 
Auswahl Mittwoch zu 3 Preiſen, 3137. 5300 8100 und | +.) 


845 und 850 Aftrachan Pelz Gapes für Damen von ausgewählten, vollen Pelzen, 
.„ ZoU tief bei 130 Zoll weiten Sweep, ertra jorgfältige und feine Arbeit — 2) 
el ‚e) 


Auswahl am Mittwoch) zu 
530 
ee 


tra m 
51.95 
500 Broof Minf Grescent Scarfs, fehr voll und mit Kopf und Schwanz d- m” 
bejegt— für Mittwoch herabgejeßt zu ; u 1 .95 


Nie ſolche Kleider-Werthe 


als wir, die Fabrikanten, Euch offeriren. 


868 Marten Capes, 30 Zoll tief bei 100 Zoll Sweep, aus extra ſchweren, ga— 
rantirten Pelzen —Auswahl unter 4 Façons zu 


350 dunkle öſtliche Mink-Halsſcarfs, extra lang, mit Patentfeder-Mund— 
Schloß und großem Schwanz und Klauen —Mittwoch herabgeſetzt zu.. 


Anzüge und „eberzicher für Männer, werth bis zu 
812 zu 85.50. Dies find alles ganzwollene hochfeine Domeſtie-Caſſi— 
mere⸗Anzüge, Plaid⸗ Effekte und einfach —75 verſchiedene Facons — 
geſchnitten in Geſchäfts- oder Dreß-Moden, einfach oder doppelreihig 
— und die Ueberzieher in wollenem Beaver, ſchwarz oder blau, mit 
Fly Fronts und breitem Sammet-Kragen, mit ſchwerem —*—* 

Satin gefüttert. dhre Auswahl von dieſer Partie, 

poſitiver Werth 812, für 


Anzüge und Meberzicher Für Mäuner, werth bis zu 
8230 zu 89.50. Die Anzüge jind in vielen Mujtern von importirten 
Scotch Homeſpuns, Tweeds md engliichen Glay Diagonals und 
Bixdseye Worſted —irgend welche gewünſchte Rock-Mode — und die 
Ueberzieher in ganzwollenem St. George Mills Kerſeys, in ſchwarz, 
blan und braun, gejchnitten in Bor oder regulärer Wiode, gefüttert 
mit Ledertuch, mit rauhen oder glatten Kanten und Säumen und 
breitem jeidenen Sammet- Kragen — gut werth $20 wie an 89 
Par 


: Habrifanten- Preis....... 
Semi Dreß-Anzüge für Männer, in den feiniten Gaflimeres, ‘ Tweeds, 
Overcheck Worſteds, Granit-Stoffen u. XXX engliſche Worſteds in 
allen Arten Geweben und gemacht nach irgend welcher — — — 
Ichlieglic Prinz Albert—Retail- Preis ift $20, unjer 
Fabrikanten-Preis 


Männer-Beinkleider —Wir machten aus 400 Stücken feinem reinwollenem Caſſimere — 
gut tragend und beliebte Muſter—Beinkleider für Männer, die im Retail >| 95 
tmindejtens 834 werth jein würden—unier Fabrikationspreis iſt 8* 20 
Knaben-Reefers in reinwollenem blauem Chinch illa, Wolle gefüttert undımit 
bandbejegtem Matrojen-Kragen oder breitem Sturm-Kragen- -regulär im >12? 
Kleinverfauf für 83.50 verfauft—unier Preis ijt hald jo hoch oder = 4 
Knnaben-Reefers aus bejjerer Qualität Chinchilla, Heine Gröf en, mit Matrofen- und 
Sturm: Kragen größeren Formats, mit Braided oder Self Edge — Netailers 88 
84.50 Qualität für 


Blanket⸗Preiſe herunter. 


Die Hälfte des Raumes, der bisher vou dem Bettzeug-Laden eingenommen wurde, iſt 
von dem großen Feiertags-Bazar in Anſpruch genommen und die andere Hälfte wird 
auch noch verlangt. Platz, gedrängte Preiſe — bieten ſolche Gelegen— 
heit, wie Ihr ſie nie zu hoffen gewagt habt. 


Gedrängter 


62.75 californiihe wol. Blan= | 10-4 icdhwere 
fets— Weihe und graue mit ve —* Blankets— 
dern, 104 Größe, herabge— | -—werth $1, 
fest auf, das Paar 


86.00 11-4 reinwol. califorstis 
ihre Blanfets— Weiße, graue u. fchar: 


geftiehte Bett: 
in grau oder weiß Mr 
Baar »9€e 
75e baumwollene gefließteBlan— 
kets — mit fancyh Rand, 10-4 © 38 
Größe, reduzirt auf, per Paar.. c 
11-4 volle Größe Marjeille Mu: 
ſter Bett⸗Decken — geſäumt 9 
—;zum &ebraud) fertig, with. 7öc © c 
Volle Größe weiße Garded 
Wattegefülte Gomforter | 79 
—wertb 81.39 € 
50c mg un — — 
— Größe 7 


reduzirt auf 


lachene, Gewicht 55 Pfo, pe Yymw 
herabgeſetzt auf, das Paar hoff ” ‘id 
Große Durhaus reinwoll. Bett: 


Blanfets — in weiß, naturgrau oder 
ſcharlach, werth 


Nessie den 52,50 


72 bei 78 volle Größe Fancy) Sa 
teenstlceberzüge — mit feiner carded 
Baumwolle gerullt — hübiche Auswahl 
von Farben — werth 

82. 25 


Oefen und Ofen-Zubehör. 


Bei dem Verſuch, das geſchäftige Baſement für die Feiertage herzurichten, ſtießen wir 
zuerſt auf Oefen und Zubehör. 

Sogar Berge laſſen ſich verſetzen, und deshalb machen wir es kurz mit ſolchen Kleinig— 
feiten wie Defen. 

ist ein Preis, den wir notiren, findet fih fonft an State Str. 


ER 
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— 
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BE 


— 


No. 8 Kochofen mit 4 


Löchern — * 5 N 9 8 


guter Badofen.. 
Del = Heizofen 


Majeitic mit 
angenehmer Electric Brenner, mit veridhieb- 


89c barem jan 53.48 


und Brenner.. 
No. S-Ranges mit 6 Löchern, mit Nidel: Einfajjung und Thürerzierung und hohen 
Shelf, brennt Hart- oder Weichfohlen und ift voll —— 1 4. 
der beſte im Markt für das Geld 8 75 


5 ober ——— ruſſiſche Eiſenblech O 
‚St. 48 


Fi 
— 
\* 


L 


a 
= 


Hübicher Dak Heizofen, mit 
vernidelter Jußitange und 
senders, 

nur 


The „Sem“, 
Gas⸗ "Heizofen, 
mit Pilot Kigbter 


—* jenröhren, 
€ —— 


PETE 


Praktiſchſter und beſter Oel⸗ Heizer voll vernidelt, mit Meiing- Bafın 
und patentirtem automatijchen Indieator, Spezialpreis für morgen zu.. 


30 


! 
| 
| 


auf ihrem Wege a Ohr verurſacht 
Die Empfindung des 


(Für die je „Abendpofte. ) 
Neues aus Natur- und Heilkunde. 


Schalltäuſchungen. 
Neuerdings ſind verſchiedene Bei— 
ſbiele der ernſten Ungelegenheiten be— 
kannt geworden, die durch eine 
fällige Aendetung der Schallmeilen 


merden können. 
Schalles entjteht befanntlich durch Die 
dem Gehdrorgan 


ı Schwingungen oder Pulfationen Ser 


Luft (ſelten 


| | erregt werden. 
; ı oder Bulfationen 
| weniger regeimäßtq von Jtatten geben; 


irgend eineg anderen 
Mittels), die von einem in hinreichend 
rascher Bemwequna befindlichen Körper 
Diefe Schwingungen 

fünnen mehr oder 


unregelmäßige Schwingungsbewegun— 


| gen verurfachen das „Geräufch”, reg:!- 
| mäßige oder periodiiche Scıhiwingungs= 


| der 
| zum 


bewequngen berurjachen den „Klana”, 
unter befonderen Bedinqunaen 
„Zon“ wird. Allein diefe Be— 


wegungen ſind mannigfachen Modifi— 


Mitſchwingen der ſogenannten 


Hauptſtoffe der organiſchen Welt, der 
Stickſtoff und der Kohlenſtoff, durch 
die uns bekannten Prozeduren in ches | 
miſche Verbindungen bringen, während 


das 


Ohber⸗ 


— * 


kationen unterworfen, wovon 
töne bei muſikaliſchen Inſtrumenten 
ein bekanntes Beiſpiel iſt. Durch Bei— 
miſchung der letzteren erhält der 
Grundton ſeine „Klangfarbe“, wi ird 
je nachdem weich, dumpf, rauh, 
ſcharf, leer, klimpernd, hohl, näſelnd 
u. ſ. w. Tief eingreifende Modifika— 
tionen können die 
Challihwinqungen erfahren, 
fie auf ihrem Wege zum Obr 
dermeitigen Schalfhwinaungen, 3.8. 
denjenigen jogenannter rejonirend’t 
Gegenjtände, begegnen. In 
Falle tritt leicht eine Täuſchung über 
Natur und Richtung der urſprüngli— 
chen Schallbewegung ein. Pianoſpie⸗ 
ler fallen oft in den Irrthum, daß ein 
unangenehmer Klang von dem In— 
ſtrument ſelbſt herrührt, obgleich der— 
ſelbe durch einen äußeren im Ein 
ſchwingenden Gegenſtand verurſacht 
wird. Ein Beobachter konnte ſeine 
Gemahlin, nachdem wegen eines 
Mißklanges in ihrem Piano 
drei Mal den Stimmer hatte 
laſſen, nicht überzeugen, daß I 
—* — in einem u. loſe 
umherliegenden Nippſachen, 
zierrathen u. dgl. zu ſuchen ſei. 
iſt unnöthig“, rief ſie zuletzt ung 

dig aus, „daß Du Dich weit umſiehſt 
hier im Piano iſt es hörſt 
nicht?“ Der Gemahl fand zule 
geſprungenes Lampenglas, von 
Mitſchwingen der mißliebige 
herrührte. Beſonders hart 
ſcheint gerade das weibliche Ge chi⸗ St 
im Feſthalten der einmal 
Vorſtellung über Weſen 
gangspunkt eines Geräuſches zu ſe'n. 
Es iſt nicht lange her, daß vom Boſto 
ner Poſtmeiſter eine Dame mit Unwil— 
len die ſofortige 
jungen? Beamten derBriefauzgabe ver 
langte, weil derſelbe ih 
beleidigen des „Pſt!“ nachrufe. 
Poſtmeiſt er überzeugte ſie durch 
genſchein und Ohrenprobe“, daß dv 
Laut durd) eine neue pneumaliſch 
Hemmrichtung am oberen Theil der 
Thüre, unter der ſie ſtand, verurſacht 
werde. — Von den vielen räthſelhaf— 
ten Geräuſchen in der Natur, deren 
Quelle unſer Ohr nach irgend —* 
geheimnißvollen Ort verlegt, nicht zu 
reden! 


Noch ein Triumph der Aſtronomie. 


Dem kürzlich gemeldeten Wieder— 
auffinden des vergleichsweiſe „dunk— 
len“ Begleiters des großen Sirius — 
einer zur Rolle eines Trabanten her— 
abgewürdigten Sonne von der Größe 
unferer eigenen Sonne — iſt die Ent— 
deckung des vermutheten Begleiters 
des glänzenden Fixſterns Procyon, 
ebenfalls durch den Aſtronomen der 
Lickſternwarte, Profeſſor Schäberle, 
auf dem Fuße gefolgt. Derſelbe ge— 
wahrte in einer der letzten Nächte, als 
er mit dem Riefenfernrohr die Him— 
melsgegend abſuchte, in welcher der 
zum Sternbild des „Kleinen Hundes“ 
gehörende Procyon ebenſo strahlt, ‚pie 
der unmeit fichtbare Sirius im Stern- 
bild des „Großen Hundes“, einen fiet- 
nen „gelblihen Stern breizebnter 
Größe“. Den fofort angeftellten Mej- 
fungen und Berechnungen zufolge war 
e8 der vor einem halben Jahrhundert 
von dem großen deutjchen Kitromomen 
Belfel angekündigte Begleiter des 
Prochon. Belfel hatte aus gewiljen 
feinen Cigenbewequngen der beiden 
Sonnen das Vorhandenfein mächtiger 
Begleiter gefgloffen, die dur* ihre 
Maffenanziehungen die Hauptiterne 
im Snnebalten ihrer regelmäßigen 

Bahnen ftörten. Obſchon die Ankün— 
digung großer „dunkler“, d. h. für 
gewöhnlich unſichtbarer Sterne in den 
Himmelsräumen im Anfang mit 
Zweifel und faſt mit Spott (ſelbſt 
Humboldt ſprach eine Zeit lang von 
dieſen hypothetiſchen dunklen Sternen 
ſcherzweiſe als von einer „Geſpenſtec— 
welt“) aufgenommen wurde, ſo wurde 
ſeitdem ihr Daſein durch die Fort: 
ſchritte der rechnenden, ſowie der be— 
obachtenden Himmelskunde zur wiſ— 
ſenſchaftlichen Thatſache erhoben. Die 
ſchlagendſten Beweiſe 
Scharkblick hat jetzt das wirkliche Auf— 
finden der die beiden großen Sonnen 


ie 
ſie 


und 


Der 


Re 


Sirius und Prochon in ihren Bahnen | 
begleitenden und fie in einer jtrengen | 
Befolgung derjelben jtörenden gemals | 


tigen Trabanten geliefert. 
Allerlei. 


Nur fehwer laffen fich zwei der vier 


Mafferftoff und Sauerftoff ein fort- 
swährendes Spiel der Verwandlungen 
anterhalten. 
Kohle ijt befannt ‚daß fie in allen che= 
mifchen Reagentien jo qut wie uns 
löslich ift und nur durch Behandlung 
mit verbünnter Salzfäure und chlor= 
faurem Kali in Löfungsformen ges 
bracht werden kann, deren genaue Zus 
jammenjeßung neuerdings unterfucht 
wurde, 3 jtellte fich heraus, daß 


2 zur | 
ı nentörpers meiß man zufolge 
ung im „Aitros | $ 


mitgetheilten | 


urfprünglichen | auf 
wenn Gas. 


ans | 


dieſem | 





flang | 


Ion | 
en | 
e ee | 
ı beigetragen haben. — 
Kamins | 
(58 
nr 


änderungen 


gefaßten | 
Aus⸗ 


Entlaſſung eines } 


v jedegmal ein | 


‘= | worüber 


Von der aemöhnlichen | 


duch (wiederholte derartige Behand- 


lung jhließlic) His fünfundftebzigPro= 
zent der Kohle aufgelöit werden kön— 
nen. Brauntohle jcheint jich ähnlich 
zu verhalten, 


Von ber Bertheilung der Mär:ne 


und Des Drudes im Innern ded Sons | 


umfaſſenden Abhandl 
phyſiſchen Journal“ ſchlechterdings 
Nichts und älle auf die verſchiedenen 

Annahmen dieſer Größen gegründeten 


einer 


Erklärungen der Sonnenflecken 


ihrer Bewegungen, ſowie anderer E 

ſcheinungen der Sonnenhülle — 
ven daher einer ſicheren Grundlage. 
Was wir gegenwärtig mit einiger Be— 
ſtimmtheit von der Sonne wiſſen, faßt 
Neofef ſor Young, eine unferer größten 
Fahautoritäten, in folgenden wenigen 
Worten zufammen: Die Sonne * 
ſteht aus drei X TIheilen, dem Fern, d. 

einer gasartigen Gubjtanz, Die fich 
jedoch in Folge des ungeheurenDruds 
und der hohen Iemperatur in züy- 
flüffigem Zuftand befindet; dann der 
aus alühenden Me talfdämpfen he⸗ 
ſtehenden Photoſphäre oder Lichthülle, 
und ſchließlich der bei Totalfinſterniſ— 
ſen ſichtbar werdenden Corona. Unter 
den charakteriſtiſchen Grundſtoffen der 
Sonne ſtehen obenan: Waſſerſtoff, 
das neuerdings entdeckte Helium und 
Eiſen. Die Corona beſteht aus einem 
auf der Erde nicht angetroffenen, aber 
anderen Sternen 


Die Spekulationen zur Erk lärung 
der Eiszeit oder Eiszeiten ſind aber— 
mals um eine vermehrt worden. Nach 
der neueſten derſelben wäre die dama— 
lige Kälte theilweiſe durch das Em— 
porſteigen der Weſtindiſchen Inſeln 
und die daraus erfolgende Ablenkung 
des Golfſtromes verurſacht worden. 
Dadurch, daß derſelbe, ſtatt in den 
Meerbuſen von Mexiko einzulanfe n, 
feine Gemwäfller unmittelbar in den 
nördli chen Atlantic ergießen mußite, 
kamen dieſe dem größten Theil 
nördlichen Halbkug 
kälter zu, als gegenwärtig. Auch ſoll 
eine allgemeine Erhebung des Feſt— 
landes im Norden zu der Erſcheinung 
Sollten, 
immerhin möglich iſt, durch die fort— 
während vor ſich gehenden Geſtaltver— 
des Meeresbodens 
Golfſtrömungen der beidenWeltmeere, 


ſei es auf der öſtlichen oder auf der 


weſtlichen Halbkugel, über kurz oder 


lang 


ſen werden, ſo würden unabſehbare 


klimatiſche Umwälzungen mit ihrem 


der | 
el um zehn Grad | 


mas | 


ven 


einmal andere Bahnen angemies | 


beobachteten | 


Gefolge für die Zipilifation unauss | 


Y 


bleiblich fein. 
legentlich auffallende Schwankungen 
in der Temperatur der atlantiſchen 


Golfgewäſſer bemerkt. 


Noch ein Beobachter tritt zur Eh— 


Schon jeßt werden ges | 


renrettung der Wespen auf! Nachdem | 
ein Zandivirt) der grünen Inſel die 
liegen gezählt hatte, die eine Anzapl | 


Wespen von feinen Kühen mweafina, 
er im „Iriſh Naturaliſt“ 
Bericht erſtattete, macht jetzt ein an— 
derer Beobachter ſeine Erfahrung über 
die Verdienſte der vielberkannten Wes— 
pen um die Reinhaltung der Fleiſcher— 
läden von unwillkommenen Gäſten be— 
kannt. Ein Fleiſcher auf dem Lande, 
weit entfernt, ſich darüber zu ärgern, 
daß die Wespen kleine Fleiſchklümp— 
chen aus einem Nierenſtück heraus— 
ſchnitten und davontrugen, bemerkte 
dem ihn darauf aufmerkſam machen— 
den Fremden: „Die Wespen ſind ſtets 
willkommene Beſucher in meinem La— 
—* denn ſie halten mir die Schmeiß— 
Gegen fern.“ — Und fo find die oer- 
hate Mespen abermal3 ala  ftille 
Wohlthäter vindizirt! 


—— — 


Pelze. 


Theure 


Aus Paris wird geſchrieben: Die 
Herrſchaft des Pelzes in der Mode 
kann ſehr koſtſpielig werden. Bei ei— 
nem Kürſchner ſah ich Kragen, d. h. 
kaum über dieEllbogen reichendeSchul— 
termäntelchen aus Pelz zu 10- bis 12, 
000 Fr., natürlich abgeſehen von den 
billigen Stücken, mit denen man ja vor 
auserleſenen Kunden und Kennern 
nicht zu prunken pflegt. Als Pracht— 
ſtück zeigte man mir einen Kragen aus 
zwanzig Zobelfellen, der 20,000 Fr. 
koſtete. Natürlich ein ganz ausgezeich— 
netes Stück. Wie erſtaunte ich aber, 
als man mir in einem andern Geſchäft 
Stücke von 15,000 bis 30,000 Fr. ſo— 
zuſagen als tägliche Waare vorzeigte. 
Das Prachtſtück war Hier ein Kragen, 
der 70,000 Fr. koſtet und natürlich be— 
ſtellt iſt, denn alle theueren Stücke wer— 
den nur auf Beſtellung angefertigt. 
Dieſer koſtbare Kragen beſteht aus 
Kaiſerzobel, d. h. jenen auserleſenen 
Zobelfellen, die ſich die kaiſerliche Fa— 
milie von Rußland aus der ſibiriſchen 
Jagdbeute vorbehält und von denen 
daher nur eine beſchränkte Zahl in den 
Handel kommt. Sie ſind ſchwarz— 
braun mit bläulichem Schimmer. So 
was haben wir nur in Paris, ver— 
ſicherte der deutſche Werkführer, der die 
Anfertigung des Meiſterwerkes be— 
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werth 82.75 ver 81.75 


j:Merfaufspreis. 
lanfets, weiß gran und jhars 


ers... 8298 


aufspreis........ 


Schuhe. 
Bargains, die ſelten find. 


Ränmungsverfauf von 750 Paar 
22.0. 33 und 8.50 Schnürs und 
Rnöpfichuben für Damen, mehrere 
Facons don auten ihweren Wins 
en, einige mit Korfiohlen, 

( cht; wir haben 

ichen S d ·Bargain of⸗ 

aber keine wie dieſe Aus— 

n der ganzen Partie zu 


‚st. 63 


iche Filz Haus: Slipper3 für 

Damen, mit vn en yila = Sohlen, 

Srößen 4 bis 8 und werth 60c, 
ımungs Bert faufspreıs 


be 


* 
Haushaltun gs⸗ :Baarın 
Nohlen:Ei= | 
mer --5u0 reg. 
17:301. tadırte 
Kohlen Eimer 
ftarf und gut 
gemacht, nicht 
die bill. Sorte, 
welche für Ans 
zeigen =» Zwede 
aemadt find 
ſondern ſolche 
m. ertra ſchwe⸗ 
rem Boden u. 
die ſtets zu Be 
verkauft wur⸗ 


den, 
1Oe 


Oſfenröhre, 
aus der allerb. 
L.ualität@latts 
eilen gemacht, 
wertb luc das 


MM 7 
Schüreiien mit jtets Taltem Beil wie % 
Abbildung, Hübjch vernidelt und 10 werth.. 


wahl bo 


Geihirrihürfel-Reu. 100. Gras 

nite Geihirridüilel, erite 

Liatität, reg. Preis st. .... 19e 
"no 9 

Sranite 


garantırt 
dicht, ein 


ander Strips—Bo8- 
= z —* leys Patent 
43c Wetter Strips, 
ER viel befier als 
alle anderen, zn einem großen Schleuder- 

preiie— 100 Fuß für 


IUinois Sentral-Eifenbahn. 


Alle durdfahrenden Züge verlaffen ng Ben 
, 12. Gtr. und Park Row. 
= 5 — —— an ver ® * 
Yde Vark · Station beſtiegen wer — 
—— Since al 
u n üge— 
Nerv Orleans Limited & Memphis * 20 = 
Monticello, IL, und Decatur .2O0R 
©t. Louis Day light —— 
&Sairo, Ta; 
Springfield & Deratur... 
Rem Grleans Poftzng. .. +. .-...- 
—— — 
Chicag New Orleans Exrpreh... 
S:imen & Rantafee. 
Rodtord, Dubugue, —— City 
Sioux Falls Schnel 
Kochford Dubuque 
Rodtord Bafla terzug 


reebort Erp 
Dubuque 333 © 
aSamftag Nadt nur 
Gd, ausgenommen Genuineh. 


Cefet die Sonnlagsbeilage der 


ABENDPOST 





